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DieWerkbundsiedlung .
Wiebekannt ,hat der GemeinderatsausschussfürWohnungs-¬

wesenkürzlich beschlossen ,in Fortsetzung der HeimbauhilfeaktionzurErrich - ¬
tung einer Siedlungvon68 Einfamilienhäusernin,der " Hagenau "einDarlehen
von1,374 . 000Schillingzugewähren.

SamtlicheEinfamilienhäuser,die durchdieGemeinwirt -¬
schaftliche Siedlungs - undBaustoffanstalt„Gesiba "auf denGründender"Hagen-¬
au "zurErbauungkommen,werdenvonArchitektendes"OesterreichischenWerkbun
des "undnamhaftenArchitektenaus Deutschland ,Frankreich ,AmerikaundHol-¬
landentworfen.Damittritt dasschonimJahre1929angeregteProjekteiner
"Werkbundsiedlung"in dasStadiumder Verwirklichung .DerWerkbund,derunter
derLeitungdesGeneraldirektorsDr .Neubachersteht ,will mitdieserSiedlung
den Beweis erbringen ,dass mit geringen Mitteln nicht nur vorbildlicho ,prakti - ¬

scheundschöneEinfamilienhäuser ,sondernauchgleichzeitigeinegediegene
EinrichtungderSiedlungshäusererzieltwerdenkann .DieneueSiedlung,dievom
15 .Mai1931bis Oktober1931als Ausstellungzugänglichsein wird ,wirdzum
grössten Teile fertig eingerichtete undmöblierte Einfamilienhäuserzeigen .An

dieAusstellungderMustersiedlungsoll eineinternationalePlanausstellung
angegliedertwerden .

DiePläneder Siedlung ,die unterderLeitungdesAr-¬
chitektenProf .Dr .JosefFrankentworfenwurden ,sindbereitsfertiggestellt
und sehen für jedes Bauobjekt einen eigenen Garten vor .Die Baufläche für je - ¬
desSiedlungshausbeträgt rund200Quadratmeter ,wovondasGebäudehöchstens
15Quadratmeterbedeckensoll .ZurErrichtunggelangenausschliesslichEinfa-¬

mmilienhäuserder Typen :1 Wohnzimmerund2 SchlafzimmersamtNebenräumenbis
1 Wohnzimmerund4 SchlafzimmersamtNebenräumen.Umeine rationelleRaunver-¬
teilung zu bewirken ,werdendie einzelnenGebäudezu zeilenförmigangeordne-¬
ten Gruppenzusarmengefasstwerden .

Ander Bebauungdes GeländesnehmenfolgendeArchitek-¬
H2ten teil :AndreLurcat( Paris ) ,Rietveld( Utrecht ) ,HugoHaring( Berlin ) ,Prof .
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Dr .JosefFrank ,ProfessorDr .JosefHoffmann ,ProfessorDr .OskarStrnad,
AdolfLoos ,ProfessorClemensHolzmeister ,WalterSobotka ,Dr .OskarWlach,
ProfessorErnstLichtblau ,ProfessorFranzSchuster( Frankfurt ) ,Oswald
Haerdtl ,Karl A .Bieber ,Otto Niedermoser ,AntonBrenner ,RichardBauer ,

ArthurGrünberger(Hollywood),HansVetter ,WalterLoss ,EugenWachberger
( Linz ) ,Josef Wenzel ,HelmutWagner-Freynsheim,J .Groag ,MaxFellerer ,
HugoGorge ,JosefF .Dex ,ErnstPlischke ,JosefJirasek ,GabrielGuevrekian
( Teheran )undGreteSchütte - Lihotzky( Moskau) .

- . - - - -- .- . — .- .—

Bahnhofrundverkehr-Ablenkung.
In derNachtvom3 .aufden4 .undvom4 .aufden. . Mts.

wirddie BahnhofrundliniewegenGleisarbeitenin der UngargassevomWiedner
GürtelüberPrinzEugenstrasse-Schwarzenbergplatz-Parkring-Stubenring-Aspern
platz-Uraniastrasse-Radetzkystrasse-FranzensbrückenstrassezumPraterstern
geführtz Die Ablenkunggilt für beideFahrtrichtungen .

- . — - - -- .- ¬

Verlängerungder SperredesUhrenmuseums .
Infolge umfangreicherAdaptierungsarbeitenimUhrenmuseum

derStadtWien ,InnereStadt ,Schulhof2 ,mussdiegeplanteWiedereröffnung
des Uhrenmuseums ,die am1 .Septemberhätte stattfinden sollen ,verschoben

werden .AllerVoraussichtnachwerdendie AdaptierungsarbeitenimUhrenmuseur
bis zum20. September1930so weitfortgeschrittensein ,dassvom20. Septembe:
anzweiStockwerkefür die öffentlicheBesichtigungzugänglichseinwerden.
DieWiedereröffnungder Ausstellungimdritten Stockwerkwirdspäterbekann
gegebenwerden ,

- . - - —. ——. ——. - —
GoldeneHochzeiter.

In der vergangenenWochefeierten die EhepaareSigmund
und Rudolfine Wechsberg ,Gustav und Marie Klepsch ,Martin undApollonie

Remmel,HeinrichundMarianneWinzig ,MartinundAnnaPolacek ,Emanuelund
JohannaKlingerundFranzundKarolineKolarikihregoldeneHochzeit .In
Vertretungdes BürgermeistersüberreichteamtsführenderStadtrat Linderden
Jubelpaarendie Ehrengabeder StadtWien.
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Die Veranstaltungen der Gemeinde anlässlich der

Herbstmanöverabgesagt .
Bekanntlich wollte die Gemeinde Wien anlässlich des

suches der TruppenbeimAbschlussder Herbstübungendas Rathausfestlich
leuchten ,allen Angehörigendes Bundesheeresfreie Fahrt auf denstädti -¬

henStrassenbahnenundaufderelektrischenStadtbahngewähren,denSolda-¬
en eine ReiheWienerAnsichtenzur Erinnerungan der Küfenthalt inWien
dmenundüberdiesdieTruppenimRathausbewirten .MitRücksichtaufdie
ellung des Heeresministeriums ,wie sie sich aus den bekanntenKundgebun-¬

nderletztenTageergibt ,wurdenunmehrvondenbeabsichtigtenVeranstal-¬
genundBegünstigungenAbstandgenommen.

Verkehrsbeschränkungenin derReitschulgasse ,

Herrengasse undSchauflergasse .
Wegen Strassenbauarbeiten wird die Durchfahrt über den

chaelerplatzimZugederReitschulgasse,HerrengasseundSchauflergasseab
nnerstag ,den . September1930 ,auf die Dauervon etwa vier Wochengesperrt
gleichen Tage an wird die Durchfahrt Heldenplatz - Kohlmarktvon 6 Uhrfrüh

10UhrabendsdemVerkehrfreigegeben.
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DieSchulzahnklinikenderGemeindeWien.
Ueberdie zahnärztliche Behandlungder WienerSchulkin-¬

.
der an den Schulzahnkliniken der GemeindeWienteilt das stadtische Gesund- ¬
heitsamt im Bericht über das Jahr 1929mit :ImJahre 1929standen 13städti - ¬

scheSchulzahnklinikenund3 Anstaltszahnkliniken( SchlossWilhelminenberg,
Baumgartnerhöhe ,Zentralkinderheim )im Betriebe .Wiein den Vorjahrenwurde

in denSchulzahnklinikensystematischeSchulzahnpflegebetrieben ,wobeidie
Schüler vomSchuleintritt bis zumSchulaustritt zweimal jährlich aufihren

Zahnbestanduntersuchtund ,wennnötig ,behandeltwerden .Ausserdemwerdendie
Kinder auch zur geordneten Zahn - undMundpflege angeleitet ;wenn die Eltern

eine Zahnbürste für die Kinder nicht beistellen konnten ,wurde diese ausGe- ¬

meindemittelnbeschafft .ImJahre 1929wurden137 . 170KinderdenZahnärzten
der Schulzahnkliniken vorgestellt .Dabei wurden 51 . 402Untersuchungen ausge - ¬

führt ,61 . 663Füllungengelegt ,21 . 941Wurzelbehandlungenund19 . 724Extrak-¬
tionen ,hievon 559 ambleibendenGebiss ,vorgenommen .Die Zahnreinigungdurch

denArzterfolgtein 53. 100Fällen .Bürstunterrichtwurdein 131. 881Fällen
erteilt .Bei Anstaltskindern wurden 2463 Füllungen und bei Zöglingen derJu - ¬

22gendfürsorgeanstalten 9977 Füllungen ausgeführt .An den Zähnen wurden bei Kna -

ben53bis 65Prozent ,bei Madchen39bis 69Prozentcariösgefunden .Diegröss-¬
te Zahl cariöser Zähne fand sich bei Knaben und Mädchen in der ersten Schul - ¬

stufe ,die grösste Zahl behandelter cariöser Zähnein der zweitenSchulstufe .
Für den Erfolg der Tätigkoit und den hohen sozialen Wert

der WienerSchulzahnkliniken spricht der Umstand ,dass seit demJahre 1926die
Zahl der Besuche der Schulzahnkliniken von 61 . 811auf 137 . 170gestiegen ist .

ImFebruardes Jahres 1929konntedie auf der Landstrassegelegene13 .städti -¬
sche Schulzahnklinik eröffnet und ihr sämtliche Schulen des Bezirkesange- ¬
schlossen werden .Diese Klinik ist in einem städtischen Wohnhausbau unterge - ¬

brachtundhat 3 Arbeitsplätze ,eine Anlagemit 10BeckenimBehandlungsraum
und verschiedene Nebenräume .Das Personal der Schulzahnkliniken bestand imJah - ¬

re 1929aus30Aerztenund30Ordinationsgehilfinnen.
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DieStatistiküberdieWienerBevölkerungimJuli1950.
Wie das statistische Amtder Stadt Wienmitteilt ,warder

StandderBevölkerungWiensEndeJuli 1,813. 759Personen,darunter850. 733
männlichen und 993 . 026weiblichen Geschlechts .

ImJuli1930wurden1641Trauungenvollzogen,dassindum462
Trauungenwenigerals imJuni . VondiesenTrauungenwurden1002vorrömisch-¬
katholischenSeelsorgernund10hvorderpolitischenBehördegeschlossen .Um
Ehedispense wurde im Juli in 361 Fällen angesucht ;226 Ehedispense wurden

in der gleichen Zeit erteilt . 879Personen haben eine Konfessionsänderung vor - ¬

genommen ,darunter waren 714 Austritte aus der römisch - katholischenKirche ;

556Personenhabenerklärt,konfessionsloszubleiben .
DieStatistik verzeichnetimJuli 1115lebendgeboreneKinder ,das

sind um260 weniger als im Vormonat . Vonden Lebendgeburtenim Juli waren760

Knabenund685Mädchen.DieZahlderehelichenGeburtenbetrug1097.Bemerkens-¬
wert ist ,dass der weitausgrösste Teil der Geburten ,nämlich1119 ,inAnstal -
tenundnur296GeburteninderWohnungderElternvorsichgingen.Inder
gleichen Zeit wurden167 Totgeburten verzeichnet ;das bedeutet eineZunahme
von 28 Totgeburten gegen Juni 1930 .

pAn Todesfällen wurden im Juli 1854 ,das sind um 179 Todesfalle we- ¬

niger als imJuni ,verzeichnet . Vondenverstorbenen979männlichenund875
weiblichen Personen waren166 Ortsfremde .Die häufigsten Todesursachenwaren
Krebs- daranstarben292Personen- Lungen- undKehlkopftuberkulosemit205

PTodesfallen ,organische Herzkrankheiten mit 296 Todesfallen ,Lungenentzündung

mit125 ,Gehirnschlagmit97undArterienverkalkungmit72Todesfällon .Unter
den Verstorbenen waren 152 Kinder im Alter von 1 bis 5 Jahren ,38 imAlter

von6 bis 15 Jahren .ImGreisenalter standen158Personen ,die zur Zeitihres
Todesüber 70 Jahre alt waren .163Personenstarben im Alter von56 bis60
Jahren ,176PersonenimAltervon61bis 65Jahren,202PersonenwarenimAl-¬
tor zwischen66und70Jahren .DieZahlder EinäscherungenimJuli 1930bo-¬
trug266 .
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Stand der Arbeiten an der neuenAugartenbrücke.

Die Arbeiten beimBauder neuenAugartenbrückesindnun
schon so weit fortgeschritten ,dass der Terminfür die BeendigungdesBrücken- ¬

bauesangegebenwerdenkann .NachAnsichtderBauführungdürftedieBrücke
selbst heuer noch fertiggestellt werden,freilich nur dann ,wenndas fürden
Bau günstige Wetter anhält .Der Benützung wird die Brücke wohl aber erst im

Frühjahre 1931 übergeben werden können ,da die für den Verkehr über die Brücke

notwendigenGehsteigherstellungenundStrassenarbeitensehr schwierigsind

underst imFrühjahrein Angriffgenommenwerdenkönnen.Somussalleindas
Strassenniveauder UnterenAugartenstrasse ,die in die Brückemündet ,umeinen
Metergehobenwerden.

ZurZeit sind vondensieben Hauptträgernder neuenBrückebe- ¬. . -+
reits fünf Hauptträger fertig montiert ,währendder sechste und dersiebente
Hauptträger eben montiert werden .Die Rohrpostleitung über die Brücke ist be - ¬

reits fertig ;auch für die Wasserleitung ,die in vier Rohren über die Brücke

führt,sind bereits zwei Rohre gelegt . Ebensosind die Kabelkästen für dieLicht - ¬
und Starkstromkabel fertig montiert worden ;die Kabel selbst werden abererst

zu einemspäterenZeitpunktedurchgezogenwerden .In dennächstenTagenwird
bereits mitder Montageder Aussenbetonfahrbahnplattenbegonnenwerden ;das
sind grosse ,verkleideteEisenbetonplatten ,die die Brückenkonstruktionab¬
schliessen und mit 8 em starken Hängeblechen ,die in 1l Tagen zur Montage kom¬

men ,die Brückeüberdecken .Mit den Hängeblechenwird auchder mittlereTeil
der Brückenfahrdecke ungefähr Mitte Oktober geschlossen sein .DieOberpfeiler

der Brücke sind wie die Abgangsstiegen schon fertig ;Ende Oktober soll bereits

mitder Anbringungder Geländerundder Beleuchtungsmastebegonnenwerden .Zu
diesem Zeitpunkte werden auch die Abspannmaste ,die 9 Meter hoch sind und 4Me- ¬

ter tief in Widerlager verankert werden,fertiggestellt sein .AnderVerankerung

der Mastewirdderzeit bereitsgearbeitet .
- - . —

Ablenkungder Autobuslinie6 .
Wegender Strassenbauarbeiten im I .Bezirk ,Michaelerplatz ,wird

die Autobuslinie6 abDonnerstag,den . September. . ,aufdie Dauervonca
Wochenab Schottengasseüber Freyung - AmHof-Bognergasse-Graben-Kärntner¬strasseabgelenkt .
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DieTrinkerfürsorgederGemeindeWien.
Im Rahmen der Fürsorgetätigkeit des städtischen Gesund - ¬

heitsamtes wird auch eine Trinkerfürsorge für Alkoholiker und derenFamilien
. .

geführt .DerGesamtstandder Fürsorgefälle der Trinkerfürsorgebetrug imJahre. . . . .1929 insgesamt 385 Trinkerfälle ,darunter 363 Männer und 22 Frauen .Von denFür - ¬

sorgefällendesJahres1928wurden110in dasJahr1929übernommen.VondenNeu-¬
aufnahmenin die Trinkerfürsorgestanden 2 Personenim Alter unter 25Jahren ,
9 warenüber 60 Jahre alt .ImAlter von25 bis 30 Jahrenstanden15befürsorg-¬
te Personen ,im Alter von 30 bis 10 Jahren standen 70,im Alter von 10 bis50
Jahren 95 und im Alter von 50 bis 60 Jahren 18 von der Trinkerfürsorge erfass - ¬

te Personen-VondenbefürsorgtenTrinkerngehörten53demArbeiterstande,76
demStandeder Angestellten ,77 demStandeder Gewerbetreibenden ,15 demHan- ¬

2delsstande ,3 Personenfreien und21 Personensonstigen Berufenan .In 105Fäl - ¬
len konnte die Trinkerfürsorge mit Ablaufdes Jahres 1929einenwesentlichen
Erfolgverzeichnen;12Personenkonntenals "abstinentseit einemhalbenJahre"
bezeichnetwerden ,13PersonensindAbstinenterganisationenbeigetretenund
50Befürsorgtekonntenals gebessertbezeichnetwerden .ImLaufedesJahres1929
wurden von den 385 Befürsorgten 15 in die Trinkerheilstätte ,5 in die Irrenan - ¬

stalt und1 Personin dasVersorgungsheimabgegeben.

SitzungderBezirksvertretungSimmering.
Morgen ,Donnerstag ,den I .September ,findet um 17 Uhr30

eine öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Simmering statt,an die eine
vertrauliche Sitzung angeschlossen wird .

SühneverhandlungeninMeidling.
Die Bezirksvertretung Meidling teilt mit ,dass imMonate

Septemberam5 .und am19 .Sühneverhandlungendes Gemeinde- Vermittlungsamtesab- ¬
gehalten werden .

Einschreibungenin dieFrauengewerbeschule
Die Einschreibungen in die Frauengewerbeschule derStadt

2 .Wien ( Margarethenstrasse 152 )finden ab 8 .September täglich von 8 - 32Uhr
statt .Die Frauengewerbeschule der Stadt Wien ,die das Oeffentlichkeitsrecht

.und das Recht zur Vornahme von Meisterprufungen besitzt,bietet Absolventinnen
der Haupt - oderBürgerschulen und der Untermittelschulen eine gediegene Fach - ¬

ausbildung in Weissnähen und Kleidermachen .Ausserdem finden auch Nachmittags - ¬
und Abendkurse für Weissnähen,Kleidermachen ,Schnittzeichnen und Prisieron
stett .Tolephonische Auskünf

halten . sind unter der TelephonnummerB27- - 75zu er -
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DieGemeindeWienunddasGewerbe.

Aufträge für mehrals 1 NillionenSchilling -¬
In den letzten vierzehn Tagen hat der Gemeinderatsaus - ¬

schuss für Wohnungswesenneuerlich umfangreiche Arbeiten für das WienerBau¬

gewerbeunddie anderenbei denWienerWohnhausbautenbeschäftigtenGewerbe
vergeben .Insgesamt erfordern die vergebenen Arbeiten 1,121 . 000Schilling .

Davonentfallen auf das Schlossergewerbe Arbeiten im Betrage von160 . 000

Schilling ,aufdasSpenglergewerbeArbeitenfür 68. 000Schilling ,aufMaler-¬
undAnstreicherarbeiten69 . 000Schilling ,aufdie HerstellungvonStrassen,
Höfen ,GehwegenundSpielplätzen 170 . 000Schilling ,aufKanalisierungsarbeiten
108 . 000Schilling ,auf Zimmermannsarbeiten105 . 000Schilling ,aufTischlerar - ¬

1beitenrund10. 000Schilling ,aufInstallationsarbeitenfürElektroyGas-und
Wasserleitungsinstallationrund170. 000Schilling ,aufDachdeckerarbeitenrund
25. 000Schilling ,aufGlaserarbeitenrund18. 000Schilling ,aufPflasterungs-¬

undAsphaltierungsarbeitenrund52 . 000Schillingundauf Erd- ,Baumeister -und
Eisenbetonarbeiten3,100. 000Schilling.

" —.—.—
BaueinesRegenwasserkanalsinMeidling.

Zur Ableitung der Niederschlagswässer derStrassenzüge
und Baugründe zwischen der Rosenhügelstrasse und der verlängerten Endergasse

sowie der Defreggergasse und der verlängerten Schurzgasse in Meidling ist der

Baueines neuenRegenwasserkanalsgeplant .DervomStadtbauamtausgearbeitete
Entwurf für den Kanalbau sicht vor ,den in der Boergasse bestehendenRegenwas - ¬

serkanalum290Meterzuverlängern,undzwarin derRichtungderverlängerten
Boergasse und des zwischen der Deutschmeister - undder Defreggergasseprojek - ¬

tiertenPlatzesunddarüberhinausimZugederverlängertenEndergassebiszur
Schurzgasse .Der neue Kanal soll in Beton mit Sohlschalen - undWandplattenver¬

kleidungausgeführtwerden .DerGemeinderatsausschussfür technischeAngelegen¬
heitenhatbeschlossen,denprojektiertenRegenwasserkanalinMeidlingzur
Durchführungzubringen.. .KostenfürdenKanalbaubetragen18. 000Schilling.
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DieaugenärztlicheZentrale fürSchulkinder .
Nurrund11ProzentderuntersuchtenKindersehennormal.

Zur besseren Ueberwachungder sehgestörtenSchuljugend
hatdieGemeindeWienimJännerdesvorigenJahreseinezentraleaugenärztli-¬
che Untersuchungsstelle für Schul - undKindergartenkinder errichtet .DerBetrieb
der Untersuchungsstelle,der imAnfangnurdreimalwöchentlichgeführtwurde ,wur-¬
despäterganztägigeingerichtetundfandanallenWochentagenvor-undnachmit-¬
tagsstatt .

Zunächst wurden die Schulneulinge der umliegenden Bezir - ¬

ke,welchevondenSchulärztenals schgestörtbefundenwordenwaren ,mitihren
ElternindieaugenärztlicheZentraleeingeladenunduntersucht.DieErgebnisso
derUntersuchungenwurdenin einerzentralenKartothekaufbewahrt.Dasichzu
diesenUntersuchungenauchhäufigdieLehrpersonenderKindereinfanden ,konn-¬
ten sowohl Eltern als auch Erzicher vomAugenarzte beraten und mit denMassnah- ¬

menvertraut gemachtwerden ,deren das sehgestörte Kindin der Schule und zuHau- ¬
sebedarf .

In den Ferien wurdenschielende Kinderaus denstadtischen
Kindergärtenuntersucht;zuEndedesJahreswurdendieSchülerderSonderschule
für schschwacheKindereinergründlichenNachuntersuchungunterzogen .ZuBeginn
desneuenSchuljahreswurdemitdersystematischenErfassungderKinderderzwei-¬
ten Volksschulklassenbegonnen ,die für die Untersuchunggeeigneter sind alsdie

Schulneulinge.Ausserdemwurdenauch-Kinder,diofroiwilligzur-Augenuntersuchung
erschienen ,das warenrund 80 Kinderpro Woche ,untersucht .

Im Jahre 1929 hat die augenärztliche Untersuchungsstollo
derGemeindeWienbeiinsgesamt1682Kindern,darunter1192Knaben,Augenunter-¬
suchungendurchgeführt .Ausseracht Kleinkinderngehörtendie untersuchtenKin- ¬

derdererstenbisdrittenSchulstufean .In17ProzentderFällewurdeMyopie
(Kurzsichtigkeit),in 33ProzentderFälleHypermetropie(Uebersichtigkeit)und
inungefährgleicherAnzahlAstigmatus(fehlerhafteHornhautkrümmung)gefunden.
Beirund4ProzentderFällefandsichSchielstellungderAugen,rund11Prozent
der Kinderhatten

592 gesunde,normaleAugen.
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DerneucJugendspielplatzaufdemSochshausergürtel.
DieAnlagedesneuenJugendspielplatzesanderKreuzung

Sechshausergürtel-Dunklergasseist nahezuvollendet . Nunsollendievorhan-¬
denenGehwegebeimneuenJugondspielplatzhergerichtet undverbessert ,gleich -¬
zeitig auch die anschliessendenTeile der Fahrbahnumgepflastert undregu- ¬
liertwerden.DerGemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheitenhatin
seiner letzten Sitzung diese Arbeiten genehmigt und die Kosten für diese In - ¬

standsetzungsarbeiten ,rund6000Schilling ,bewilligt .

UmbauderMärzstrasse.
Der Gemeinderatsausschussfür technische Angelegenheitenhat

in seiner letzten Sitzung beschlossen ,den im Sondervoranschlage für dasJahr
1930vorgesehenenStrassenumbauzwischenderNobilegasseundderJohnstrasse
zurDurchführungzubringen .DieFahrbahnwirdin einerBreitevon8 Meteraus
WalzasphaltaufBetonschichtehergestellt .DieKostenfürdiesenStrassenumbau
betragen70 . 000Schilling .

+DieneuestädtischeGartenanlage
amehemaligenSteinlagerplatzinderLeopoldstadt. 2.

Die im Vorjahre begonnene Herstellung der städtischen Gar - ¬

tenanlageamehemaligenSteinlagerplatzderOberenDonaustrassewurdeimheu-¬
rigenJahrefortgesetzt . Esist nunnotwendig,aufeiner180Meterlangen
Streckeentlangder neuenEinfriedungdenGehsteigin entsprechenderWeiseher-¬

zurichten .Geplantist ,diealteSteinpflasterung ,diein schadhaftemZustande
ist ,zu entfernen und einen Asphaltgehsteig herzustellen .DerGemeinderatsaus -

schussfür technischeAngelegenheitenhat in seiner letzten Sitzungdiego

planteHerstellungeinesAsphaltgehsteigesin derBreitevondreieinhalbMe-¬
tergenehmigt.DieKostendieserHerstellungbetragen15. 000Schilling.

Sitzungder BezirksvertretungHietzing.
Morgen,Samstag,den6 .September ,findeteineSitzungderBe-¬

zirksvertretungHietzingstatt .BeginnderSitzung16Uhr.
- . —.- .—————- .—
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Wiendankt den Technikernfür die Mitarbeit amAufbauwerk .
RnaistanSuitesauntinet den .Lanirassder .Lanaiandenlamnienne

I .HaIIaLS.
Gesternabendswarendie TeilnehmeramfünfteninternationalenKongress
beratenderIngenieureGästeder StadtWienimRathaus .ZudemEmpfang
waren ausser den Kongressteilnehmern auch Persönlichkeiten desöffentli - ¬

chenLebens,vonderStadtverwaltungdieVizebürgermeisterEmmerlingund
Hoss ,dieStadträteLinder ,RichterundSpoiser ,dergeschäftsführende
Präsident des Stadtschulrates GlöckelundführendeMännerdertechni¬
schenWissenschaftenerschienen.

Namensder KongressteilnehmerspachPräsidentPrangeyinfran-¬
zösischer Spracheherzliche Wortedes Dankesan denBürgermeisterund
die Stadt Wien .Die Kongressteilnehmer seien wohl informiert überdie

Bedeutungder Stadt Wienundihre Leistungenin denletzten Jahrennach
Wiengekommen.Dennochhabedas ,wassie in Wiensahenunderlebten,
ihre Erwartungenweit übertroffen .Als Dolmetschder Gefühleseiner

KollegenmüsseerfürdiebesondereLiebenswürdigkeitderAufnahme,vor-¬
allomaber für das grosse Verständznisdanken ,das die WienerStadtver -¬
waltungder Arbeit der Technikerstets entgegenbringt .

Nachder mit grossemBeifall aufgenommenenAnsprachedesPräsiden -¬
tenPrangeyhiessBürgermeisterSeitzdieGästenamensderStadtWien
herzlich willkommen.„ DieLeistungender Techniker, "sagteBürgermeister
Seitz ," dieaufso vielenGebietenumwälzendgowirkthabenundeineder
stärksten Triebfedern des Fortschrittes sind ,habenlängstuneinge-¬
schränkteAnerkennungder ganzenWeltgefunden .WirWieneraberschulden
denTechnikernmehrals Anerkennung.DieStadtWienist vontiefer
DankbarkeitfürdieTechnikererfüllt ,dennsie gehörenzudenwichtig-¬

sten Mithelfern der Verwaltung beim Aufbau des neuenWien .Mitder

Stadtverwaltunghabennicht nurWienerundösterreichischeTechniker
gewirkt ,sondernauchviele Ihrer KollegenandererNationen.
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DiewirtschaftlicheLagealler Staaten ,eineFolgedesKrieges ,ist
wohlnochfür Jahre oder Jahrzehnte eine sehr trübe .In einersol - ¬

chenZeit ist es Pflichtaller öffentlichenKörperschaften,derStaa-¬
ten ,LänderundStädte ,derTechnikdieMöglichkeitdesFortschrit-¬
teszugeben.DieTechnik,dieheutenichtmehralleinvonder
Privatwirtschaftbefruchtetwerdenkann ,bedarfderBefruchtung
durchdieOeffentlichkeit ,durchdieöffentlichenKörperschaften.
AngeeifertundangeregtdurchdiegrossewirtschaftlicheEntwicklung

. " - ¬

in derzweitenHalftedesvorigenJahrhundertshat die Technikeinen
ungeheurenAufschwunggenommen.DieTriebfederndieserZeitbestehen
heutenichtmehr,- washier ,voralleminderGeldwirtschaft,fehlt,
zu ersetzen ,ist Pflicht der Oeffentlichkeit ,Pflicht deröffentlichen

Verwaltungen .DieStadtWienhatdaserkanntundihrMöglichstesgetan,
umderTechnikdasFortschreitenaufneuenWegen,vorallembeimWohnungs-¬
bau,zuermöglichen.WienhatauchbeiseinerWiederaufbauarbeitdas
tiefste Verständnisbei denTechnikern ,- bei denbeamtetenTechnikernder
StadtverwaltungundbeiderfreienTechnikerschaft- ,gofundon.DieMänner
derTechnikkennenin ihrerArbeitnichtdenHassderNationen,siekennen
nurdie IdeedestechnischenFortschrittes ,deralle Völkerbrüderlichver-¬

eintunddieGrundlagefürdenFortschrittderVölkerundderWeltüberhaupt
seinwird .SiesinddurchdrungenvondiesemGeisteechterInternationalität,
derauchunsereStadtverwaltungbeseelt ,unddarumbegrüssenwirSiein
WienmitbesondererFreude. "(Stürmischer,langanhaltenderBeifall.)

DenEmpfangschlossenkünstderischeDarbietungenab ,diereichenBei-¬
fallallerGästefanden.KammersängerinWandaAchsel,CharlotteWaldow,Prof.
OttoSchulhof,KammersängerHansDuhan,KomponistErnstArnoldund"The
ThreeKukirolers"bestrittendasreichhaltigeProgramm,zudemTheoKörner+witzig konferierte .
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Die Schulen beginnen !

SchülereinschreibungenundSchulbeginn.
DerWienerStadtschulratersuchtumfolgendeamtlicheVerlautbarung:

T
DieEinschreibungder Kinder ,die imnächstenSchuljahreschulpflichtigwer-¬
den ,dasist aller Kinder ,die bis zum15,SeptemberdassechsteLebensjahrvoll -¬
enden ,hat bereits stattgefunden . Wenndie Einschreibung eines Kindes ausir - ¬

gendeinemGrundezumordnungsmässigenTermineversäumtwurde,kannsiebeim
Ortsschulrate des Wohnortesnachgetragen werden .Je später diese Anmeldunger - ¬
folgt ,desto geringer ist die Aussicht ,dass bei der ZuweisungderSchuleauf - ¬
denWohnortdes KindesnochRücksichtgenommenwerdenkann . Esliegt mithin
imInteressederElternundderKinder ,dieseAnmeldungsogleichzuvollzie-¬
hon. Näheresist ausdenan denstädtischenSchulgebäudenundAmtshäusernan¬
geschlagenenKundmachungender Ortsschulräte zuentnehmen.

DasneueSchuljahr beginnt mit dem16. September .AndiesemTageha- ¬
bensich die SchülerderVolks - undderHauptschulenum9 Uhrin ihrenSchulon

einzufinden .

Einschreibungenin die stadtischenKindergärten .
Montag ,den . September ,beginnendie Einschreibungenin diestädti - ¬

schenKindergärten ,ebensodie Einschreibungenin denSonderkindergartender
GemeindeWien,dersichimGemeindeneubau,Margaretengürtel96,befindetundfür
Kinderbestimmtist ,diein derEntwicklungzurückgebliebensind .DieEin-¬
schreibungendauernvom. bis19. Septemberundfindenvormittagszwischon
8 und12Uhrstatt .

Einschreibungenin dieHaushaltungsschulenderStadtWien.
AmFreitag,den12.September,beginnendieEinschreibungenindieHaus-

haltungsschulender Stadt Wien( Brückongasse3 undPetrusgasse10 ,Telophon
. *B25- - 19) .DieHaushaltungsschulenumfassenaussereinereinjährigenFach-¬

schulefür GrossküchenbetriebauchKochkurse ,die vormittagsundabendsstatt -
finden ,fernerAbendkursefür WeissnähenundKleidermacheServierkurseund

Diätkurse
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W .Einschreibungenin dieFrauengewerbeschule .

DieEinschreibungenin dieFrauengewerbeschulederStadtWien
rgarethenstrasse 152 )finden ab Montag ,den . September ,täglich von

8 bis 22Uhrstatt .DieFrauengewerbeschuleder StadtWien ,die dasOoffont-¬
ohklichkeitsrocht und das Recht zur Vornahmevon Meisterprüfungenbesitzt,bie -

tet AbsolventinnenderHaupt- oderBürgerschulesowiederUntermittelschulen
eine gediegeneFachausbildungin WeissnähenundKleidermachen .Ausserdemfin - ¬

7denauchNachmittags-undAbendkursefür Weissnähen,Kleidermachen ,Schnitt-¬
zoichnen und Frisieren statt .

StrassengebrechendurchWitterungseinflüsse.
7 .DieaussergwöhnlichstrengeKaltedesWinters1928/29unddieenorme

Hitze undTrockenheitdes Sommershat auchan denPflasterbeständenderWie-¬
Ihner Strassen manchenSchaden angerichtet .Wahronddie Auswirkungendieser Schä¬

dennachdemWinterhinterdenBefürchtungenzurückgebliebenwaron ,sindwäh-¬
i

rendder Regengusseder letzten Wocheneine ganzeReihevonGebrochenanden
Holzpflasterstrassenaufgetreten .DieDurchnässungdosganzausgetrocknoten
Holzeserfolgte zu plötzlich undgabdaherAnlasszu TreibungenundSpannun-¬

+gen vonsolcher Stärke ,dass Zerstörungender Pflasterdecke erfolgten .DerGe -

meinderatsausschussfür technischeAngelegenheitenhat in seiner lotztenSit¬
zung beschlossen ,die Ausbesserungdieser Witterungsschädenan denHolzpfla - ¬

Psterstrassen vornehmenzu lassen und die dafür nötigen Kostenvon18. 000
Schillingzugenchmigen.

- -
Autobus-Messeverkchr .

AmSonntag ,den7 .undSonntag ,den14. September ,verkehrteineAuto-¬
buslinie vom Westbahnhof über die Mariahilferstrasse - Messepalast - NeueBurg - ¬

Stofansplatz - Praterstern zur Rotunde Südportal und zurück .An Werktagen ,vom

Montag,den8 .Septemberan ,biseinschliesslichSamstag,den13.September,wird
die Autobuslinie9 vomPraterstern bis zur RotundeSüdportalverlängert .

DerLouchtbrunnoninBotriob.
Morgen ,Sonntag ,den 7 .September ,wird der Louchtbrunnen imSchwarzon

bergparkvon 20 bis 21 Uhrabondsin Betriebgesetzt .
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WarnungvorcinemSchwindler.
DerMlagistrat warntvor einemMann ,der sich als OrganderGemeinde

Wienausgibt ,umangeblich die Wasserleitungseinrichtungen in den Wohnungenzu
überprüfen und vorkommendeUndichtheiten zu beheben .VomMagistrat wurdenie - ¬

1
mandbeauftragt ,solcheKontrollenoderArbeitendurchzuführen . Eswirdersucht ,
den Schwindler im Betretungsfalle sofort der Polizei zuübergeben .

Freie Arztstelle imKrankenhausder StadtWien.
Ander ersten internen Abteilungdes Krankenhausesder StadtWien

in Lainzgelangtmit . Oktoberdie Stelle eines AssistenzarzteszurBesetzung.
Die Bezügebetragen 375Schilling monatlichunderhöhensich nachdenersten
zweiDienstjahreneinmalum11Schillingmonatlich .HiezukommteineSonder¬
zahlung am . Juni und . Dezember jeden Jahres von je 30 vom Hundert eines

7
MonatsbezugesundeinmonatlicherWohnungsgeldzuschussvon31Schilling,der
imFalle der Zuweisungeiner Dienstwohnungwiederzur Gänzeals Entgeltfür
Beheizung,BeleuchtungundBedienungabgezogenwird .GesucheumdieseStelle
müssenmit denPersonaldokumentenundVerwendungszeugnissenbelegt seinund
nis spätestens 20 . Soptemberin der Kanzlei der VerwaltungsgruppefürPersonal - ¬

angelegenheitenimNeuenRathauseingebrachtwerden .Bewerber ,die schonim
Dienstder Gemeindesind ,habendie GesucheimDienstwegvorzulegen .DieGesu-¬
chosind mit einemBundesstempelvon1 Schillingzu versehen ;dieGesuchsbei-¬
lagensind ,wennsie nichtohnehinbereitsgestempeltsind,miteinemBundes-¬
stempelvonje 20Groschenzuversehen.
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Professor Josof Rodlich und Profossor Richard Wottstein - ¬

Bürgerder StadtWien.

UoberreichungderDiplomedurchBürgermeisterSoitz .
Ein Kreis bedeutender Männer der Wissenschaft und des öffont - ¬

lachen Lebens hatte sich Samstag abends im Rathauso eingefunden um
zwei der grössten österreichischen Wissenschaftler ,zwei Männer von

Weltruf ,zu chren .Josof Rodlich und RichardWottstein
waren vomWienerGomeinderatzu Bürgern der Stadt Wienernanntworden ;

nun wurden ihnon durch Bürgermeister Seitz die Bürgerdiplome feiorlich
überreicht .

" Die Stadt Wien " ,sagte Bürgermeister Soitz ," hatzwei

Männerder Wissenschaft durch den Boschluss gochrt ,sio zu Bürgernder
Stadt zu ernennen ;wir habon nur dieso eine Würdozu vergebon .Siegilt
Männernund Frauen ,die in der Wissenschaft ,in der Kunst ,in Politik
oder auch im Wirtschaftsleben Bedeutendesgeleistet haben ,zu denenwir
mit Bewunderungemporschauen .Das Bürgerrecht der Stadt Wien ist heute
nicht mehrwie früher eine blosse Anerkennungeiner längerenVerbunden¬
heit mit der Stadt undsich darausergebenderbesondererVersergungs¬
rechte ;es ist in der Republik eine hohe Auszeichnung geworden .Aller¬
dings nicht etwa vergleichbar mit demAdel in der Monarchie ;die Adels¬
verleihung ,ein Akt der Gnade des Monarchen ,sollte den Menschen ,der

sich verdient gemachthatte ,emporhebenüber das Volk in die Sphäredes
Trenes .AuchdasBürgerrechtbekundetdieSchätzunghoherLeistungen,
aber die Schätzungdurch das Volk .Sagt die Adelsverleihung :„ Ichhebe
Dich zu mir empor ! "so sagt das Bürgerrecht :„ Dubist unser ! "

Dank
Das Eche ist nicht demütiger . -sondern das Wort :„ Ich will auch
fernerhin der Eure sein ! "Denndie Stadt ernennt ihn zumBürger ,wenn
er durch sein Lebenswerkerwiesenhat ,dass er unser ist ,dass erseine
Wissenschaft ,seine Kunst ,seine Arbeit in Wirtschaft undGesellschaft
demVolk gewidnet hat .In diesem Geiste ehren wir zwei Männer ,zwei
Gelehrte ,deren Namenin der ganzen Welt klingen .Ihr internationaler Ruf
gereicht der Stadt zur Ehre und zum Stolz .Ich sollte nun ihre Lebens¬
arbeit würdigen ;das kann ich nicht ;auch Grössere als ich ,Gelehrte ,
könntenes kaumundder Versuchsolcher WertungwärenurBeckmesserei. "
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DannwendetesichBürgermeisterSeitzanFrofesserWettstein
unddankteihmfür seine LebensarbeitimDiensteder Wissenschaftund
des Volkes von Wien .„ Ehrend gedenke ich der Männer " ,sagte der Bürger¬
meister ," die ,wie Sie ,geehrter Herr Prefessor und der unsleider
so früh entrissene LudoHartmann ,zu uns gekemmensind ,das grosseWerk
der volkstümlichenUniversitätskurse unddes Volksheimeszubeginnen .
Ich gedenkedes Tages ,an demich selbst das Glückhatte ,Sie indiesem
Kreise kennenzu lernen .Ich danke Ehnenvor allem dafür ,dass Sieals
Spender des reichen Schatzes Ihrer Wissenschaft zum Volk gekommensind
und ihm Lehrer waren ;ich danke Ihnen auch dafür ,dass Sie den Ruhmder
Stadt Wienin die Welt hinausgetragen haben .Die Bürger - Urkunde ,die
ich Ihnen ,Professer Wettstein hiemit überreiche ,zeigt ein Aquarell

des KünstlersMüller ,das Ihr Geburtshaus ,denHeiligenstädterhof ,und
Ihre Wirkungsstätte ,die Akademieder Wissenschaften ,darstellt .Mögees
Sie für immer mit Wienverbinden . "

" Professor Redlich " ,fuhr der Bürgermeisterfort ," habeich
zuerst durchsein Standardwerküber die englisheKommunalverwaltung
kennen gelernt .Das Werkhat mich so gegeistert ,dass ich - wie .so viele - ¬
alles kennen zu lernen suchte ,was Sie ,geehrter Herr Prefessor ,auf
staats - undverwaltungsrechtlichen Gebieten gelehrt und geschrieben haben

So kamich zu Ihrem Buch von " Rechtund Technik des englischen Farlaments " .
Die Gedankkngänge dieses Buches haben mir in mungen Jahren die Erkenntnis
gebracht ,dass die österreichische Politik damals ,in den Zeitender
Obstruktion leider nicht mehrPolitik ,sondern fast überhaupt nurmehr
Parlaments - Technikgeworden war .So konnte ich durch das ven Ihnen ange¬
regte Studiumdes österreichischen Parlamentsrechtes ,als einer derelf
Männereiner kleinen Oppositionspartei ,demgrossen ,vomWahlrechtfast
ausgeschlossenen Massen des Volkes im Reichsrat eine weit über die Zall
ihrer Vertreter hinausgehendeGeltungverschaffen .Sie ,HerrProfesser ,
warenalso eigentlich meinLehrer .Aberdas Persönlichesoll keineRolle
spielen .Als Wiener ,als Bürgermeister dieser Stadt ,danke ich Ihnen
dafür ,dass Sie auch fremden Nationen Achtung abgerungen haben ,dass Sie

den Muthatten ,im Lebendieser Nationenund auf ihremBedeneinedort
anerkannteFerscherarbeitzu leisten .Ich bin immerwiederstelzdarauf ,
von englischen Parlamentariern zu hören ,was Sie in der Kenntnis ihres
Staatsrechtes demOesterreicherRedlichverdanken .Dassdie StadtWien
Sie zu ihrem Bürger ernennt ,war also für uns eine Selbstverständlichkeit, "
Damitüberreichte der BürgermeisterProfesser Redlichdas DiplomderStadt
Wien.Eszeigtin einemAquarellvonderHanddesMalersEckdasWohnhausdes Gelehrten .
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IN7;
AndenDankunddie Würdigungder beidengrossenGelchrtenschloss

BürgermeisterSeitzeinenDankandieFamilien ,FreundeundMitarbeiter,
die ,mit ihnen in innigem Kontakt ,ihr Lebenswerkfördern .

Für die Ehrungdankte zuerst Professor Redlich ,der ininhalts¬
reicher ,tief schürfender Rede die Verbundenheit seines Lebenswerkes

mit der Stadt Wienund der österreichischen Geschichte darlegte .Ersprach
vor allem von der Bedeutung der demokratischen Selbstverwaltung der Ge¬
meinden und schilderte ihre Entwicklung in Oesterreich und Deutschland .

„ DieFreiheitder Gemeinden"sagteProfessorRedlich ," ist einkaum
zu überschätzendes Gut .Ich halte fest an der Anschauung ,dass wir vor

allem freigewählter Gemeindevertretungen ind guter Bürgermeister bedürfen .
Die Würdedes Bürgermeistersist die Verkörperungdes schönstenAmtes,
das es imKulturkreisder weissenRassegibt . "DieAusführungenProfessor
Redlichs fanden stürmischen Beifall .

Dann dankteProfessor Wettstein für die Ehrung ,die ihmseine
Vaterstadt erwiesen habe .„ Solangeich lebe "sagte er ," will ichmich

als Sohn dieser Stadt der grossen Ehrung würdig erweisen .Ich nehmesie
nicht als Dank für besondere Verdienste ,- je älter der Mensch wird ,desto
deutlicher sieht er den Abstn,d zwischen dem ,wozu er sich berufen fühlt ,
und dem ,was er wirklich leisten kanm ,- sondern als Anerkennungmeines
gutenundchrlichenWillens . "ProfessorWettsteinsprachsodanndieHoff¬
nung aus ,dass die wissenschaftlichen Körperschaften wieder in engem
Zusammenwirkenmit der GemeindeKulturarbeit leisten mögen .„ Diewissen - ¬
schaftlichenKörperschaftenWiens "sagte er ,"AkademieundUniversität
waren immer in enger Fühlung mit der Stadt und die Wiener wurdennicht
müde ,ihre Akademieundihre Hochschulenzu ehrenundzu preisen .Auch
heutenochhörenwirimmerwiederdiesesLied ;aberes klingthieundda
so ,als ob wir nur eine Vergangenheitzu rühmenhätten ,so wiearme
Söhnesich desReichtumsihrer Väterrühmen .Heutewieehedemreihtsich
die WissenschaftWienswürdigein in den Rahmender Wissenschaftdes
ganzendeutschenVolkes .Hoffenwir ,dass die wissenschaftlichenKörper¬
schaften Wiensmit der WienerBevölkerungund der Stadtverwaltungsich
stets eins fühlen ,einander fördern und in gemeinsamer Arbeit zumRuhme
der Stadt und der Wissenschaft beitragen ."

Nach lang anhaltendem Beifall sprach Bürgermeister Seitz von
der Hochachtungund der Wertschätzung ,die die GemeindeWienderArbeit
der Akademieder Wissenschaftimmerentgegengebrachthabe .Auchdiealte ,
ehrwürdigeUniversatä als eine der grössten Stätten deutscherWis- ¬
senschaft erfreite sich immerder Sympathiender Wiener .Allerdings:
der Wille zu gemeinsamerArbeit fände seine Grenzedort ,wodieWissen¬
schaft sich selbst aufgäbe ;den Geist ! - - ¬ dort ,wosie ihre
Stütze in der Gewalt suchte .Da gäbe es keine Brücke mehr ,denn niemals
würdeder echte Wiener ,mögeer welcher Partei immerangehören ,dulden ,
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dassroheGewaltüberdenGeistunddenWillendesVolkessiege .Mögen
die Leiter einer Stadtverwaltung noch so fest stehen auf den Zinnen einer
Partei ,ihre Lebensnorm wird immer sein : Objektivität ,Sachlichkeit
und strenge Unparteilichkeit der Verwaltung gegen jedermann ohne Unter¬
schied des Ranges ,des Glaubens oder der Abstammung ,- ihr Ziel der
Sieg des Geistes ,der Sieg der festen Meinung im Ganzen und imEinzel¬
nen .Das beweist auch diese Ehrung grosser Männer ,mögen sie parteipoli¬

tisch weit fern oder im Gegensatz zur Mehrheit der Stadt und der Stadt - ¬
verwaltung stehen .( Stürmischer ,lang anhaltander Beifall ,lebhafte

Zustimmung . )
DemEmpfange ,der mit ausgezeichneten künstlerischen Darbie¬

tungen ( Kammersängerin Lotte Lehmann ,Professer Otto Schulhof ,Staats - ¬

opernsänger Josef Kalenberg ,Hofschauspieler Otto Tressler ,Schrift¬

steller Fritz Grünbaum )schloss ,wohnten ausser hervorragenden Gelehrten ,
Vertretern der Akademie der Wissenschaft ,der Hochschulen und des Unter¬

richtsministeriumsvonder Stadtverwaltungdie VizebürgermeisterEmmerling
und Hoss ,die Stadträte Breitner ,Kckrda ,Linder ,Richter .Weber und

Professor Tandler ,Präsident Glöckel und viele Gemeinderäte bei .
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Dasungarische Arbeiter - Fussball - TeamimRathaus .
Heutevormittagwurdedie BudapesterAuswahlmannschaft

desBuchdrucker-Fussball-Teamsin VertretungdesBürgermeistersvonVizebür-¬
germeisterEmmerlingbegrüsst ,dervorallemaufdieBedeutungdersportli-¬
chenBetätigungfür die Volksgesundheitverwies .DerKapitänderMannschaft,
Fisch ,dankteVizebürgermeisterEmmerlingfürdenherzlichenEmpfang,anden
sich eine Besichtigungdes NeuenRathausesanschloss .

. . - - - . - . - .- ¬

Umbauder BrückeüberdenWaldbachinDöbling.
Der Gemeinderatsausschussfür technischeAngelegenhei¬

ten hat in seiner letzten Sitzungbeschlossen ,denUmbauder Brückeüberden
Waldbachim Zugeder Heiligenstädterstrasse zur Durchführungzu bringen .Die
Brücke ,diein schlechtemZustandeist,soll einEisenbetontragwerkerhalten;
gleichzeitigwerdendieFahrbahnin einerBreitevon6 MeterunddieGehsteige
in einerBreitevon115und250Zentimeterhergestellt .DieKostenfürdenUm-¬
bauderBrückeüberdenWaldbachbetragenrund50. 000Schilling.

NeueAusstellungsbautenaufdemMessegeländederRotunde.
DieBetriebsleitungRotundederWienerMesse . G.hatbeim

MagistratumdieErteilungderBaubewilligungfürdieErrichtungvonSchau-¬
stellungshallenvonvier WienerFirmenimMessegeländeder Rotundeangesucht .
Für diese Bauten ,die auf unparzelliertenPratergründenaufgeführtwerden,hat

derGemeinderatsausschussfürallgemeineVerwaltunginseinerletztenSitzung
die BaubewilligungunterdenüblichenBedingungenerteilt .

- . —. ——- - .—.- .- .- . -¬

AusgestaltungdesstädtischenGaswerkesSimmering.
DieWienerstädtischenGaswerkebeabsichtigen ,imWerkeSim¬

meringeineneuePumpenanlagezuerrichtenunddie bestehendeTransformatoren-¬
stationumzubauenundzuerweitern.DerGemeinderatsausschussfürallgemeine
VerwaltunghatinseinerletztenSitzungdemAnsuchenumdieBaubewilligung
für diese Zubautenentsprochen .

- . --- . - . - . -¬
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Ausbauder FeuerwacheLobling .
In der Feuerwache Döbling soll zum Ausbau der Station ein

Zubauerrichtetwerden ,dervorallemderVerlegungdesTelegraphenzimmers
dienensoll . DerGemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltunghatinsei-¬
ner letzten Sitzungfür diesenZubaudie Baubewilligungerteilt .

- - . - . -

Zuschüsseder GemeindeWienzuMietzinsen.
Donnerstag,dan - 28 . August1930 ,fand die 24 . Sitzung des Bei - ¬

rates statt ,der zur Begutachtungder AnsuchenumZuschüsseder GemeindeWien

zudenMietzinsen,die1OgfüreineFriedenskroneübersteigen,vomGemeindera-¬
te am25 .Juni1929eingesetztwurde .In dieserSitzungwurdendieAnsuchenvon
1078Parteien in 119Häusernin BeratunggezogenunddemMagistratsantrage
auf GewährungvonMietzinsbeiträgenvonmonatlichS 1615 . 63undeinemGesamt-¬
beitragvonS hl . 180. 58stattgegeben .FernerwurdeauchdemMagistratsantrage
aufVerlängerungvonBeitragsbewilligungenfür dieZeitvom. August1930
auf ein weiteres Jahr an 212 Parteien in 14 Häusern mit monatlichen Beiträgen

vonS576 . 66zugestimmt.
In den bisher abgehaltenen24 Sitzungenwurdeninsgesamt

TT13. 236Parteien-Ansuchenin 1536HäusernstattgegebenundzusammenMonatsbei-¬
träge vonS 57 . 886 . 92undder GesamtbeitragvonS 583 . 015 . 09genehmigt .

SitzungderBezirksvertretungBrigittenau.
DienächsteSitzungderBezirksvertretungBrigittenaufin -¬

detamDonnerstag,den11. September,um19Uhrstatt .AndieöffentlicheSit-¬
zungwird eine vertrauliche Sitzungangeschlossen .

NeueKurseander rschuleder StadtWien.
Ende September beginnen die neuen Kurse an derMütterschuleder Stadt Wien .Die Nachmittags - undAbendkurse finden in Mariahilf ,Brücken - ¬

gasse 3 ,und auf der Landstrasse ,Petrusgasse 10,statt .Ausser dembisherigen
s1 - ¬Kurs " Säugling und Kleinkind "wird eine neue Abteilung Kindheit undJugend ,

Erziehungund Pflege des Kindesvon 12 Jahren bis zur Reife "geführt .Auch
dieser Kurs umfasst 12 Abende,bezw .12 Nachmittagezu je 2 Stunden .DerKurs- ¬
beitrag beträgt 10 Schilling . Auskünfteund Einschreibungen ab12. September
in derHaushaltungsschuleder StadtWien,Mariahilf,Brückengasse3 .(TelephonB25- - 19) .
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Der neue Tuberkulosenpavillon vor der Vollendung .

Die Arbeiten amneuenTuberkulosenpavillonimKranken- ¬
hausederStadtWienin Lainzschreitenraschfort . Eswerdennunmehrbereits
die Strassen und Zufahrten zumneuen Pavillon hergestellt .DerGemeinderatsaus -¬

schussfür technischeAngelegenheitenhat die Durchführungder Arbeitenbe-¬
schlossenunddienotwendigenKosten,rund10. 000Schilling ,genehmigt.Derneue
TuberkulosenpavillondürfteimLaufedesnächstenMonatesfertiggestelltsein,

73DieBlutgruppenuntersuchungsstelleder GemeindeWien.
ZurErgänzungder vorhandenenHilfseinrichtungenbei

plötzlichenUnglücksfällenoderVerletzungen ,die mitgrossemBlutverlustver-¬

bundensind,wurdeimJahre1929beimstädtischenGesundheitsamteineBlutgrup-¬
penuntersuchungsstelleeingerichtet ,diemiteinemNachweiskatastervonBlut-¬
spendernverbundenist .ImJahre1929wurdenin dieserUntersuchungsstelle1015
Blutgruppenuntersuchungendurchgeführt.In dreiFällenkonntenfreiwilligeBlut-¬
spender bereitgestellt werden ;die BlutspenderwarenzweiArbeiter - Samariter
undein AngehörigerderstädtischenFeuerwehr.Seit November1929werdenfort -¬
laufenddreimalwöchentlich ,undzwarMontag ,DienstagundMittwochabends ,im
Anschlussean die sportärztliche Untersuchungsstelle im Gebäudedes" Askö" ,
777. 1
Wahringergürtel 78 ,Blutgruppenuntersuchungen vorgenommen .

- . —- - - - .— .— .——. - .- ¬

UmbaueinesHauptunratkanalesinFavoriten.
Der Gemeinderatsausschuss für technische Angelegenheiten

hat in seiner letzten Sitzungbeschlossen ,denschadhaftenZiegelkanalinder
Herndlgassein Favoritenumzubauen .DerKanalsoll in BetonmitSteinzeugsoh-¬
lenschalen-undWandverkleidunghergestelltwerden .DieKostenfür diesenKa-¬
nalumbau ,die 18 . 000Schilling betragen ,sind vomGemeinderatsausschuss für tech -

nische Angelegenheitengenehmigtworden.
- . - —- - - . - . —- - - ¬

Sitzungder BezirksvertretungMariahilf.
Donnerstag ,den 25 .September ,findet eine öffentliche Sit¬

zung der Bezirksvertretung Mariahilf im Sitzungssaale ,Amerlingstrasse 6 ,
statt .Die Sitzung beginnt um6 Uhrabends .

- — .— .— .— .- .- ¬605
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ZudenMilzbranderkrankungeninKierling.
DaserkranktePferdwurdeschonvorzwöiWocheninWienvertilgt.

Zu den Meldungeneinzelner Wiener Blätter über die Milz - ¬

branderkrankungenin Kierling ,in welchen. a .auchberichtetwird ,dassdas
FleischeinesanMilzbranderkranktenPferdesnachWienüberführtundandie
"FleischbankSimmering"verkauftwordensei,sodassdadurchdieGefahrbeste-¬
he ,dassdiesesFleischverwertetwerdeundzumVerkaufgelange,wirdfolgendes

mitgeteilt :

Am28 . August ,also vor vierzehn Tagen ,wurdedasFleisch
eines wegenKoliknotgeschlachtetenPferdesaus Kierling nachWiengebracht

undsollte in derFreibank ,diesichin Simmering ,imstädtischenSchweine-¬
schlachthof befindet ,zumVerkaufgelangen .DenVorschriftenentsprechend,wur-¬

dediesesFleischvorderUebernahmein derstädtischenKontumazanlagevom
Tierarztamtlichuntersucht.DabeiwurdeaufGrundderbakteriologischenUnter-¬
suchungMilzbrandeinwandfreifestgestellt .DasFleischgelangtedaherüber-¬
hauptnichtzumVerkauf,sondernwurdesofortunschädlichgemachtundbeseitigt.
Ausserdemwurdenalle imGesetzvorgeschriebenensanitäts - undveterinärpoli-¬
zeilichen Massnahmenstrengstens durchgeführt .Gleichzeitig wurde die Behörde

des Ortes,aus demdas Fleisch stammte ,vondiesemSeuchenfalleim kürzestenWe- ¬
geverständigt .

Dain jedemeinzelnenFalle,beiallenFleischsorten,die
auf die Freibank gebracht werden sollen ,vor der Uebergabe die genaueste tier - ¬

ärztlicheUntersuchungdurchgeführtwird- ebensoin derKontumazanlageund
in allenanderenstädtischenSchlachthäusern- ist dafürgebürgt ,dasswederin
diesemspeziellen Falle eine Gefahrfür die Konsumentenbestandenhat,noch
auchin der Zukunftzu gewärtigenist .Diesanitäts - undveterinärpolizeilichen
MassnahmensindfürjedeneinzelnenFallaufdasEingehendstevorgeschrieben

.

undwerdenin allenFallenaufdasGenauesteundStrengstedurchgeführt .

SchulbeginnandenWienergewerblichenFortbildungsschulen.
Der Fortbildungsschulrat für Wien teilt mit :Der Unterricht an

denallgemein -gewerblichenundfachlichenFortbildungsschulenin Wienbeginnt
am Dienstag ,den 16 . September 1930 . DieSchulpflicht beginnt mit dem Tage des Ein - ¬

trittes in die Lehre( nichtmitdomTageder Aufdingung! ) .DieEinschroibungen
findonam12. ,13 . und15. 30ptomber1930zwischon5 und7 Uhrabondsin donaustän¬
digenFortbildungsschulenstatt .DerStandortdieser Schulenist ausdeninden
öffentlichenSchulgebäudenunddenmagistratischenBezirksämternaffichiertenKundmachungenersichtlich .
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AenderungderFührungderStrassenbahnlinieV.
DieFührungder LinieVder städtischenStrassenbahnen,

die zwischender Taborstrasse unddemKai über die Gredlerstrasse unddieMa-

Nachteil ,dass die Zügedieser Linie nicht an derStadt .
bahnhaltestelleSchwedenplatzvorbeikommen.DieLinieVwirddeshalbvonvie-¬
len Fahrgästen ,die in derTaborstrasseeinsteigen,ungernbenützt,andererseits
aberbeimSchwedenplatzvondenFahrgästen ,die vonderStadtbahnkommen,so-¬
wohlfür die Fahrt über denKaials auchfür die Fahrt in der RichtungderTa- ¬
borstrasse vermisst .Eineder Folgendieser Linienführungist auchdieUeber-¬
belastungandererLinien ,insbesonderederLinieO .UmdiesenNachteilenabzu-¬
helfen ,beabsichtigtdie DirektionderstädtischenStrassenbahnen ,dieLinie
VinZukunftnichtmehrüberdieMarienbrücke,sondernüberdieSchwedenbrücke

zuleiten .DasichindembisherbefahrenenStreckenteilderGredlerstrasse
keine Haltestelle befindet,könnendie Vorteile der UmlegungohneBeeinträchti -¬

M
gungder Fahrgästevoll zur Auswirkungkommen .DieZulegungder Linie Vüber
die Schwedenbrückeist ohne eine Verkehrs - UeberbelastungdesSchwedenplatzes
möglich ,da die Züge der Linien A,B ,Ak und Bk nicht mehr über die Schweden - ¬

brücke ,sondern über die Aspernbrückefahren .Der Gemeinderatsausschussfürdie

städtischenUnternehmungenhat in seiner letzten Sitzungdie geplanteUmlegung
der Linie Vgenehmigt .

DasletztePlatzkonzertvordemRathaus.
Morgen ,Donnerstag ,findet um 16 Uhr 30 das letzte Platz -

konzertvordemRathausestatt .DieKapellesteht unterder LeitungvonKapell-¬
meister WilhelmWatzek .Das Programmlautet : . )" Soldateska " ,Marsch vonJos .
Kral , . )Ouverture zur Oper Königvon Lahore "von Jul . Massenet ,. )"Fide - ¬

les Wien " ,Walzervon . Komzak ,. )ZweitesFinale aus der Oper" Aida "von

. )„MünchnerKindl " ,Polkafrancaisevon. . Ziehrer .
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StrassenumbauinHietzing.
Im Sondervoranschlage für Strassenerhaltung und Strassen - ¬

bauist der Umbaueiner Teilstrecke der Keisslergassein Hietzingvorgese-¬
hen .DerGemeinderatsausschussfür technische Angelegenheitenhat inseiner
letzten Sitzung beschlossen ,diesen Strassenumbau zur Durchführung zubrin - ¬

gen . Vorerst soll der Teil der Keisslergasse von der Brudermanngassegegen

das Einfahrttor des Brauhauses mit einer 9 Meter breiten Fahrbahnaus
Kleinsteinpflasterung auf Betonunterlage ausgestattet werden .Beabsichtigt

ist ,die anschliessende Strecke bis zur Bergmillergasse in einem späteren

Zeitpunkte ebensoauszugestalten .Die Gesamtkostenfür den Strassenumbau ,die
60 . 000Schilling betragen,sind im Voranschlag für das Jahr 1930sicherge - ¬

stellt .
. . . - . -

Ausbau der elektrischen Strassenbeleuchtung .
In den letzten Tagen hat der Magistrat die Installations - ¬

arbeiten für die Herstellung der öffentlichen elektrischen Beleuchtungin
einigenStrassenzügenin der InnerenStadt undin Döblingvergeben .Inder
Inneren Stadt werden nunmehr auch Michaelerplatz ,Kohlmarkt und Reitschul -

gasse elektrisch beleuchtet,bezw .die bestehende elektrische Beleuchtung um - ¬

Irrgebaut ,währendin Döblingdie Grinzingerstrasseundder Kreilplatzelektri -¬
scheBeleuchtungerhalten .

— - - . -
DieEinäscherungenin der Feuerhalleder Stadt WienimAugust1950 .

In der Feuerhalle der Stadt Wien wurden im Monate August

an 24 Einäscherungstagen insgesamt 227 Leichen eingeäschert ,und zwar 111

männlichen und 113 weiblichen Geschlechtes .Eon den Verstorbenengehörten
Ihl Personen der römisch - katholischen Kirche an,5 waren Angehörige der alt - ¬
katholischen Kirche,17 evangelischer und 18 mosaischer Religion ,während

16 Personen konfessionslos waren .Von den eingeäscherten Leichen wurden ins - ¬

gesamt 67 eingesegnet,hievon 51 nach altkatholischem und 16 nachevangeli - ¬

schemRitus .Aufgebahrt wurden205 Leichen .Unter den 227 Eingeäschertenwa- ¬

ren 5 Kinder ;12 Leichen waren von auswärts zur Einäscherung nach Wienge - ¬
bracht worden .
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EinesozialhygienischeAusstellung.

EröffnungeinerAbteilungdesGesellschafts-undWirtschaftsmuseums.
Sonntag ,den 14 .Septembereröffnet das Gesellschafts - undWirt - ¬

schaftsmuseumin seinenRäumen ,Parkring12,eineAbteilung"Sozialhygiene".
DieAusstellungenthält statistische Bildertafeln überBevölker-¬

ungsfragen ,und zwar über Geburten und Sterbefälle ,den Altersaufbau derBe- ¬
völkerung im Vergleich mit der Vorkriegszeit ,MenschenverlustedesWeltkrie - ¬
gessowieStatistischesausderBiedermeierzeit.EinTeilderAusstellung
bringtBildermaterialüberdie Tuberkulose ,ihre VerbreitungundBekämpfung .
DieSterblichkeitdesKindesalterswirdin verschiedenemZusammenhange,wie
mit Familiengrösseund sozialer Lagebehanlelt .Blutkreislauf ,Drüsen ,Verdau- ¬
ungswegesind auf leichtfasslichen anatomischenBilderndargestellt .Auchdas
Bildermaterialüberdie Themen:Woransterbendie Wiener ?,Alkoholismus,Unfall-¬
verhütung ,Selbstmordstatistik ,Typhussterblichkeitist ausserordentlichinteres -¬

sant .

In der Ausstellung finden jeden Sonntag um 11 Uhr vormittags po - ¬

puläreVorträgestatt ,dieanHanddesBildermaterialsdieeinzelnenTeilge-¬
biete eingehendererörtern .AnWochentagen,MontagundDonnerstag18Uhrnach-¬
mittags ,findenallgemeineFührungenstatt .DieAusstellungist jedermannfrei
zugänglichundanSonntagenvon - 13Uhr ,andenWochentagenMontagundDon-¬
nerstag von17 - 19Uhrgeöffnet .Bei vorheriger AnmeldungwerdenaufWunsch
auch Sonderführungen für Gruppenbesuchekostenlos veranstaltet .

DasSonntagsprogrammfür SeptemberundOktoberlauter :
Sonntag ,den 11 .September :

Dr .KarlGottlieb : AufgabenundBedeutungderSozialhygiene
Sonntag ,den21. September :

Dr .Ernst Kulka :Bevölkerungsbewegung
Sonntag ,den28. September :

Dr .Oskar Kudelka : DieKindersterblichkeit nach demKriege
Sonntag ,den . Oktober :

Dr .RudolfDreikurs: VolkskrankheitAlkoholismus
Sonntag ,den 12 .Oktober :

Dr .Oskar Loowy : Erzichungdes Kindes zur Gesundheit
Sonntag ,don19 . Oktober :

Doz .Josef Friedjung :Woran sterben die Wiener ?
Sonntag ,den 26 .Oktober :

Dr .Felix Basch : Diesozialhygienische BedeutungderInfektions -¬
krankheiten des Kindesalters

AuchzudiesenpopulärenVorträgen,diepünktlichum11Uhrbe-¬
ginnen,ist der Eintritt frei .

- . —.—.- .—.- .- ¬609
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DieOefenin denWohnbautender GemeindeWien.

ImJuni1927hat derWienerGemeinderatbeschlossen ,für dieWohnungen,
dieab1 .Juli1927indenWohnhausbautenderGemeindeWienzurVermietung
kommen,KoksfüllöfenMuster„WienerGaswerke"vondenWienerstädtischenGas-¬
werkenunentgeltlichbeizustellen .DieAuslagenfür die Beschaffungdieser
OefensindimWirtschaftsvoranschlagderstädtischenGaswerkefürdasJahr
1930vorgesehen .Der Gemeinderatsausschussfür die städtischen Unternehmungen
hat in seinerletztenSitzungbeschlossen ,dieseAktionfortzusetzen ,undfür
die unentgeltliche Beistellung von weiteren 6000 Stück Koksfüllöfen„Wiener
Gaswerke "in städtischenWohnhausbauteneinenSachkreditvon120 . 000Schil-¬
ling genehmigt .

- . - . -——.- ——-- .- .- .- ¬
UmbauderGrinzingerstrasse.

ImSondervoranschlagefür StrassenerhaltungundStrassenbaufürdas
Jahr 1930ist auchder Umbauder Grinzingerstrasse sichergestellt .DerGe- ¬
meinderatsausschussfür technischeAngelegenheitenhat in seinerletztenSit -¬
zung beschlossen ,zunächst den Teil der Grinzingerstrasse bis zurSandgasse
umzuhauen .DieStreckeerhält zumTeil Kleinsteinpflaster ,zumTeilWalzasphalt
auf Betonunterlage .Die Kosten für diesen Baubetragen 258 . 000Schilling .

- . . - ¬

EinneuerWegimSiedlungsteilgebietFavoriten.
DieimSiedlungsteilgebietSüd- Ostin FavoritengelegenenBaugründe

an der KoloskogasseundOppenheimgassesollen in der nächstenZeitunter -¬
teilt werden .UmdasBaugeländebesseraufschliessenzu können,istdieAnle-¬
gungeinesWegesdurchdieseGründein Aussichtgenommen.DerneueWegsoll

in nord - südlicher Richtung führen und die Koliskogasse mit derOpenheimgas- ¬

se verbinden .DieErhaltung ,ReinigungundBeleuchtungdieses neuenWegeswird
vondenEigentümernderBaugründenachdenAnordnungenderGemeindeWienbe-¬
sorgt .DerGemeinderatsausschussfür allgemeineVerwaltunghat in seinerletz -¬
tenSitzungdieAnlagedesneuenWegesunterdiesenBestimmungengenehmigt.

- . - - - - - - - ¬

SitzungderBezirksvertretungMargareter.
Die nächste öffentliche und vertrauliche Sitzung derBezirksvertre -¬

tungMargaretenfindetamMontag,den15 ,Septemberum17Uhrstatt .

610



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur: 337Karl Honay

Wien,amFreitag ,den12. September1930.
- - ¬

SteuerermässigungundAbgabenteilung .
EineAbordnungdesGremiumsder WienerHoteliersunter

FührungdesVorstehersKommerzialratScheiflingersprachheutebeimFinanz-¬
referentenStadtrat Breitnervor ,umdie AufmerksamkeitderGemeindeverwal-¬
tungaufdie unbefriedigendeLagederHotelindustriezulenken .Dieeinzel-¬
nenRednerverwieseneindringlichstdarauf,dassdieheurigeSaison,wennauch
die Gesamtzahlder nachWiengekommenenFremdeneine erfreulichaufsteigende
Entwicklungzeige ,dochfürdieHotelsnichtdasgleicheBildbiete .Entspre-¬
chendderallgemeinenWeltwirtschaftskrisebekundendie FremdengrosseSpar-¬
samkeit .Sie drücktsich zueinemTeil darinaus ,dassdie HotelserstenRanges
vielfach Gäste an die billigeren Häuser abgebenmüssen ,währenddiesewieder
dieErfahrungmachen,dassdieBesucherinPrivatquartiereabwandern.Zumande-¬
ren Teile erfährt die Dauerdes Aufenthalteseine Verkürzungundwerdenüber- ¬
haupt die Ausgabensehr eingeschränkt .Deshalbhabendie WienerHotels allenAn- ¬

lass ,dertotenWintersaisonmitgrössterBesorgnisentgegenzusehen.DieBetrie-¬
bewerdenvorderschwerenEntscheidungstehen ,obsienichtTeiledesBetrie-¬
besüberhauptvorübergehendschliessenundPersonalentlassenmüssen.Ausdie-¬semGrundewerdevonderGemeindeverwaltungdiezinsenfreieStundungderFrem-¬
denzimmerabgabedernächstensechsMonateverlangt. Wennessichergebensollte ,
dassderGeschäftsgangkeineBesserungerfahrenhat ,dannmögedieStundungin
eine Streichungdieser Steuerschuldverwandeltwerden.

StadtratBreitnerführtedemgegenüberfolgendesaus :Die
GemeindestehtwiedereinmalvordenheftigstenAuseinandersetzungenüberdie
Abgabenteilung . EswerdenganzphantastischeSummengenannt ,diemanWienwegneh¬
menwill .Mangehtdabeibis zuBeträgenvonnichtwenigerals 10Millionen
Schillingundes soll sogarnochdarüberhinausgehendeAnsprüchegeben .Ange-¬
sichtsdieserSachlageseiesvollkommenausgeschlossen,überirgendeineSteuer-¬
ermässigungzu sprechen .Esbestehtvielmehrdie unmittelbareGefahr ,dassdie
bereitsgewährtenBegünstigungengegendenbesserenWillenderGemeindeverwal-¬
tungnichtaufrechterhaltbarseinwerden.WennestatsächlichdenGegnern
Wiensgelingensollte,eineselbstvielkleinereSummeWienwegzunehmen,dann
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muss dies zumschweren Schaden der Wiener Steuerträger ausgehen .Eswäre

ganzunaufrichtig,ehe dieser Sturmerfolgreich abgewehrtist ,sich mitirgend -¬
welchenSteuererleichterungenzu befassen .Die Gemeindeverwaltungbemühtsich

seit einer ReihevonJahren ,die Steuernzu senken .Esist dies auchgegenüber
denHotelsin namhaftemUmfanggeschehen .Ueberdieswirdder grösste Teilder
Fremdenzimmerabgabe,welchedie eigentlichen Fremdenhotelszahlen ,für dieFrem- ¬
denverkehrspropagandaausgegeben .UnternormalenVerhältnissenwird der Wegder

HerabsetzungvonAbgabensystematischweitergegangenwerden .Allerdingsmüssen
vorherjeneunerhörtenStörungsversuche,wiesie diePlänederEntrechtung
Wiensbei der Abgabenteilungdarstellen ,zunichte gemachtwørden .In dieserBe- ¬

ziehungsollten alle WienerunterZurückstellungder sonstigenGegensätzesoli -¬
darisch zusammenstehen .

KampfgegendieLebensmittelfälschungen .
In Ausübungder LebensmittelkontrollehabendieMarktamts-¬

abteilungenvom16 . Maibis 15 .Juni,alsoimVerlaufeeinesMonates,insgesamt
888Proben,davon534Milchprobenund354andereLebensmittelproben ,vorgenommen
ImgleichenZeitabschnittwurdenauch292UebertretungenderMarktordnung,161
UebertretungenderGewerbeordnungund234andereUnzukömmlichkeitenfestge-¬
stellt undbeanstandet .Vonder staatlichen allgemeinenUntersuchungsanstalt
sind der Marktamtsdirektion 1175 Gutachten über beanstandete Probenübermit - ¬
telt worden .

DieKontrollederMilchqualitätergabin 35FällenWässe-¬
rungen im Ausmassvon 4 bis 17 Prozent ,in einigen Fällen ausserdem einenge - ¬

2

sundheitsschadlichenSodazusatz .Aucheine ReihevonMilchbehälternmusstebe¬
anstandetwerden .DieUeberprüfungderzumVerkaufgelangendenButter ,Landbut-¬
ter ,PflanzenbutterundMargarine ,ergabin insgesamt13 FällenBeanstandungen;
in einigenFällenwardie zumVerkaufangeboteneButterhochgradigranzig ,in
anderendie Höchstgrenzedes erlaubtenWassergehaltesbedeutendüberschritten .
DieButtersortenwarenzumTeile falsch bezeichnet ;so wurdein einigenFällen
KochbutteralsLandbutterausgegeben.AucheinSchweineschmalzersatz,derunter
derBezeichnung„ DasidealeFett,garantiert100ProzentNaturprodukt"inden
Handelgebrachtwurde,musstewegenfalscherBezeichnungbeanstandetwerden;bei
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der Untersuchung erwies sich nämlich dieses Produkt als Erdnussöl ,das auf

die Konsistenz von Schweinefett gehärtet worden war .Die Beanstandung erfolg - ¬

te ,weil das Ursprungsfettunddie Bezeichnung" gehärtet "nicht angegebenwor- ¬
den war .In einigen Fällen erwiesen sich Sier ,die als " frische Eier "bezeich¬

net worden waren,als gänzlich verdorbene Fleckeier ,die für denmenschlichen

Genussvöllig ungeeignet waren .In einemTortenstück wurdeeinspiralförmiges
Metallstückeingebackenvorgefunden .DerBetrieb ,aus demdiese Backwarestamm¬
te,wurde revidiert ;bei dieser Revision mussten verschiedene Geräte beanstan - ¬

det werden ,die in unappetitlicher Weisedurch Schmutzkrustenverunreinigt
waren . EinWildsoss - Nährpräparat " ,das als vitaminhältig bezeichnet in den

Handel gebracht wurde ,wies keinen angereicherten Vitamingehalt auf undmuss - ¬

te daher beanstandet werden .Bei Wurstwaren ergaben viele ProbenUebertretun - ¬

gen der Lebensmittelvorschriften ,so waren Blutwürste durch zahlreiche lose

Borsten verunreinigt und Tiroler Bauernwürste "künstlich aufgefärbt ;ineini - ¬
gen Fällen wiesen Knackwürste ,Debrecziner ,Frankfurter ,Leberwürste ,Braun - ¬

schweiger - undBurenwürste deutliche Fäulniserscheinungen auf,andere Proben

wieder ergaben unzulässige Mehlzusätze ,die beim Feilbieten nicht ordnungsge - ¬
mäss kundgemacht worden waren .Auch Fleisch musste wegen hochgradiger Fäulnis - ¬

erscheinungen beanstandet werden .Natürlich ist die Liste der beanstandeten

Warendamitnicht erschöpft .SchokolademilchundKakaomilchwarennichtmit
Vollmilchhergestellt ,Topfenhatte übermässigenWassergehalt ,Liptauerwar
mit Margarine hergestellt ,ohne so bezeichnet zu sein ,Primsenkäse warverdor - ¬
ben ,verschiedeneBäckereienwarenbeschmutzt ,verdorbenoder falschbezeich-¬

net ;selbstverständlich wurden alle diese Lebensmittel beanstandet,ebenso

auch Kompotte ,Malz ,Eierteigwaren ,Honig ,getrocknete Schwämme,Sodawasser ,
Rum ,Gänse - undSchweinsgrieben ,Häringe ,Kaviar und verschiedenes Geschirr .

Von den rund 20 . 000Kilogramm Lebensmittel ,die im der Zeit

vom16 . Maibis 15 . Junivon den Organendes Marktamtesbeschlagnahmt ,bezie - ¬
hungsweise der Vernichtung zugeführt werden mussten,seien besonders erwähnt :

93 KilogrammKalbfleisch ,30 KilogrammKalbsinnereien ,219 KilogrammRind- ¬

fleisch ,99 KilogrammSchweinefleisch ,278 KilogrammFische ,23 DosenFisch - ¬
konserven,80KilogrammGeflügel ,10KilogrammWildpret,3378KilogrammObst,
813KilogrammSüdfrüchte,8018KilogrammGemüse,350KilogrammKartoffel ,
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1120KilogrammSauerkraut ,15 KilogrammButter ,18 KilogrammTopfen ,28Kilo-¬

grammZuckerbäckerwaren,14 KilogrammBrot undGebäck ,10 KilogrammSchokola-¬
deundKakao.Ausserdemmussten300StückEier ,17LiterEssig ,Obstweinund
Bier und 25 Liter Gefrorenes beschlagnahmt und vernichtet werden .

DerRettungsdienstderGemeindewache .
Im MonatAugusthat der bei der WienerGemeindewache

eingerichtete öffentliche Rettungsdienst 382 erste Hilfeleistungen durchge - ¬

führt .4 Verkehrsunfälle ,5 Betriebsunfälle ,8h sonstige Unglücksfälle ,h
Selbstmorde ,beziehungsweiseSelbstmordversucheund 285 sonstige Vorfällewa- ¬
ren Anlass der Interventionen .Insgesamt wurde150 verletzten Personen ,211

plötzlich Erkranktenund17 sonst gefährdetenPersonendurchdiegeschulten
Organeder Gemeindewacheerste Hilfegeleistet .

DieArbeitenbeimStadionbau.
DerBaudes neuenStadionsin der Kriauist so weitvor¬

geschritten ,dassmitdemAnstreicherarbeitenunddenArbeitenfür dieGas- und
Wasserleitungsinstallationbereits begonnenwerdenkann .DerGemeinderatsaus-¬
schuss für technische Angelegenheiten hat in seiner letzten Sitzung die An- ¬

streicherarbeiten und die Ausführung der Gas - undWasserleitungsinstallation
vergeben .Die Kosten dieser Arbeiten ,die insgesamt rund 260 . 000Schilling be - ¬

tragen ,wurdenvomGemeinderatsausschussgenehmigt.

Ausbauder öffentlichenBeleuchtung.
Im Zuge des Ausbaues der öffentlichen Beleuchtungund

der Elektrifizierung der vorhandenenBeleuchtungsanlagenwerdenzur Zaiit in
Ottakring die Zagorskygasse ,die Demelgasse und die noch nicht elektrisch be - ¬
leuchteten Teile der Gablenzgasse und Herbststrasse mit elektrischen Strassen
lampen versehen .Ausserdemwird in Floridsdorf die öffentliche elektrische Be- ¬
leuchtung auf dem Siegesplatz eingeführt .Die Durchführung der neuenBeleuch - ¬
tungsanlagen in den angeführten Strassen Ottakrings und Floridsdorfs erforder52einen Kostenaufwand von insgesamt 22 . 300Schilling .

Strassenumbauin derSiebenbrunnenfeldgasse.
Der Gemeinderatsausschuss für technische Angelegenhei¬

ten hat in seiner letzten Sitzungbeschlossen ,die imSondervoranschlagefür
das Jahr 1930 geplante Herstellung und den Umbau der Siebenbrunnenfeldgasse

von der Reinprechtsdorferstrasse bis zur Oberen Amtshausgasse zur Durchfüh - ¬
rungzu bringen .DieKostenfür diese Herstellungen ,die 80 . 000Schillingbetra-¬
gen ,sind bereits im Sondervoranschlage für das Jahr 1930sichergestellt .
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Der schulärztliche Dienst in der WienerJugendfürsorge .

Umden Gesundheitszustandder WienerSchuljugend,namentlich

andenVolks- undHauptschulen,genaufeststellenundbeigesundheitsgefährde-¬
ten Kindern rechtzeitig die notwendigenMassnahmenergreifen zu können ,ist im
Rahmender Jugendfürsorge der Gemeinde Wien ein schulärztlicher Dienst einge - ¬

richtet .Im Jahre 1929versahen diesen für den Gesundheitszustandder Kinderso
wichtigen Dienst 19 Schulärzte .Sie untersuchten im Laufe des letzten Schuljah - ¬

a4res 84 . 950Kinder ,die stadtische Schulen besuchten ,und zwar 10 . 087Knabenund

36 . 600Mädchen ,und . 263Kinder aus städtischen Kindergärten .

Die allgemeine Körperbeschaffenheit war ,wie die Befundeerga - ¬

ben,bei19bis27ProzentderuntersuchtenKinderals"gut "zubezeichnen;be-¬
sondersbei denOberstufen,beidenSchülernder Haupt - undBürgerschulen ,konnte
eine grosse Zahl guter Befunde festgestellt werden .Den Befund " schlecht "er¬

hielten 26 bis 29 Prozent der untersuchten Kinder ,wobei sich die grösste Zahl

dieser ungünstigen Befundein der zweiten Schulstufe,bei den Kindernderdrit

ten undvierten Volksschulklassen,ergab .Bei den Untersuchungenwurdeauchfes
gestellt ,dass im allgemeinender Gesundheitszustandder Mädchengünstigerist
als der Gesundheitszustandunddie Körperbeschaffenheitder Knaben .Refraktion
anomalienwurdenbeispielsweisebei 6 bis 10ProzentderKnaben ,abernurbei
h bis 8 ProzentderMädchenermittelt .

BeidenKindergartenkindernwurdeein guterErnährungszusta.
bei Uh Prozent der Knabenund 50 Prozent der Mädchen,ein schlechter bei 13Pr
zent der Knaben und 11 Prozent der Madchen gefunden ;auch hier konnte also im

allgemeinen bei den Mädchenein günstigerer Gesundheitszustand beobachtet wer

den .Blutarmutfandsichbei35ProzentderKnabenund30ProzentderMädchen,
Rachitis bei 59 Prozent der Knabenund15 Prozent der Mädchen .Knochen-Gelenks
undDrüsentuberkuloseoderTuberkuloseverdachtwurdebei 6 bis 7 Prozentder
Kleingartenkinderfestgestellt ,Tuberkulosegefährdungbei fast 15Prozentder
untersuchtenKinder .

DerDermotubinprobe,einerEinreibungsprobe,wurden15.548
KinderdererstenVolksschulklassenunterzogen;26ProzentderKnabenund
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28 Prozent der Mädchenwieseneinen positiven Befundauf,zeigten alsoeine

Empfänglichkeitfür Tuberkuloseinfektion.In denVorjahrenwarendieErgebnisse
dieser Probe ungünstiger ;im Jahre 1926 ergab nämlich die Dermotubinprobebei
38 Prozent der Schulneulinge,in den Jahren 1927und1928bei 30 Prozentder
Schulneulinge ein positives Resultat .Im Vorjahre konnte also ein Rückgangder

Tuberkuloseneigung ,somit eine Besserung derGesundheitsverhältnisse,konsta - ¬

tiert werden .Ausserauf die allgemeineKörperbeschaffenheitwurdendieWiener
Schulkinder auch auf ihren Zahnbefund und ihren augenarztlichen Befundunter - ¬

sucht .

UeberdieswurdenvonFachärztenfürKrüppelfürsorgean . 319
Schulkindernund553KleinkindernUntersuchungenvorgenommen .Amhäufigsten
fanden sich bei diesen Untersuchungen Plattfüsse und - beine,ferner in rund

10 Prozent der Falle Wirbelsäulenverkrümmungen .In 1h Fällen wurdenOperationen
vorgenommen und in 53 Prozent der Fälle Gipsverbände zur Regulierung von Ver - ¬

krümmungenvorgenommen .Die Turntage für körperbehinderte Kinder warenstark
beansprucht ;durchschnittlich haben 6 Kinder jeden solchen Turntag besucht .

—. - .- .—. ——.—.- .- ¬

SitzungenimWienerRathaus.
In dernächstenWochefindetimWienerRathauseamDienstag ,de .

16 .September ,um 10 Uhr vormittags eine Sitzung des Wiener Stadtsenates undan

schliessend daran eine Sitzung der Wiener Landesregierung statt .

AmFreitag ,den 19. September,tritt um5 UhrnachmittagsderWie
ner Landtagzu einer Sitzung zusammen .UnmittelbarnachSchluss derLandtags-¬

sitzung findet eine Sitzung des Gemeinderatesder Stadt Wienstatt .
—. - . —.- .— .—. - .—

GoldeneHochzeiter.
In der vergangenenWochefeierten die EhepaareFranz undAnna

Geihsler ,Wenzel und Naria Pilnei ,Jakob und Eleonora Zeida ,Johann und Josefa

Frie Julius und Caroline Schäfer ,Johann und Maria Schmidt,Robert undRegina
Hanisch und Mathias und Katharina Gutstein ihre goldene Hochzeit .In Vertretu
desBürgermeistersüberreichteamtsführenderStadtratLinderdenJubelpaarendie Ehrengabe der Stadt Wien .

— . — . - .
DerLeuchtbrunnenimBetrieb .

Morgen ,Sonntag ,wird der Leuchtbrunnen im Schwarzenbergparkvon20bis 21Uhrin Betriebgesetzt .
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Aerzte,ApothekenundDrogerieninWien.
Der Stand des Aerztepersonales betrug zu Beginn des Kahres1929

insgesamt . 581Aerzte,darunter 156 weibliche Aerzte und 625 Zahnärzte .Daim
Laufe des Jahres 1929 184 Neuanmeldungengegen 114 abgegangenen durchTod ,
Wohnungswechsel nach auswärts ,Praxisniederlegung u .dgl .mehr Neumeldungen als

Abgänge erfolgten,erhöhte sich der Stand während des Jahres 1929 auf insge - ¬

samt 1651 Aerzte,darunter 475 Aerztinnen und 618Zahnärzte .
Die Zahl der Wiener Apotheken betrug am Ende des Jahres 1929ins - ¬

gesamt 208 öffentliche ,15 Anstalts - und4 Klosterapotheken .WährenddesJahres

1929 wurden 3 öffentliche Apotheken neu eröffnet .Der Stand des pharmazeuti¬

schenHilfspersonalshat sich imLaufedes Jahres 1929um10 Personenauf598
erhöht .

Der Endstandder DrogeriehändleruhneGiftkonzessionenbetrugim
Jahre192915gegenLhdesJahres1928,dieZahlderGifthändlerbetrug32und
die Zahl der Drogisten mit Gifthändlerkonzessionen 356 ,wobei bemerkenswertist
dass im Verlaufe des Jahres 1929 30 Drogerien mit Gifthändlerkonzessionen zu - ¬

wuchsen .Insgesamt wurden im Jahre 1929 unter den Drogisten und Gifthändlern

18Neumeldungenund17RücklegungenundsonstigeAbgängeverzeichnet.
Die Revisionskommissionenfür Apotheken ,die aus je einemVertre - ¬

ter der staatlichen chemisch - pharmazeutischen Untersuchungsanstalt ,des Apo - ¬

theker - Gremiumsund der Fachorganisation des pharmazeutischenHilfspersonales

und einem städtischen Pharmazeuten bestehen,nehmen unter Leitung eines Amts- ¬
arztes des städtischen Gesundheitsamtea in den Apotheken regelmässig minde -

stens einmal im Jahre ,nötigenfalls öfters ,Ueberprüfungen vor ,die der Beschaf - ¬

fenheit der Medikamente ,ihrer Aufbewahrung ,der Ordnung und Reinlichkeit ,der

Taxberechnungder Rezepte und Handverkaufsartikel ,aber auch derUeberprüfung
der Dienstverhältnisse des pharmazeutischen und sonstigen Hilfspersonales ,wei - ¬

ters der Ueberprüfung der verschiedenen Spezialitäten ,der Verbandstoffe und

des Rauschgiftverkehrsdienten .Insgesamtwurden327Revisionenvorgenommen,
die in 95 Fällen wesentliche Anstände ergaben .Die Aufbewahrung der Medikamte

wurdein 5hFällen ,die Beschaffenheitder Medikamentein 18Fallen ,dieOrdnung
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und Reinlichkeit der Betriebe in je 19 Fällen beanstandet .Die Zahl der An- ¬

stände,die sich aus der Gebarung nach dem neuen Rauschgiftgesetze ergab,be - ¬

trug 18 .AusAnlassder Beanstandungwurdenin 70 Fällen an diezuständige
Magistratsabteilung Strafanträge gestellt ;zu schweren Bestrafungen hat jedoch

keiner der 70 Strafanträge Anlass gegeben .

AblenkungdesBahnhofrundverkehres.
In der Nacht vom17 .auf den 18 . Septemberund in derNacht

vom18 .auf den 19 .Septemberwird die BahnhofrundliniewegenGleisarbeitenin
der Ungargasse vom Wiedner Gürtel über Prinz Eugenstrasse - Schwarzenbergplatz - ¬

Parkring - Stubenring- Aspernplatz - Uraniastrasse - Radetzkystrasse - Franzenbrücken

strasse zumPraterstern geführt .Die Ablenkunggilt für beideFahrtrichtungen .

Die Ausstellungdes Gesellschafts - undWirtschaftsmuseumsimRathaus .
Die Ausstellung des Gesellschafts - undWirtschaftsmuseums

im NeuenRathaus ( Einganglinks vomTurm )ist ab 16 . Septemberwiedergeöffnet

AnSonntagenist die Ausstellungvon - 13Uhr,anden WochentagenDienstag
und Freitag von 17 bis 19 Uhr allgemein zugänglich .Jeden Sonntag vormittags

um11 Uhr finden populäre Vorträge statt,an jedem Dienstag und Freitag nach - ¬

mittags um18 Uhr allgemeine Führungen .Der Eintritt ist frei .Aufbesonderen

WunschwerdenSonderführungenvon Gruppen( Vereine ,Schulen )auch ananderen

Tagen und zu anderen Tageszeiten ebenfalls kostenlos veranstaltet .
Das Sonntagsprogramm für September und Oktober sieht fol -

gendeVorträgevor :
Sonntag ,den21. September:Dr .HansKraus :DieArbeitslosen-¬

versicherung in den verschiedenen europäischen Staaten .

Sonntag ,den28. September:Dr .AlbertLauterbach :DieChemiein derWeltwirtschaft .
Sonntag,den . Oktober :Ilse Kulcsar :Rohstoffproblemeder

Weltwirtschaft .
Sonntag ,den12. Oktober :Dr .Fr .Bauermeister :Rationalisie -

rung .
Sonntag,den19 . Oktober :Dr .Paul Lazarsfeld :UeberdenUm- ¬

gangmitZahlen.
Sonntag ,den 26. Oktober :Arch .FranzSchacherl :BauenundWohnen .
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Billige DarlehenfürGewerbetreibende.
Der Kreditverein der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien hat be¬

schlossen ,für Kontokorrentkredite ,rückwirkendvom . Julidieses Jahres an ,den
derzeit geltenden Zinsfuss von sieben Prozent auf sechs Prozent netto zu er¬

mässigen . Wechselkredite gelangen vom 1 .Oktober 1930 an mit sechs Prozent

zur Abrechnung .Damitist ein Niveauerreicht ,wie es vonkeinemanderenöster¬
reichischen Geldinstitut seinen Kunden geboten wird .Der Kreditverein ,des - ¬

sen Rechenschaftsberichtfür 1929ebenvomFinanzausschussgutgeheissenwor¬
denist ,befindetsich in einer fortschreitendgünstigenEntwicklung .DerStand
der mit 31 .August dieses Jahres bewilligten Darlehen beträgt rund 47Millio - ¬
nen Schilling und verteilt sich auf . 419Teilnehmer . DerKreditvereinwird
von einem aus Fachleuten aller Parteien zusammengesetzten Vollzugsausschuss ,

an dessenSpitze der Generaldirektorder WienerMesse . . JuliusMüller
steht ,in überaus vorsichtiger Weise geleitet . Essind deshalh auch imGeschäfts¬

jahr 1929 fast gar keine Verluste zu verzeichnen . Dererzielte Reingewinnbe¬

trägt 279 . 000Schilling unddient in der Hauptsachezur StärkungderReser¬
vefonds . Dieeigenen Mittel des Kreditvereines belaufen sich auf rund3,650 . 000

Schilling .Diezur KreditgewährungerforderlichenGelderstellt dieZentral¬
sparkassebei . DasnahezugänzlicheVerschwindenderMittel - undKleinbankenhat
gerade für die Gewerbetreibenden eine überaus schwierige Lage geschaffen .Der

KreditvereinfülltdieseLückeaufdasBesteaus. DenGewerbetreibenden,die
sonst verschlossene Türen finden ,wird nicht nur die Erlangung vonKrediten
überhauptermöglicht,sondernsie erhaltenDarlehenauchzuBedingungen,die
um die Hälfte niedriger sind als die allgemein geltenden Bankkonditionen .Es

muss nämlich besonders hervorgehoben werden ,dass der Zinssatz von sechsPro¬
zent ein Nettosatz ist . Provision ,Nebengebühren welchen Namens immer werden

nicht angerechnet .WelchenausserordentlichenAufschwungder Kreditvereininder
Nachkriegszeit genommenhat ,geht aus der folgenden Feststellung hervor :Im
letzten Friedansjahr1913zählteder Kreditvereinbloss316Mitglieder ,denen
1,603 . 000Goldkronenoder 2,300 . 000Schilling an Darlehengewährtwurden .Ge¬
genwärtig ist sowohlnach der Höheder Kredite wie der Zahl derMitglieder
eine Verzwanzigfachungdes seinerzeitigen Geschäftsumfanges eingetreten .Die
neuerlicheHerabsetzungdes Zinsfusseswirdgeradeunter denheutigensoun¬
ungünstigenWirtschaftsverhältnissenallgemeineBefriedigunghervorrufen.
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DiestädtischeSportstelle .
Die Sportstelle der Stadt Wien ,die im Jahre 1927an dasstäd¬

tischeGesundheitsamtangeschlossenwurde ,hat imJahre1929durchdieUeber¬
nahmeder VerwaltungsagendenandenSpielplätzenundEislaufplätzenderStadt
Wieneine bedeutendeErweiterung ihrer Wirksamkeiterfahren .Ende1929stan¬
den insgesamt 13 Spielplätze und 13 Eislaufplätze in der Verwaltung der städ¬

tischen Sportstelle . DieEislaufplätze wurden fast unentgeltlich verschiede¬
nen Fürsorgecrganisationen zum Betriebe überlassen . Trotzdesverhältnismässig

milden Winters ,der nur 15 Schleiftage auf den Eislaufplätzen brachte ,wurden
rund 210 . 000Besucher ,Kinder und Erwachsene ,gezählt .An mittellose Kinder hat

die städtischeSportstellerund20 . 000Freikartenfür dieseEislaufplätze
ausgegeben .VomApril bis zum November 1929 standen 16 Spielplätze Schulen und

Organisationen zur Verfügung .Die Benützungszeit und der Spielbetrieh wurde
von der Sportstelle geregelt .Der Gesamtbesuchauf den städtischen Spielplätzen
betrug einschliesslich der Erwachsenen rund 280 . 000Personen .Ausserdem hat

die städtische Sportstelle aber den Schulen auch auf privaten Plätzen Spiel¬
gelegenheitenvermittelt .

Zu den Agenden der städtischen Sportstelle gehört auch die

Ueberlassungder Sportplätze ,die sich auf städtischen Gründenbefinden .
ImVorjahrewurden3c solcher SportplätzegegengeringeEntschädigungwie
in denfrüherenJahrenSportvereinigungenüberlassen .ZurFörderungdes
Körpersportes wurden 30 Spcrtorganisaticnen subventioniert ;ausserdemwur¬

den von der GemeindeWien11 Ehrenpreise gewidmet .VerschiedeneVereine

wurden auch durch le ihweise ,fast kostenlose Ueberlassung von Filmenund
Lichtbildern unddurch Beratungin sportlichen Angelegenheitenunterstützt .
Eine Fachbibliothek für das Sportwesen konnte Interessenten unentgeltlich
zur Verfügung gestellt werden .Zur Förderung des Körpersportes hat die städ¬
tische Sportstelle überdies verschiedenen Vereinen finanzielle und andere

Begünstigungendurch die GemeindeWienerwirkt ,zumBeispielbestimmte
Schwimmzeiten in städtischen Bädern und dergleichen .Im Jahre 1929 sind ins¬

gesamt237Ansuhen umTurnsaalüberlassungenvonverschiedenenSportvereini¬
gungeneingelaufen und erledigt worden .
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Goldeneund diamanteneHochzeiter .
In dervergangenenWochefeierte dasEhepaarKarlundAnnaHaber

seine diamantene Hochzeit .Diesem Jubelpaare und den Ehepaaren Stefan und

JosefaHaberstroh,AlbertundTheresiaLapatschek,WilhelmundAnnaKühr
und Franz und Anastasia Stastny ,die in der vergangenen Wocheihre goldene
Hochzeit feierten ,überreichte in Vertretung des Bürgermeisters amtsführen¬

der Stadtrat Linder die Ehrengabeder StadtWien .

Sitzungen der Bezirksvertretungen Leopoldstadt ,WiedenundAlsergrund .
AmSamstag ,den 20 .September ,findet um6 Uhr nachmittagseine

öffentliche undvertrauliche Sitzung der BezirksvertretungLeopoldstadt
statt .

Die nächste öffentliche Sitzung der BezirksvertretungWiedenist
für Dienstag ,den23 .September ,halb5 Uhrnachmittagseinberufen.

DieBezirksvertretungAlsergrundhält ihre nächsteöffentliche
undvertraulicheSitzungamMittwoch,den24 .Septemberab .DieSitzungbe¬
ginnt um5 Uhrnachmittags.

Freie Arztstelle imKrankenhausder StadtWien.

ImRöntgeninstitut des Krankenhausesder Stadt WieninLainz
gelangt die Stelle eines Assistenzarztes zur Besetzung .

Die Bezügeeines Assistenzarztes betragen 375 Schillingmonat¬
lich und erhöhen sich nach den ersten zwei Dienstjahren als Assistenzarzt

einmalum11 Schilling monatlich .Hiezukommteine Sonderzahlungam1 .Juni
und . Dezemberjeden Jahres im Ausmasse von je 30 vom Hundert eines Monats¬

bezuges und ein monatlicher Wohnungsgeldzuschussvon 31 Schilling ,derim
Falle der Einräumungeiner Dienstwohnungwiederzur Gänzeals Entgelt fürBe- ¬
heizung ,Beleuchtungund Bedienungabgezogenwird .GesucheumdieseStelle ,
die mit den entsprechendenPersonaldokumentenundVerwendungszeugnissenbe¬
legt sein müssen ,sind bis spätestens 30 . Septemberim BüroderVerwaltungs¬
gruppefür Personalangelegenheiten ,NeuesRathaus ,einzubringen .Bereitsim
Dienste der GemeindeWienstehendeBewerberhabendie Gesuche - imDienstwege
vorzulegen .Die Gesuchesind mit einemBundesstempelim Betrage von 1Schil¬
lingzuversehen ;dieGesuchsbeilagensind ,wennsie nichtchnehinbereits
gestempelt sind ,mit einem Bundesstempel im Betrage von je 20 Groschen zu

versehen .. 621
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Wien ,amMittwoch ,den 17. September1930 .

Wieder grosse Gemeindeaufträge für dasBaugewerbe .

In seiner letzten Sitzung hat der Gemeinderatsausschuss für Wohnungs- ¬
wesen wieder fast zwei Millionen Schilling Aufträge an verschiedene Bauge¬
werbevergeben .

Bei der städtischen Wohnhausanlagein der Jedleseerstrasse inFlorids¬
dorf wird nunmehrder dritte Bauteil in Angriff genommen .DieErd- Baumeister¬
und Eisenbetonarbeiten für den Bauteil 3a dieser grossen Wohnhausanlage ,die

in der Gemeinderatsausschussitzung vergeben wurden ,erfordern Kosten imBe¬
trage von 1,073 . 000Schilling .

In der Rinnböckstrasse in Simmering soll ebenfalls eine grosse Wohnhaus - ¬

anlage der GemeindeWienerstehen .Auchfür den ersten Bauteil dieserAnlage
sind die Erd - ,Baumeister - undEisenbetonarbeiten ,die 760 . 000Schilling Kos¬
ten erfordern ,nach öffentlicher Anbotsverhandlung vomGemeinderatsausschuss

für Wohnungswesenvergebenworden .
Schliesslich hat der Gemeinderatsausschuss auch die Herstellung der

Gehwegeund Spielplätze in der WohnhausanlageNeilreichgasse - Windtenstrasse
in Favoriten beschlossen .Die Aufträge zur Herstellung der Gehwege und Spiel¬

plätze sind bereits ergangen ;die Kosten der notwendigen Arbeiten betragen

70 . 000Schilling .

Sitzungder BezirksvertretungOttakring.
AmFreitag ,den 26 .September ,findet im grossen Sitzungssaal der Be¬

zirksverstehung Ottakring um6 Uhr nachmittags die 21 . öffentliche und19 .
vertrauliche Sitzung der Bezirksvertretung Ottakring statt .

——- . —— .—- .- ¬

DieAusstellung"Sczialhygiene "desGesellschafts -undWirtschaftsmuseums .
Morgen ,Donnerstag ,findet in der Ausstellung " Sozialhygiene " ,Park¬

ring 12 ,einer Abteilung des Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseums in Wien ,
bei freiem Eintritt um 6 Uhr abends eine allgemeine Führung statt . DieAus - ¬
stellung selbst ist jeden Sonntag von 9 - 13 Uhr und jeden Montag undDon¬

nerstagvon17- 19Uhrgeöffnet .
622 - . - . - . - - ———— --
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Die deutschen Historiker imRathaus .
Gestern abends empfing Bürgermeister Seitz die Teilnehmer an derHaur

versammlung des Gesamtvereines der Deutschen Geschichts - undAltertumsvereine

und des 22 . Deutschen Archivtages im Festsaale des Rathauses .Aus ser den Teil¬

nehmern der wissenschaftlichen Tagung waren auch Minister Prof .Dr .Srbik ,Profes¬
ser Hugelmann ,Vorsitzender - Stellvertreter des Bundesrates ,namens der Stadtver¬

waltung die Vizebürgermeister Emmerling und Hoss ,amtsführender Stadtrat

Speiser ,Präsident Glöckel und Präsident Hellmann,weiters Präsident Prof .Dr .
Oswald Redlich von der Akademie der Wissenschaften ,Generalsekretär Peter ,Sek¬

tionschef Prüger und viele andere Persönlichkeiten des öffentlichen undwissen¬
schaftlichen Lebenserschienen .

Für den Gesamtverein der Deutschen Geschichts -undAltertumsvereine
unddenReutschenArchivtagdankteGeheimratProfesorDr .Wolfram(Frankfurt )
dem Bürgermeister und der Gemeinde Wien für den liebenswürdigen Empfang . Vor

24 Jahren sei der Gesamtverein im gleichen Raumevon der Stadt Wienbegrüsst

worden.GeheimratWolframhabehiereinenTagverbringendürfen ,derzudenschö
ten Erinnerungen seines Lebens gehöre und ihm immer unvergesslich bleiben wer¬
de . Damalsseien Oesterreich und Deutschland auf stolzer Höhegestanden ;zwische .

diesem Tage und heute liege Katastrophe und Zusammenbruch .Trotzdem haben die
Teilnehmer der Tagung in Wien viel Schönes ,Erfreuliches und Gutes gesehen und

wennfrüher Oesterreich und Deutschlandsich als befreundete ,verbündeteStaate
gegenübergestanden seien ,so beruhe heute ,nach diesemfurchtbarenSchicksals¬
schlag das Zusammenwirkenauf inniger Freundschaft ,ja nochmehr ,auf demGefühl
dass Oesterreicher und Deutsche ein Volk seien .Das Bündnis, - frühereinpoli¬
tisches - ,stehe nun in den Herzen geschrieben .Die Tagungsteilnehmer sindüber¬
zeugt ,dass sie mit herrlichen Erinnerungen von Wien fortgehen werden ,wievor
24 Jahren ,mit Erinnerungen ,vertieft durch das Bündnis der Herzen ,dasDeutsch¬
land und Oesterreich einander verbindet .

Bürgermeister Seitz dankte dem Sprecher und allen Gästen für die

freundlichen Worte über Oesterreich und die Stadt Wien ." Wirdanken Ihnendafü
sagte der Bürgermeister ,„ dass Sie den Kongress in Wien abhalten .Dieser Ent¬

schluss war mehrals die Auswahleines Ortes unter vielen .Sie suchten denOrt
für den Kongresseines deutschen Vereines just in Oesterreich undbekundeten

V/25
unsalle für immerverbindet ,wasausjahrhundertelangerGe¬damit das ,
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schichtegewordenundimletzten Jahrzehntbesiegeltwordenist,dieSoli¬
darität aller StämmeDeutschlands ,vorallemdie Solidarität derRBeutschen
Oesterreichsundihres Mutterlandes .( LebhafteZustimmung) .Vorkaum20Minu¬
ten habeich weit draussenin einemVorortin einer Volksversammlungüberdie
Zukunftgesprochenundüberdas ,wasuns heutepolitisch bewegt . Wennichnun
ummittelbar darnach hieher zu Ihnen komme ,sage ich mir mit den Wortendes
deutschenDichters : " Ichwagezu wandelnverlassene Wegezur fernenVorzeit
unseresVolkes". Istes dochdasSchicksaldespolitischtätigenMenschen,die
Gegenwartmit der ehrwürdigenVergangenheit und ihren Erfahrungen zuverbinden
zugleichaberauchmitder Zukunft ,die unswerdensoll . DasindSie unsin
einem weiten Gebiet politischen Wirkens unentbehrliche Helfer .

Ich danke Ihnen für das Wortvon demBjndnis ,das die Herzenaller
Deutschen ,die Herzender Deutschenin Oesterreich undim Reicheverbindet .
Werdie Verhandlungendes Völkerbundesgeradein denletzten Tagenverfolgt
hat ,musssich sagen : Wieweit sind wir noch von demTag entfernt ,an demdie
Völkernicht mehrdurchdie Machtder Waffendarangehindertsein werden ,sich
frei auszuwirkenim geistigen Wettkampf ,in der Betätigung ihrer Vorzüge ,in
der reinen Verwendungihrer Wissenschaftenundihrer Technik .Trotzdemabersa
ich :Ich nehme das Wort vom Zusammenbruch niemals hin ! EinStaat kann zusammen¬

brechen ,eine Stadt,ein System ,alles . . . .ewigundfest aber steht dasVolk,
ewig und fest steht das deutsche Volk .( BrausenderBeifall ) .Sie führen unsin
die Vergangenheit unseres Volkes zurück und lassen uns Mängelund Fehler ,aber

auch alle unsere Vorzügeschauen .Sie leisten ein grosses WerkderVolkserzie¬
hung ,indem Sie uns sagen ,was war ,Gutes und Schlechtes ,und was sich daraus
für heute und für die Zukunft ergibt . Sie ,meine Herren ,werden gewiss an Zu¬

sammenbrüche nicht glauben ,Sie werden nicht verzweifeln .Sie wissen ,wasein

scheinbarer Zusammenbruch in der Geschichte endgiltig bedeutet ,Sie wissen,was
beitAr

Erhebung ist .Für Ihre volkserzieherische und politische/im edelsten Sinnedes
Wortes danken wir Ihnen alle .„ DerBürgermeister hiess dann unter lebhaftem
Beifall die Gäste im Namen des Volkes von Wien als deutsche Volksgennssen wil

kommen,dieeinergutendeutschenSachedienen.
Den Empfang schlossen künstlerische Darbietungen ,denen die Gäste

reichen Beifall zollten .Staatsopernsängerin Eva Hadrabova Grete Deditsch ,Professor Otto Schulhof ,Kammersänger Josef Manowarda und Bela Laszky bestrit¬
ten das Programm ,zu dem Burgschauspieler Paul Pranger unter grossem Beifall
die Eonferenceführte .
Führung in der Ausstellung des Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseums imNeuen
Rethaus .Heute ,Freitag ,den 19 .September Findet um halb 6 Uhr abends oine all¬
geme ind Führung im Neuen Rathaus ,Eingang Rathausplatz statt . DerEintritt zu
dieser allgemeinenFührungist frei .
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Schaustücke aus den Städtischen Sammlungenin zweiAusstellungen .
Gelegentlich der in Wien tagenden Hauptversammlung des ' reines

deutscher Ingenieure und gelegentlich des vierten Kongresses derWeltliga
für Sexualreform auf wissenschaftlicher Grundlage sind in WienAusstel - ¬

lungen veranstaltet worden :die Ausstellung " Oesterreichs Technik in Doku¬

menten der Zeit " ,die in den Schauräumender Albertina stattfindet und3
Wochen dauern wird ,und die wissenschaftliche Ausstellung des Kongresses

für Sexualreferm ,die im Berliner Saal des Konzerthauses eingerichtet und
vom 16 .bis 23 .September geöffnet ist .

Zu beiden Ausstellungen haben die städtischen Sammlungenaus ihren
reichen Beständen eine Anzahl Schaustücke beigestellt .So zeigt die Ausstel
lung " Oesterreichs Technik in Dokumentender Zeit " ,die unter anderemauch
die Entwicklung der Technik in Wien in Bildern und anderen Schaustücken

vorführt ,33 interessante ,sehr wertvolle Museumstücke aus den städti¬

schen Sammlungen ,darunter Messinstrumente von Augustin Hirschvogel ,Origi¬

nalmasse und Gewichte aus früherer Zeit ,Lithographien der ersten Eisen¬

bahnen ,Dampfer ,Bagger und Baggerschiffe ,ferner Werkzeuge ,die aus rö - ¬
mischen Funden in Wien stammen ,eine zweiteilige Handmühle aus Au amLeitha
gebirgeunddas Modelleines römischenMeilensteinesausInzersdorf .

Zu der Ausstellung des Kongresses für Sexualreform ,die vomWie¬
ner Institut für Sexualforschunggemeinsammit demGesellschafts -undWirt - ¬
schaftsmuseum der Stadt Wien und dem Berliner Institut für Sexualwissen¬

schaft veranstaltet wird ,haben die städtischen Sammlungenverschiodene
Frauenkleider aus dem19 .Jahrhundert ,ein Herrenkostüm aus dem18 .Jahr¬
hundert ,zahlreiche Broschüren ,Flugschriften und Stiche mit Abbildungen

sexual - soziologischen Inhaltes aus der Aufklärungszeit und demJahre

1848 beigestellt .Die Leihgaben der städtischen Sammlungenbilden eine

wertvolle ,besonders die Wiener Verhältnisse veranschaulichende Ergänzung
beider Ausstellungen .

- - - -
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Sitzungender BezirksvertretungenLeopoldstadt ,Landstrasseund
Favoriten .

Morgen ,Samstag ,den 26 .September,findet um 6 Uhrnachmittags
eine öffentliche und vertrauliche Sitzung der Bezirksvertretung Leo - ¬

poldstadt statt .

Die nächste öffentliche und vertrauliche Sitzung der Bezirks - ¬
vertretung Landstrasse ist für Donnerstag ,den 25 .Septem - ¬
ber ,einberufen .Die Sitzung beginnt um5 Uhrnachmittags .

Die Bezirksvertretung Favoriten hält ihre nächste Ple - ¬

narsitzung am Freitag ,den 26 .September ,um 4 Uhr nachmittags ab .

- . - ¬

Freiplätzeder GemeindeWien.
Die Frist zur Einreichung der Gesuche um Freiplätze der Gemeinde

Wienan der Schulefür freie undangewandteKunstdes Vereines„Wiener
FrauenakademieundSchulefür freie undangewandteKunst "wirdbish .
Oktobererstreckt .BishergemachteZeichenprobenoderausgeführteArbei¬
ten sind bei der genannten Schule ,Stubenring 12 ,abzugeben .Dieübrigen

Bestimmungen der bereits verlautbarten Ausschreibungskundmachung vom16 .

Mai1930bleibenvollinhaltlichaufrecht.
. . - . - ¬

Kurse für Handtechniken derFrau .
In der Frauengewerbeschule der Stadt Wien finden täglich von

8 Uhr früh bis 9 Uhr abends Kurse für Handtechnikender Frau ,dasist
für Weissnähen ,Kleidermachen ,Schnittzeichnen ,Frisieren ,Weben ,Batiken ,
Flechten ,Sticken ,Bastarbeiten ,Bemalen und Zeichnen von Stoffen ,sowie

Kurse für gewerblich - kaufmännische Fächer ,wie Buchhaltung ,Kalkulation ,

Französisch ,Englisch ,Korrespondenzstatt ,Auskünftewerdentelefonisch
und mündlich täglich von 8 bis 2 Uhr in der Kanzlei der Frauengewerbe¬
schule ,Margaretenstrasse 152 ,3 .Stock ,Telefon B 27 - - 76 ,erteilt .
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WIENER LANDTAG

Sitzung vom19 .September1930 .
PräsidentDr .Dannebergeröffnetdie Sitzungum17Uhrnachmittsg.
Zur Verhandlung kommtzunächst das Ersuchen des Landesgerichtes für

StrafsachenWienI umZustimmungzur Verfolgungdes Abg .Pokorny.
Referent Bermann weist darauf hin ,dass das Immunitätskollegium des

Landtages in diesem Falle 3Z einer allgemeinen Uebung folgend ,sich auf

die Schuldfrage nicht eingelassen ,sondern sich lediglich die Fragevorge¬
legt hat ,ob es sich bei den angeblichen Gesetzesverletzungen umpolitische

Delikte an sich handelt oder um Delikte die mit der politischen oder gewerk¬

schaftspolitischen Betätigung des Abgeordneten zusammenhängen .( LebhafteRufe
bei der Minderheit :Sagen Sie doch ,um welche Delikte es sich handelt ! ) Sie

müssen nur etwas Geduld haben .Ich wollte das gerade mitteilen .Es handelt sic .

um die Verletzung der gesetzlichen Bestimmungen nach § 81 St . G .( Lebhafte

Hört-Hörtrufebei derMinderheit. -Abg.Hengl: Dasist ein Verbrechen.Abg .Mil
SagenSie doch ,wasdas ist ,dass das ein Verbrechenist ! AndauerndeZwischen¬
rufe bei der Minderheit ) ,nachden § §152 ,157 ,283,5,411und312desStraf - ¬
gesetzes ( LebhafteZwischenrufebei der Minderheit ) - Abg.Eisinger : Manwill

hier Skandalmachen! . - Abg.Untermüller :Worüberhier berichtet wird ,dassist
ein Skandal ! SieVerleumder ! . - LebhafteEntrüstungsrufe bei der Mehrheit ) .

Präsident Dr . Dannebergruft den Abg .Untermüller zur Ordnung .

ReferentBermannbemerkt ,dassvondenDelikten ,derentwegendie
Auslieferung begehrt werde I ausgesprochen politische Belikte und 3solche

Delikte sind ,die mit der politischenBstägigung des Abg .PokornyimZusammer
aller gesetzgebenden Körperschaften

handstehen .Dader ständigen UebungdesImmunitätskollegiums/entsprechend
wegenderartige Delikte die Auslieferung eines Abgeordneten nicht erfolgt ,
hat das Immunitätskollegiummit Mehrheit den Beschluss gefasst ,demErsuchen
um Aulieferung nicht zuzustimmen .( Lebhafter Beifall bei der Mehrheit . - An¬

dauerndeZwischenrufebei der Minderheit . - Rufe! Skandal ,Schandel . - Abg.Unter¬
müller :Das ist eine Schande für den Landtag . - Abg .Hengl :Das ist eine Schän

Platten¬dungdesLandtages .- Abg .Hörmayer: strolchmanieren ! . - Entrüstungsrufebe
derMehrheitgegendenAbg .Hörmayer. -Rufe :SiesindabereinfeinerHerr! )

Abg .Rummethardt( . . )bemerkt ,innerhalb ganz kurzer Zeit gebe

sich der Landtag zumzweitenmal die Blösse ,Abgeordnete ,die sich inder
627
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Oeffentlichkeit so benommenhaben ,wie es Bät Abgeordnete anderer gesetzgeben - ¬
der Körperschaften undenkbar wäre ,nicht auszuliefern .Dass ist nicht nureine

Schändungdieses Landtages ,sondern eine Schändungdes Parlamentarismusüberhat

( LebhafterBeigallbei der . . ) WennradikaleElementederBevölkerungmit
dem Parlamentarismus Schluss machen wollen ,so haben Sie eine Hauptschudd

daran ,dass dieser Gedanke in der Bevölkerung überhaupt platzgegriffen hat

( LebhafteZustimmungbei der . . )So weitherzig sind Sie aber nur ,wennes
sich um Abgordnete der Mehrheit ,nicht aber der Minderheit handelt .Dasmacht

uns aber auch gar nicht ,im Gegenteil ,unsere Abg .haben ,wennihre Auslie¬
ferungbegehrtwurde ,wiederholtdenImmunitätsausschussgebeten ,derAuslie¬
ferung zuzustimmen ,wie dies auch Abg .Daffinger ,dessetwegeneinAuslieferungs
begehren heute ebenfalls auf der Tagesordnungsteht ,in einem Brief anden
Obmanndes Immunitätskollegiumsgetan hat,Alle diese GemeinheitenUebertre¬
tungenundRohheiten ,derenthalbendie Anslieferungdes Abg .Pokornyverlangt
wirdhängenmit seinemMandatgar nicht zusammen .Geradedie Mitgliedereiner
gesetzgeberden Körperschaft ,die durch die Immunitätgeschützt sind ,dürften
an Integrität des Charaktersgar hichts zu wünschenübrig lassen(Lebhafter
Beifall bie der . . )Dassdie ImmunitäteinemManngegebenwerdensoll
der sie in so unerhörterWeisemissbraucht ,dasverstehtdie Bevölkerungnicht
das demoralisiert das Volk .Der einfache Bürger muss sich hüten ,die Gesetzez
verletzen ,der Bote des Volks soll aber ungestraft tun können was er will .

Ein Abgeordneter itt eine Standesperson ,die Standesehre hat und diese Stan¬

desehre mussgewahrt werden ,Wir bedauern es ausserordentlich ,dass derKlub
der sozialdemokratisch Abgeordneten sich mit derartigen Handlungen soli¬

3 VAnung fa d ./Kede 2 .darisch erklärt .Wir tun da nicht mit .Abg .Pokorny ist zumBeispeil auchweger
Verbrechensder öffentlichenGewalttätigkeitunddesVerbrechensschwerer
körperlicher Schädigung angeklagt ( Lebhafte Hört - Hörtrufe )Da sind wirja

gegen denalle hier unseres Lebens nicht sicher . Dabeiist aber diesmal/Abg .Pokorny

nicht daserstemaldie Auslieferungverlangtworden ,seineAuslieferungweger
ganz ähmlicher Delikte wurde auch schon früher verlangt .Herr Pokorny scheint

also ein Gewohnheitsverbrecher zu sein .Wir wollen uns mit derartigen Dingen
nicht besudeln . Abg.Rummelhardtverliestsodann folgende Erklärung :Entspre¬

chend einem allgemeinen Verlangen ,aber auch den Wünschenaller Abgeordneten ,
die das Ansehender Porsondes Abgeordneten ,sowieder öffentlichenVertre¬
tungskörper gewahrt wissen wolln ,hat der Nationalrat mit Zustimmungal ler

ParteieninderBundesverwaltungeineschärfereBegrenzungdesImmuni¬
tätsrechtes der Abgeordneten getroffen .Im Sinne dieser geänderten Bestimmun¬

gensoll dasImmunitätsrchhtnuraufjeneFälleAnwendungfinden ,diemitder
Ausübungdes Mandatesin unmittelbaremsachlichenZusammenhangstche .
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Das Immunitätskollegium des Wiener Landtages bezw .dessen Mehrheitzeigt
sich leider nicht gewillt ,auf die Intention der neuenUmmunitätsbestimmungen

einzugehen .Im Juli . J .hat das Immunitätskollegium demLandtag denAntrag

vorgelegt ,demErsuchendes BezirksgerichtesHietzingumZustimmungzurVer¬
folgung de Abg .KurzwegenUebertretungder § §191,193und 195 desStrafge -¬
setzes keine Folge zu geben ,obwohl diese strafbaren Hendlungenin keinerlei Zt
sammenhang mit der Auübung der Mandatspflichten gestanden sind .Diese Ent¬

sscheidung wurde getroffen zugunsten desselben Abg .Franz Kurz ,gegen denim

Dezember 1929 das Auslieferungsbegehren wegen Uebertretung der § §191 und196
des Strafg setzes ,in zwei Fällen wegen Verbrechen der öffentlichen Gewalt¬
tätigkeit durch gefährliche Drohungund Uebertretung des Waffenpatentesund
AZeinzwei anderen Fällen wegenAufforderungzumWiederstandgegengehördliche
Organe und des Verbrechens der schweren körperlichen Beschäfigung gestellt wor

war .Nun stellt das Immunitätskollegium neuerlich den Antrag ,demErsuchen

des Landesgerichtesfür Strafsachen WienI umZustimmungzur Verfolgungdes
Landtagsabg .Jchann Pokorny wegen der Verbrechen nach § 81 ,öffentliche Ge¬
walttätigkeit ,§ §152 und 157 ,Verbrechen der schweren körperlichen Beschä¬

digung ,wegen§ 288 Vergehen der Nichtfolgeleistung bei Auflauf ,§ 5Verbrech
der AufreizungzumWiderstand ,§ All vorsätzlichekörperlicheBeschädigung,
§ 312 Beleidigung öffentlicher Beamter nicht stattzugeben ,Auchdieses Ansuch
wird zugunsten eines Abg .gestellt ,um dessen Auslieferung auch imDezember
1929 vergeblich angesucht worden war ,obwohl er sich damals wegen § 312 ,Be

leidigung öffentlicher Beamter ,§ 314 Einmengungin die Vollziehungöffentli
Dienste ,§ 81 Verbrechen der öffentlichen Gewalttätigkeit ,§ 283Nichtfolge¬
leistung bei Auflauf und § 284 Widerstand gegen die Wache zu verantworten ge

habt hätte .Auch in diesem Falle ist keinerlei Zusammenhangmit denPflichte
eincs Abgeordneten zu konstatieren .Zum zweitenmale seit Geltung der nouen

Immunitätsbestimmungen beobachtet die Majorität des Immunitätskollegbums des
Wiener Landtage trotz des schärfsten Einspruches der christlichsozialen Min¬

derheit eine Haltung ,die jedes objektiven Charakters bar ,sich lediglich al .
Ausfluss brutalsten Parteigeistes darstellt .Unter solchenunerträglichen ,
von offensten Parteiwillkür geschaffenen Umständenist jede Mitwirkung ande
Arbeiten des Immunitätskollegiums eine Unmöglichkeit ,es hat daher der Klub

der Wiener christlichsozialen Gemeinderäte einstimmig den Beschlussgefasst ,

mit heutigem Tage seine Vertreter aus demImmunitätskollegiumzurückzuzichen
( Lebhafter anhaltender Beifall und Händeklatschenbei der . . )
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Abg .Dr. Wagnererklärt ,dassmitdemheutigenAntragundnochmehr
durch die Art der Berichterstattung die Hoffnungenzunichte gemachtwerden ,
die an das neue Immunitätsrecht geknüpft wurden .WenndasImmunitätskollegium
beantragt ,einen Abgeordnetennicht auszuliefern ,so sind hiefür auchdie
Gründeanzugeben .Ich stelle fest ,dasswirüberdenFall Pokornybisjetzt
nur durch die Zeitungen unterrikhtet wordensind .Nachdiesen Berichtenhat
sich Pokorny in eine Amtshandlung eingemengt ,nach diesen Berichten hat sich
Pokornyso benommen ,dassmanvonihmverlangenmuss ,diVerantwortungfür
seineHan ,nungsweisezutragen .Polizeiorganezuharjanguierenundsich
dann hinter die Immunität feige zu verkriechen ,ist nicht schwer . Wirhaben
kein Wort über die Verantwortung Pokornya gehört ,wir haben nur gehört ,dass
seine Handlung im Zusammenhang mit seiner gewerkschaftlich - politischen Stel¬

lung steht .Diese geht jedoch den Wiener Landtag gar nichts an .Ich kann

auchnicht anerkennen ,dass es zu denAufgabeneines WienerLandtagsabgeord¬
neten gehört ,gegen Polizeiorgane vorzu - gehnn ,und bestreite auf das ent¬

schiedenste ,dass die gewerkschaftliche Stellung mit der Immunität etwas zu

tun hat . Werdie Immunität eines Abgeordneten darüber hinaus in Anspruch
nimmt ,handelt unanständig .Bei einem grossen Teil der Bevölkerung ist eine
Abkehr vom Parlamentarismus und Demokratie zu beobachten ;dazu hat der Miss - ¬

brauchdes Immunitätsrechteswesentlichbeigetragen .Heutesoll nundieser
Missbrauch fortgesetzt werden .Sie tragen die Verantwortung ,wennDemokra¬

tie und Parlamentarismus noch mehr in Verruf kommen . Wirwerden für die Aus- ¬
lieferung und gegen den Antrag des Immunitätskollegiums stimmen .( Lebhaf¬
ter Beifall bei der . . )

Berichterstatter Abg .Bermann führt aus ,dass Pokorny bei einer
Festversammlung ,als sich eine Rauferei entwickelte ,gerufen wurde ,um Ruhe zu

schaffen .Er hat die Ruhehergestellt ;als er bei einem Gegner einenRevol¬
ver bemerkte ,verlangte Pokorny ,den Mann mit dem Revolver zu verhaften . Der

Wachebeamtelehnte dies ab ,worauf Pokorny seine Nummerverlangte .Alssie
ihm verweigert wurde ,griff Pokornyden Wachebeamtenan den Gürtel undver¬
wahrte sich energisch dagegen ,dass ihm die Nummernicht bekanntgegebenwer

Daraufhinwurdeer verhaftet .(ZwischenrufebeiderMinderheit:LassenSie
das Gericht urteilen ! Wenner unschuldig ist ,liefern Sie ihn aus ! Diemeis¬

ten Abgeordneten der Minderheit verlassen ihre Sitzplätze und stellen sich
beimReferententisch auf .Die weiteren ErklärungendesBerichterstatters
werden wiederholt unterbrochen .[ Nachmeiner Auffassung ,setzt Abg .Ber¬
mann fort ,handelt es sich um ein politisches Delikt .Ich erkläre ,dass wir
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nach besten Gewissen unseren Beschluss gefasst haben und sich dieser Be¬

schluss gegendie Ehre des Landtages nicht verstösst .( Beifall bei der Mehr¬
heit - Rufebei der Minderheit :Unerhört ! SkandalPokornykriegt denBermannorder
Das ist Schutz der Verbrecher ! )

Der Antrag wirdangenommen.

Nunsoll AbgeordneterErbanüber das Auslieferungsbegehrengegen
Abg .Daffinger berichten .Er erklärt dem Vorsitzenden Präsidenten Dr . Danne¬

berg ,dass er gemäss demBeschlusse der Minderheit ,ihre MandateimImmuni¬
tätskollegiumzurückzulegen ,das Referatnicht haltenwerde

Präsident Danneberg ersucht ,der im Parlament in solchen Fällen ein¬
gehaltenen Febung folgend ,den Obmann des Immunitätskollegiums,Abg .Bermann ,

das Referatzuübernehmen.
Abg .Bermannberichtet ,dass es sich imFalle Daffingerum

Ehrenbeleidigung handelt ,eine private Sache .Abg .Daffingerhabe
selbst um seine Auslieferung ersucht .

Abg .Dr .Wagner( . L) spricht nochmalszumAuslieferungsbegehrenPo¬
korny und erklärt ,dass das Gericht erst nach einer
gewissenhaften Prüfung die Auslieferung eines Abgeordneten verlangt .Das wir

auch im Falle Pokorny geschehen sein .Nach der Darstellung des Berichterstat
soll Pokorny den Wazhebeamtenbeim Gürtel gepackt haben . Daskannjedoch
nicht ganz stimmen ,weil das Gericht Pokorny wegen schwerer körperlichen
Verletzunganklagt .

Abg .Bermannerklärt , . "dass das Gericht bevor dieAus- ¬
lieferung eines Abgeordnetenerfolgt ,zur Schuldfragenicht Stellungnehmen
könne und dass auch der Landtag gar keine Möglichkeit habe zu prüfen ,ob

eine Schuld vorliege odernicht .
Dem Aus lieferungsbegehren Daffinger wird Folge gegeben .

Schlussder Sitzung18130Uhr .
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Empfangdos sexualwissenschaftlichenKongressesimRathaus .

Die Teilnehmeram1 .Kongressder Weltliga für Sexualreformauf
wissenschaftlicher Grundlage wurden gestern abends im Rathause von Bürger¬

meister Seitz empfangen .Ausserden Kongressteilnehmernaus vieleneuropä¬
ischen Staaten und aus Amerika waren auch zahlreiche Persönlichkeuten des
öffentlichen Lebens ,so SEaatskanzler a .D .Dr .Renner ,die Landtagspräsiden¬

ten Dr . Dannebergund Hellmann ,Vicebürgermeister Emmerling ,die amtsfüh¬
renden Stadträte Linder .Speiser ,und Professor Dr .Tandler , Präsident
Glöckel ,die Nat ionalräte Dr . Ellenbogen und Richter ,Magistratsdircktor
Dr .Hartl und Oberstadtphysikus Dr .Böhm ,erschienen .

Als Präsident der Weltliga für Sexualreform aufwissenschaftlicher
Grundlagedankte Sanitätsrat Dr .MagnusHirschfeld( Berlin )demBürgermeister
und der Stadt Wien für den herzlichen Empfang .Nicht nur die deutschen Teil¬

nehmer am Kongress ,auch die Vertreter der vielen anderen Nationen fühlen
sich in dieser gastlichen Stadt wie zu Hausc .Allen ist bekannt ,wieausser
ordentlichviel geradeseit demWeltkriegimSinneder Ertüchligungder
Jugend in Wien geschehen ist .Was hier auf dem Gebicte desWohnungswesens
und der öffentlichen Anlagengeleistet wordenist ,ist wirklicheinzigartig
und deckt sich mit den Bestrebungen und WünschenderSoxualwissenschaft
für das Wohl der Menschen .Im Mittelpunkt der sozialhygienischen Bestrobun .
gen der Stadt Wien und der soxualhygienischen Bestrebungen ,die die Weltlig

hat ,liegt dasselbe ,dieFamilie .DieFarlie ist nichtnurdieZelledesGe¬
samtwesens ,sondern auch das Element ,aus demsich eine Generation nachder
anderen entwickelt .Dass die Gencrationen zu einer immerhöherenkörperlich
und geistigen Stufe gelangen ,ist in erster Linie auch der Wille derSexual
reformer .Im Mittelpunkt der Sexualreform stoht die Eugenik .Letzten Endes
sollen jene Elemento ,von denen die Wissenschaftler überzeugt sind ,dass si

zur Fortpflanzungnicht taugen .vonder Fortpflanzungabgehaltenwerden ,ind
die Kenntnis darüber verbreitet wird ,dass es nur bestimmte Männerund
Frauonsind ,von denen mannach den Gesotzender Vererbungerhoffen underw
ten darf ,dass sio eine weitere Entwicklung der Menschheit gewährloiston .

Die Sexualreformer treiben gewissenhaft Menschen - undGeschlechtskunde und
sind dor Ueberzeugung ,dass nur aus der Monschenkunde die wahre Menschenlie

erwachsen kann .Die wertvollste Ergänzung ,die denkbar ist ,bestcht inden
sozialhygienischen Bestrebungen ,die einmal vorhandenen Geschöpfo so zu hege

zu pflegen und aufzuzichen ,dass sie sich so weiter entwickeln können ,wie
es vom eugonischen Gesichtspunkt zu wünschen ist .Doshalb ist das Band ,das

die soziale Frage mit der sexuellen ,die Sozialhygione mit derSexualhygier
verbindet ,ein äusserst inniges .Sanitätsrat Magnus Hirschfold dankte dann
nochmals für die herzliche Aufnahme in Wien ,die al le Erwartungen weit übe
troffon habe .

BürgermeisterSeitz dankte für die den Leistungender WienerStadtver
waltunggowidmotenWorteder Anorkennung ,„ Sicherist in Wienfür denSozial
hygieniker und Sozialpolitiker mancheszu schen, "sagte derBürgermeister ,
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" hatuns dochder Kriegin der SozialpolitischenArbeitvorwärtsgepeitscht.
Wirhabenin dieserStadtein starkes ,ein grossesStückArbeitzuleisten ,
aber wir habon auch das Glück ,für diese Arbeit unter meinenMitarbeitern
einen ganz hervorragenden führenden Mann zu besitzen ,Herrn Professor
Dr .Tandlor .( Grosser Beifall ) .Er weist den nüchternen Verwaltern die Wege
und gibt unserer Arbeit immer wieder neue Impulse ,wonn wir in der Finanznot

der Zeit undbei den vielen anderenBodürfnissen ,dio zu befriedigensind ,
zu erschlaffon drohen .Die Leiden der Menschen zu lindern ,deren Quellen zu

erforschen und in der Arbeit für das Wohl der Menschen st ' tsfortzuschrei¬
ten ,ist unser aller Aufgabe .Wir sollen den Lebenden Menschen helfen ,und
dafür sorgon ,dass die kommenden Menschen sich in Vererbung und Anpassung

an die Natur zu einer höheren Spezies entwickeln können ,als wir .Vordreissi ,
Jahren dachten wir ,dass ,wenn es uns gelingt ,jene Leiden der Menschheit
abzubauen ,die aus der Art der Güterproduktion und der Güterverteilung ent¬
springen ,wonnos gelingt ,einen Zustandzu schaffen ,in demdie Menschonvon
der Sorge um Kleidung ,Nahrung und Wohnung erlöst sind ,auch das wichtigste
bos eitigt sein wird ,was die Menschen quält und an ihrer freion Entfaltung
hindert .Wonn der Fluch :Im Schweisse Beines Angesichtes sollst DuDein
Brot verdienen - einst Lösung finden sollte ,so künden Sie uns schoneiner
nouon Fluch der Monschheit an ,der aus dom Soxus erfliesst und an dessen
Lösung Sie arbeiten .Wenn wir Ihre Arbeit so botrachten ,erkennen wir ,Ihre

ungehoueroBodoutung .
Wir Wiener können mit Stolz sagen ,dass die Stadt Wienihron Teil

zu Ihrer Wissenschaft beigetragen hat .Ich will,um nur zwoi Säulen dieser
Wissenschaft zu bezeichnen ,nur Krafft - Ebbingund Freud nennen .DieSchüler

dieser Grossen mögen ihrer Meister würdig sein und sich würdig in die
Roihen derer eingliedern ,die auf Ihrem Gobieto Grosses leisten .Wirbe¬
scheidenen Verwalter können nur als Kärrner dienen .Wir können die Erfahru
gon Ihrer Wissenschaft verwerten ,den Monschenordentliche Wohnungongeber

weil Schönboit und odler Sinn nur in einer schönen und zwockmässigen Um¬

welt gedeihen kann und weil der Mensch zum Schönen nur erzogen werdenkar
wonn er in Schönheit wächst .Das ist os ja ,was wir auf Ihrom Gebicto anstr
ben :die geistige und die physische Schönheit des Monschen .So könnonwir
uns bomühen ,die Kinder durch unsere schulrcformatorische Bestrobungen

bessor zu bilden ,die Frauen zu erzichen , dass sie ihrer Kinder schon

vor der Geburtgedenken ,wir könnenuns bemühen ,die Kinderso weitkör - ¬
perlich und geistig zu bilden ,dass sio dereinst kein Material für Ihre
Therapie werden .Dicses Ziol streben wir alle ohne Unterschied der

Partei ,der Konfession und der Nation an .Wir hoffen ,dass von Wion ,dieser
internationalen Stadt ,aus in allo Länder und zu allon Nationen noue

Anregungen hinausdringen worden ,auf diesom Gebicto Noucs und Grosses für
dio Monschheit zu schaffon ! (Lebhafter Boifall . )
Künstlerische Darbictungen ,die boi allen Gästen reichen Beifall fando

schlossen den Abend .Das Programm bestritten Kammersängerin Maria Gerhart .
Rosy Werginz ,Charlotte Waldow ,Burgschauspieler Philipp Zeska ,Staatsopern¬
sänger Koloman Pataky ,Edmund Eysler ,Kammersänger Rudolf Sulzer ,Rudolf - ¬
Schwarz - Richards ,Professor Erich Meller und Komponist Trojan Wollisch .
Burgschauspieler Philipp Zeska führte auch witzig und goistroich die

Conforence .
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WIENER GEMEINDERAT

Sitzung vom19 .September1930 .
BürgermesterSeitz eröffnet um18 ' 30Uhrdie Sitzung .DemGemeinde-¬

rat liegt ein Dringlichkeitsantrag der Gemeinderätin Schlösinger vor .Er lau¬

tet : Seitmehreren Jahren gehört es zur Gepflogenheit der Schulbehörde ,mit

Boginn des Schuljahres Schülerversetzungen in einem so exorbitanten Ausmass

vorzunchmen ,dass hiedurch einer geordneten Schukberwaltung geradezu Hohn

gesprochen und in Eltern - undLchrerkreisen grösste Erbitterung hervorgerufen
wird .Auch der heurige Schulbeginn steht in diesemZeichen .

Trotzdem in vorigen Schuljahr bei einer Steigerung der Schülerzahl
um 2519 ( 1929/30 /besuchten 128 . 130Kinder die öffentlichen Volks - undHaupt - ¬
schulen gegenüber 125 . 611im Vorjahr ) nicht weniger als 157 Klassen aufge¬
löst und damit 9 - 10 . 000Kinder gezwungen wurden ,in eine andere Schule zu
übersiedeln ,verlautet ,dass für das eben begonnene Schuljahr neuerdings 105

Klassen aufgelassen werden sollen .Ohne Rücksicht auf Wohnung undbisherigen
Schulbesuch werden die Kinder ,Schachfiguren gleich ,verschoben :zumBeispiel
aus dem VII .in den XVI .Bezirk ,aus dem XVI .in den VII .Bezirk ;aus dom
VIII .in den VI . ,aus dem VI .in den VIII .Bezirk ;aus der Glaergasse
IX .Bezirk in die Brigittenau und in die Innere Stadt .Kinder ,die in II .
Weintraubengasse wohnen wurden nach I Renngasse übersiedelt .Ein besonders
cklatanter Fall von Missachtung aller Eltern - und Schülerrechte ist fol¬
gender :In die IV a Klasse an der Knabenhauptschule VIII Zeltgasse 7 sollen
28 Schüler aufsteigen ,eine Zahl ,die im Zeitalter der Schulreform ausreicht ,

um eine Klasse zu füllen .Hievon wohnen 26 Kinder im VIII . Bezirk und haben da
selbst ihre bisherige Schulzeit verbracht ,nur zwei wohnen in anderen Bezirk
Diese Klasse wird ausgercchnet im letzten Jahr der Schulpflicht als überflüs
sig orklärt und sämtlihe 28 Schüler werden in Schulen des VII . Bezirkes über¬

siedelt ,wohin sie der Schulweg über vier Hauptstrassen führt .In der Haupt¬
schule VIII Albertgasse wird dagegen eine 4 .Klasse crhalten ,die bloss 2o
Schüler zählt ,welche aus den verschiedensten Bezirken zusammengeholt wurden

um dieser für Auslandbesuche bestimmten Schule ihren Klassenstand und ausge¬
wähltes Schülermaterial zu sichern .Auch andorwärte tritt in Erscheinung ,das
bevorzugte Schulen und partcipolitisch bevorzugte Schulleiter Auffüllung der
Schüler - undKlassenzahl auf Kosten anderer Schulen erfahren .Das Unredht an
den aus der Zeltgasse ausgeschulten Kindern wird erhöht durch den Umstand .
dass sie im VII . Bezirk in überfüllte Klassen gepfropft wurden,wo sie in Er¬
mangelung genügender Schulbänke auf Sesseln Platz nehmen sollen ,die an der
Fensterwand aufgestellt wumden .Es ist nicht zu verwundern ,dass die Eltern

dervbetroffenen Schüler in hellster Empörung gegen solche Misswirtschaft
Stellung nehmen .Sie sind in den Schulstfreik getreten .Gründe für solche Ma
nahmen ,die alle Gesetze der Pädagigik wie der Schulhygiene aufs gröblichste
verletzen,können nur auf fiskalischen und parteipolitischem Gebiet gesucht

werden ,Seit Jahren macht sich empfindlichster Lehrermangel bemerkbar ,worau .
von unserer Seite wiederholt im Gemeinderat nachdrücklich verwiesen wurde .

Anstatt diesem anzuhelfen durch Neuanstellungen aus dem Nachwuchs der etwa
3000 stellenlosen Junglehrer ,zicht man Schulen und Klassen in einem Ausmass
zusammen ,dass aus dem in den letzten Jahren um je 150 bis 300 Personen ver¬
minderten Lehrstand Hund erte von " überzähligen "Lchrkräften gewonnen werden .

Ein solcher Art in ständige Unruhe versetzter Schulbetrieb kann nur zum
Schaden der Jugend sich auswirken .Gründliche Abhilfe ist unerlässlich .

Es wird dæher der dringliche Antrag gestellt ,der Herr Bürgermeister
als Präsident des Stadtschulrates wird aufgefordert ,ungesäumt die entspre¬
chenden Weisungen zu orlassen ,dass die ganz und gar unangebrachten ,den
Schulbetrieb schwer schädigenden und die Elternschaft beunruhigendenUm¬
schulungen eingestellt respektive rückgengig gomacht worden .
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BürgermeisterSeitz :DieFrauGemeinderätinSchlösingerhaterst
knappvor der Sitzungeinen Dringlic hkeitsantrag eingebracht .Ich ersuchedie
Mitglieder des Gemeinderates ,solche Dringlichkeitsanträge ,die eigentlich

Anfra en sind ,zeitgerecht einzubringen ,um die Beantwortung der Anfragein

der jeweiligen Sitzung zu ermöglichen .Zur Erledi ung solcher dringlicher
Anfragen sind fast in allen Fällen Erhebungen notwendig ,die jedcch nicht

durchgeführt werden können ,wenn die Anfragen zu spät überreicht werden .
Die Tagesordnung umfasst A1 Punkte ,Redner sind jedoch nur zu zwei

Punkten gemeldet .Die übrigen Anträe werden ohne Debatte genchmigt .

St . . Richter berichtet über die Herstellung von Pissoiranlagen im
III .Bezirk am Modenapark ,im XII .Bezirk . ,Marschallplatz ,im XVI . ,Bezirk
Galitzinstrasse - Funkengerngasseund im XXi .Bezirk Siegenplatz - GrossEnzers - ¬

dorferstrasse . DieKosten betragen 24 . 000Schilling .

. R .Stöger ( . . )protestiert gegen die Anbringung vonSchutzmittel¬
Automaten in den Bedürfnisanstalten .Bei uns überragt die Zahl der Särgedie

der Wiegen .Im Interesse der Wiener Bevölkerung und des ganzen Volkesmüssen
wir dagegen protestieren ,dass die Gemeinde durch die Duldung selcher Schutz¬

mittelautomate in den Bedürfnisanstalten sich als Totengräber des deutschen

Volkes betätig t .( Beifall ) .
. Millik ( . L )verlangt die Errichtung einer Bedürfnisanstalt

nach demSystem Betz in Liebhartstah ,da dieses immerder P .
stärker besucht wird .

St . . Richter erwidert dem Gemeind : Pt Stöver ,dass es sich bei dem
von diesem besprochenen Automaten doch um Masem men gegen die Gefährdung

der Gesundheit handke .Dem Wunsche des GR .Millik könne vorläufig nicht ent¬

sprochen werden ,da mit der Aufstellung einer anderen Bedürfnisanstalt
schon begonnen wurde . - DerReferentenantrag wird angenommen .

GR. Schneider neferiert über den Neubau eines Re enwasserkanales ir
der Boergassegin der verlängerten Endergasse mit einem Kostenerfordernis
von 18 . 000Schilling . - GR . Gschladt ( . L )bezeichnet es als einen Skandal ,
dass dem Bezirksteil Altmannsdorf Hetzendorf noch immer jede Kanalisierung
fchle und zwar deshlab ,weil sich die Gemeinde Wien weigert ,den vertrags¬
mässig auf sie entfallenden Teil für den Liesingkanal zu bauen ,wodurch der
Bau dieses Kanals verhindert wird .Namens der Bevölkerung dieser Bezirkste :
verlangt er die endliche Kanalisierung .( Lebhafter Beifall bei der . . - ¬
GR .Schneider erinnert daran ,dass sich die Gemeinde Wien seinerzeit bereite
klärt hat ,sich an den Bau des Liesingkanals mit 20 Prozent zu beteiligen ,
dass sie daher den Vertrag eingehalten hat ,dass aber die Durchführung des
Projckts daran gescheitert ist ,dass zwei Gemeinden nicht mittun wollten .
Der Referentenantrag wird angenommen . -Damit ist die Tagesordnung erledigt .

Es wird der bringlichkeitsantrag Schlösinger und Kollegen in Ver¬
handlung gezogen .GRtin Schlösinger begründet die Dringlichkeit zunächst
damit ,dass es unverantwortlich sei ,Kinder aus den bisherigen Schulen her

zureissen und sogar in fremde Bezirke zu versetzen .Hundert Klassen sollen
aus rein fiskalischen Gründen aufgelassen werden .Dringlich ist aber auch di
Bchandlung im Interesse der Lehrerschaft ,da eine gedeihliche Arbeit bei
Schülerzahlen von 45 bis 60 unmöglich ist .Aus serdem gibt es 3000stellenlos
Junglehrer ,die nicht angestellt werden können .GRtin Schlösinger ersucht
den Bürgermeister ,die Misstande untersuchen und abstellen zu lassen ,da di
Empörung in Lehrer -und Elternkreisen sehr gross ist - Bürgermeister Seitz
erklärt ,dass er sofort ,als er die dringliche Anfrage erhalten habe ,sie an
den Stadtschulrat mit dem Auftrage zu einer Aeusserung weitergele itet habe .
Die Aeusserung konnte bisher wegen der Kürze der Zeit nicht einlangen .Selb .
verständlich werde er jede Beschwerde ,die an ihn in dieser Beziehung gelan
an den Stadtschulrat zur Aeusserung weiterleiten und für eine genaue Ueber¬

prüfung sorgen .Dir Dringlichkeit wird unter lebhafteb Protestrufen der Minderheit
abgelchnt .Schluss der Sitzung 19Uhr .
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Ausstellung fürSozialhygiene .
EineinteressanteundlehrreicheAbteilungdesGesellschafs -undWirt-¬2

schaftsmuseumsinWien.
Das unter der Leitung des Direktors Dr .Neurath stehende Gesell - ¬

schafts -undWirtschaftsmuseumin Wienhat soebenin den RäumenderGartenbau¬
gesellschaft ,in denenbis vor kurzemdie Ausstellung" WohnungundStädtebau "
untergebracht war ,eine überaus sehenswerte Ausstellung eröffnet .DieAusstel¬
lung umfasst verschiedene Gebiete der Sozialhygiene ,wie Tuberkulose ,Kinder¬

sterblichkeit ,EinflüssedesKriegesaufdie Bevölkerungsbewegung ,Unfallver¬
hütung ,Alkoholismus ,HygieneimHaushaltundvielesanderemehr .Statistische
Tafeln ,Moulagen ,anatomischeTafeln undeine Reihevorzüglicher Bilderver¬
mittelndemBesucherein klares Bildüberdie einzelnenGebietederSozial¬
hygiene .Besonders bemerkenswert ist die Abteilung " Tuberkulose " .Hier wird in

vorbildlicherWeiseder Rückgangder Tuberkulosesterblichkeitgezeigt .Während
imJahre19olin Wienbei einerBevölkerungszahlvor1 ,687. 000Einwohnernund
33 . 500Sterbefällen . 700Sterbefälle durch die Tuberkuloseverursachtworder
waren ,verzeichnete das Jahr 1928bei einer Bevölkerungszahlvon1,856 . 000
Einwohnernund24 . 200Todesfällennur3,300Tuberkulosesterbefälle .AufdemG
biete derKindersterblichkeitimallgemeinenwirddie BiedermeierzeitzumVer
gleich herangezogen .Die betreffenden Tafeln undBilder veranschaulichendeut
lich ,dass vor hundertJahrendie Säuglingssterblichkeitviermalso hochwar
wie heute .Im Jahre 1828 kamennämlich auf vier Geburten fünf Sterbefälle ,wäh
rend im Jahre 1928 die Zahl der Geburten und die der Säuglingssterbefälle

gleich hochwar . Wiedie anderenAusstellungendes Gesellschafts -undWirtsch
museumsist auch die Ausstellung für Sozialhygiene in nicht zu weitenGren¬

zen gehalten ,sodass jeder Besucherimstande ist ,sich über dieverschiedenen
Gebiete der Sozialhygiene in der individuellsten Art informieren zukönnen .

Für die Ausstellung ,die erst vor kurzemeröffnet wurde ,gibt sich ,da sieauch
abendsoffenist ,insbesonderein denKreisen der arbeitendenBevölkerungdas
regsteInteressekund. DieGartenbaugesellschaft ,in derenRäumen,wieschon
erwähnt ,diese sehenswerte Ausstellung untergebracht ist,befindet sich Park¬
ring12 .
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DerWasserrettungsdienstbei derWienerFeuerwehr .
Die WienerBerufsfeuerwehrwird in der warmenJahreszeit häufigzur

BergungErtrunkenerberufen .Fast jeder schöneSommersonntagfordert in denWie
ner Freibädern mehrereTodesopfer ,meist junge ,kräftige Leute .Leichtsinn ,aber
auch plötzlich auftretende gesundheitliche Störungen sind die Ursachen der Er¬

trinkungsfälle ,die sich oft in Gegenwartvieler guter Schwimmerereignen .Dass
die Rettung eines Ertrinkenden selten gelingt ,dass sie trotz der Anwesenheit
vieler guter Schwimmeroft gar nicht versucht wird,ist ein Beweisdafür ,dass

die schwimm - undbadefreudigen Wiener noch viel zu wenig mit der Technik des

Rettungsschwimmens vertraut sind .

Ist der mit demErtrinkungstode Kämpfendeeinmal unter derWasser¬
oberflächeverschwunden,dannbesteht in fliessendemWasser ,also etwaimDonau¬
strom ,so gut wie gar keine ,in ruhigem Wasser nur mehr geringe Hoffnung ,ihn

noch lebend an das Ufer zu bringen .Der Verunglückte ,der hilflos unter Wasser

gelassen wird,ist nach zehn ,höchstens nach zwölf Minuten sicher dem Tode ver¬
fallen . Danun die Wiener Freibäder meist weitab von Fernsprechstellen undvon

den Wachender städtischen Feuerwehr ,die an das verbaute Stadtgebiet gebunden
sind ,liegen kann die Feuerwehr kaum damit rechnen ,bei Badeunfällen nochle¬

bensrettend eingreifen zu können .Selbstverständlich stehen auchdieAktionen
der Feuerwehr zur Rettung bei Badeunfällen genau so wie alle anderenAktioner
der FeuerwehrimZeichender schnellstenHilfsbereitschaft .Dasssie fastimme
nur zur Bergung eines Leichnams führen ,sollte für die Besucher der Wiener Fre

bäder eine Mahnungsein ,beim Badenvorsichtig zu sein und sich mit derTechn
des Rettungsschwimmensmöglichst vertraut zu machen .Nur sofortige Hilfe kann
einem Ertrinkenden Rettungbringen .

Die WienerBerufsfeuerwehrhat in den letzten Jahren ihreVorkehnu¬
gen für Rettungs - undBergungsarbeiten auf dem Wasser stark ausgehaut .Sämt¬
liche FeuerwehrangestelltewerdensystematischundgründlichimWasserfahren
und in den verschiedenen Kunstgriffen des Rettungsdienstes in fliessenden Ge

wässern ausgebildet ;in sechs Feuerwachen ,die in besonderer Näheder Donauli
gen ,sind eigene Rettungsfahrzeuge unter ständiger Alarmbereitschaft eingeste

Jeder dieser " Pionierwagen "ist mit einer Rettungszille samt allemZubehör ,
mit Rettungsringen ,einem Wiederbelebungsapparat und den verschiedensten Ge¬

räten zum Absuchen des Grundos von Gewässern ausgerüstet ,so dass die Feuerwel

beim Eintreffen am Unfallsorte unverzüglich die Arbeit aufnehmen kann ,ohne

erst mit demSuchen und Herbeischaffen von Booten Zeit verlieren zumüssen .
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Bisher konnten alle Arbeiten ,wie etwa das Suchennach derLeiche
eines Ertrunkenen ,in der Regel nur von der Oberfläche des Wassers aus durch¬

geführt werden .Die mehroder weniger trübe Beschaffenheit unserer Gewässerver
hindert aber dabei jede Sicht in die Tiefe .Auch das beste Suchgerät findet an
dem unbekleideten Körper des Ertrunkenen kaum einen Halt ;dazu kommt ,dass die

Unterwasserflora ,die besonders in der Alten Donau stellnnweise mächtig ent¬

wickelt/dieGrundleinenundSuchankerumstrickt .SomussdieFeuerwehrmanch¬
mal nach stundenlanger ,mühsamer Arbeit unverrichteter Dinge wieder einrücken .

Seit langem bestand daher der Wunschnach einem Gerät ,dasregelrech¬

te Unterwasserarbeitermöglichtundbei voller Sicherheit der Handhabungden
Arbeitsmethoden der Feuerwehr angepasst ist .Ein solches leichtes Tauchgerät

wurde bereits vor Jahresfrist im Amalienbad durch das Feuerwehrkommandoer¬
probt .Es zeigte sich jedoch damals ,dass an dem Apparat noch vieles verbes¬

serungsbedürftig war .
Nun hat Ende August wieder eine solche Tauchprobe imAmalienbad

stattgefunden .Es handelte sich dabei umeinen Apparat ganz neuerKonstruktion
der im wesentlichen aus einem geräumigen Gummisackin Ringform besteht und
um Hals und Schultern getragen wird . DerGummisackenthält eine Stahlflasche

mit Sauerstoff ,der auf 150 Athmosphären verdichtet ist ,und eine sogenannte
Regenerationspatrone .Der Bedienungsmann lässt vor dem Untertauchen aus dem

Vorratsbehälter Sauerstoff in den Luftsack einströmen ,der durch einen kur¬

zen Schlauch mit einem Mundstück verbunden ist . Sokann der Mann während des

TauchensseinenBedarfan Atemluftaus demBehälterdecken .Dieausgeatme¬
te Kohlensäurewird durchdie Regenerationspatroneunschädlichgemacht .Die
Augen sind durch eine dichtsitzende Brille geschützt ,die Nase schützt eine

kräftige Nasenklemme.Die Ueberwindungdes Auftriebes unddasAbwärtssteigen
im Wasser wird durch Eisensandalen und Gewichte ermöglicht .

Der Taucher ,der seinen ganzen Luftvorrat mit sich führt unddaher
keiner besonderen Luftzufuhr mehr bedarf ,soll nun eine halbe Stunde unter

Wasser verbleiben und dort leichte Arbeit leisten können .Während der letzten
Versuche im Amalienbad wurde jedoch diese Tauchzeit noch bei weitem nicht

erreicht .Der längere Aufenthalt unter Wasser ,wenn auch nur im Tiefen von

einigen Metern ,erfordert neben voller körperlicher Tüchtigkeit auchUebung
und Gewöhnung .Der Druck des auf dem Taucherlastenden Wassers wirkt sich be¬

sondern in den Ohren aus und kann sogar zu Trommelfellbeschädigungenführen .
Jedenfalls müsste also der neue Apparat noch mit einem wirksamen Ohrenschutz
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verbundenwerden ,umden Anforderungender Praxis voll zu genügen .DasGehen
unterWasser,- derTauchergehtwieein KletereraneinerleichtgespanntenLei¬
ne ,an der er auchleicht aus demWassergezogenwerdenkann, - bereitetnuran¬
fangsSchwierigkeiten .GrossesUnbehagenbereitet demTauchernamentlichin
grösserer Wassertiefe die rasch zunchmendeAbkühlungdes Körpers ;einwasser¬

dichterKälteschutzanzugwürdedaherbeiderVerwendungdesApparatesinfrei¬
en Gewässernwahrscheinlich nicht zu entbehren sein . Esgilt also auch hier noch
manches zu erfinden und zuerproben .

Ein brauchbaresundverlässliches Tauchgerätwürdeder Feuerwehrna¬
mentlich bei der Bergunggesunkener Fahrzeugeoder Sachgüter zustatten kommen.
Ob mit der Einführung solcher Geräte auch die Aussichten für die rechtzeiti¬

ge Bergung Ertrinkender wesentlich günstigere werden ,wird die Zukunft lehren .

Jedenfalls aber muss der Apparat rechtzeitig eingesetzt werden .Es hängt also

alles davonab ,dass die Augenzeugeneines Unfalles sich nicht erst nachlang¬
duuernden Bergungsversuchen ,die meist mit unzureichenden Mitteln unternommen
werden und daher fast immer erfolglos sind ,der Feuerwehr erinnern .Vielmehr

ist nötig,sofort nach demUnfall mit allen Mitteln und in aller Eile dieFeuer
wehr zu verständigen ;Radfahrer ,die mannicht selten an den Freibäderntrifft ,
könnendabeidiebestenDiensteleisten . VongrössterWichtigkeitist auch ,die
genaueLageder Unfallsstelle im Augezu behalten .Die Feuerwehrmussfast im¬
mer die Erfahrung machen ,dass die Angaben der Augenzeugen um Dutzende von

Metern voneinander abweichen .Auchder mit einem Tuchapparatausgerüstete
Rettungsmann kann in unseren trüben Gewässern nicht mit deutlicher Sicht unte

Wasserrechnen ,sondernist auf langsames ,tastendesAbsuchendesFluss-oder
Teichgrundes angewiesen .Aurisieren eines auffälligen Gegenstandes über die

Unfallsstelle hinweg und Schätzen ihrer Enfernung vom Standpunkte des Augen¬

zeugenermöglicheneine ziemlichgenaueFixierungder Stelle ,an der dieFeuer
wehr mit ihrer Arbeit einzusetzen hat .

- - - - - - - - - - ¬
SitzungenimRathaus .

In der kommendenWochetagt amDienstag um10 Uhr vormittagsder

WienerStadtsenat . Anschliessenddaran hält die WienerLandesregierungeineSi¬
zung ab .

Badeschlussin denstädtischenSommerbädern .
Morgen ,Sonntag ,abends werden die Wiener städtischen Sommerbäder

für die heurige Saison geschlossen . DasStrombad Aapernbrücke bleibt nochbis
auf weiteres offen .
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Originaldokumentenur auf Verlangenbeilegen .
Trotz häufiger Warnungen legen noch immer viele Parteien Original¬

dokumente- Geburts- ,Heimatschein,Zeugnisse ,Versatzscheineundsoweiter¬
den an das Wohlfahrtsamtgerichteten Briefen bei .Bei demungeheurenEinlauf
von Briefen ,Akten ,Eingabenund dergleichen kannes sich ereignen ,dasssolche
Beilagen ,die für den AbsendervonBedeutungsind ,vonihmgar nichtverlangt
wurden ,in Verstors geraten .Das Wohlfahrtsamt ersucht daher nochmals aus¬

drücklich ,von der Beilage irgendwelcher Originaldokumente Abstand zunehmen ,
eine
da/Bürgschaft für solche Dokumentenicht gegebenwerdenkann .

Gesellschafts -undWirtschaftsmuseuminWien.
Morgen ,Sonntag ,spricht imGesellschafts -undWirtschaftsmuseumin

Wien ,NeuesRathaus ,EingangRathausplatz ,Dr .HansKrausüber dieArbeitslosen -¬
versicherung in den verschiedenen europäischen Staaten . DerVortrag ,der um11

Uhr beginnt ,ist frei zugänglich .
Montag findet in der Ausstellung " Sozialhygiene "des Gesellschafts¬

und Wirtschaftsmuseums in Wien ,Parkring 12 ,um 6 Uhr abends bei freiem Ein¬

tritt eine allgemeine Führungstatt .
.

JubilarederEhe.
In diesenTagenfeierten die EhepaareJakobundRosaSteuermann,

JohannundJosefaDiener ,BohuslavundMarieHruby ,LaurenzundAnnaPrakesch
Anton und Rosalia Gruber und Adolf und Adele Brenneis ihre goldene Hochzeit .

In Vertretung des Bürgermeisters erschien amtsführender Stadtrat Linder in d

Wohnungder Jubelpaare ,beglückwünschtesie undüberreichte ihnen dieEhreng
der Stadt Wien .

BezirksvertretungNeubau.
Die nächste Sizzung der Bezirksvertretung Neubau findet amDonners

tag,den 25 .September ,um 18 Uhr im Sitzungssaale des Amtshauses in der Her¬

manngassestatt .
- . ——————- ¬

GemeindevermittlungsamtNeubau.
Die nächsten Sühneverhandlungen beim Gemeindevermittlungsamt Neubav

finden am . ,8 . ,15 . ,22 . und29 .Oktober im Büro des Bezirksvorstehers um10

Uhr30 vormittagsstatt .
- . —.——- —-- ¬60
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Die deutschen Ingenieure imRathaus .

BürgermeisterSeitzüberdieSolidaritätderdeutschenStämme.- Dieführende
Rolle der deutschen Technik in derWelt .

Die69. HauptversammlungdesVereinsdeutscherIngenieure ,die gegenwärtigin
Wientagt ,hat die bedeutendstenTechnikerausallen deutschenLändernnachWien
geführt .DieTeilnehmeran dieser TagungwurdenSamstagabendsimFestsaaledes
Rathauses von Bürgermeister Seitz empfangen .DemEmpfangewohnte -auch derBundes¬
präsident Miklas mit seiner Gattin bei ;als der Bundespräsident mit FrauBürger¬
meisterSeitz undBürgermeisterSeitz mitFrauBundespräsidentMiklasin denSaal
einzogen ,wurden sie mit lautem Beifall der Gäste begrüsst und durch Erhebenvon
den Sitzen geehrt .Ausserden Teilnehmernan der Tagungdes Vereinesdeutscher
Ingenieure warenzu demEmpfangeauch zahlreiche bedeutende Persönlichkeiten des
öffentlichenundwissenschaftlichenLebensundder Wirtschafterschienen ,unter
anderenGraf Lerchenfeld - Köfering ,der Gesandtedes DeutschenReiches ,vonder
Stadt Wiendie VizebürgermeisterEmmerlingundHoss ,die amtsführendenStadträte
Breitner ,Linder ,RichterundSpeiser ,LandtagspräsidentHellmann,Gemeinderätin
Bock ,Magistratsdirektor Dr .Hartl und Stadtbaudirektor Dr .Ing .Musil ,ferner
Landeshauptmann. . NationalratSever ,NationalratDr. Eisler ,MagnifizenzProf .
Dr. Beutel ,KabinettsdircktorDr .Löwenthal,MinisterialdircktorFuchs ,Scktions-¬
chef Dr .Horicky und viele andere .

BürgermeisterSeitzhiessdie GästeimNamenderStadtWienherzlichstwill¬
kommen .„ Wirdanken Ihnen dafür " ,sagte der Bürgermeister ," dass Sie sich ent - ¬
schlossen haben ,die Tagungeines Vereines ,der eigentlich ein reichsdeutscher
Vereinist ,in Österreich abzuhalten .Schondie Tatsache ,dass derösterreichiscl
VereinnachIhren Satzungenein Teil des grossen VereinesdeutscherIngenieure ,
ein Bezirksvereinist ,beweist unsdie innigeSolidaritätzwischendendeutscher
und österreichischen Technikern .Aber diese Tatsache beweist uns noch mehr :die
enge Solidarität der Stämmedes deutschen Volkes ,ihre Brüderlichkeit undFreund¬
schaft ,auf welchemBodenimmersie wohnenundwasimmerdie MachthaberEuropas
ihnenanGrenzenauferlegthaben .(StürmischerBeifall )WennDeutschezuunskom¬
men ,sehen wir darin immerwieder eine Bekundungunserer Einheit ,einenVorboten
der schönen Zukunft ,die wir alle ersehnen :die Einheit unseres Volkes .( Wieder¬
holter stürmischer Beifall . )

Wennich michrechterinnere ,hat HerrIngenieurErhardvorkurzemeinmalin
einemVortrag gesagt :" Inder Zeit ,in der das erste Werkzeugverwendetwurde ,
warddasTierzumMenschen".Eigentlichsindja wirMenschenalle Techniker ;wenr
uns auchdie Handhabungdes Werkzeugesnur in den allereinfachsten Formengelehrt
wirdundwennwirauchnurganzprimitiveArbeitenmitWerkzeugenvollbringen,
so Sindwirdochin TheorieundPraxisTechniker ,die austerErdeholen ,was
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sie uns an brauchbarenRohstoffengebenkann ,umsie zu verarbeitenunddie
Naturkräfte in den Dienst der Menschheit stellen .Wie hochbedeutsammuss
ein Standsein ,wiesehr müssenwir ihn achtenundschätzen ,wennerführend

und leitend in demvorangeht ,was Sache aller Menschen ,was universell ist !
EinsolcherWegbahnerist der Ingenieur .(Beifall . )

Ich kann nur wiederholen ,was ich in diesem Hausevor einiger Zeite
anderen Technikern gesagt habe :niemandhat den Technikern dankbarer zusein
als grosseVerwaltungen.DieWienerStadtverwaltung ,die nachdemKriegeal -¬
le Kräfte in denDienstder Aufbauarbeitstellen musste ,hat in denTech¬
nikern wichtige Mitarbeiter gefunden .Ich kannsagen ,dass nicht nur diebe¬
amteten Techniker unsere Mitarbeiter sind ,sondern auch die Techniker im

freien Berufe ,dass nicht nur österreichische ,sondern auch deutsche Inge¬
nieure ,ja Ingenieure fast aller Staaten Europas amAufbau Wiensmitarbeiten .
MögenvonIhremKongressneueImpulsefür Ihre Arbeit ausgehen ,mögenSie
vonTriumphzu Triumphschreiten .WirDeutschewünschenallen Völkernder
ErdedenvollendetstentechnischenFortschritt ;wirsind unsdabeibewusst,
dass die deutsche Technik in Theorie und Praxis immerführendvorangeht .
Vorübersind die Zeiten ,da das deutscheVolkdie Weltmit roher Gewalter¬
schliessen und erobern wollte .Nicht mit Gewalt ,sondern mit Hilfe deut¬
scherWissenschaftunddeutscherTechnikwollenwirdie Welterschliessen.
DeutscheMännerder Technik ,Künderdeutscher Kultur in der ganzenWelt ,
wir grüssenEuchin der alten deutschenStadt Wien ! "( Jubelnder ,langan¬
haltender Beifall . )

DemBürgermeister antwortete für den Verein deutscher Ingenieure Präsi¬
dentGeneraldircktorDr .Ing. Köttgen,der die bedeutendenLeistungenöster-¬
reichischer Ingenieure würdigte und die alte Kulturstadt Wienund vorallem
die Liebenswürdigkeitder WienerBevölkerung ,eine Folge der altenKultur ,
pries .Ingenieur Köttgen dankte demBürgermeister und demGemeinderatder
StadtWienfür die herzlicheAufnahmeunddenliebenswürdigenEmpfangder
deutschen Ingenieure ,die alle die planmässige Grosszügigkeitbewundern ,
mit der die Stadt WienzumallgemeinenBestenverwaltet werde .AmSchlusse
seiner Ansprache brachte Ingenieur Köttgen ein Hoch auf die Stadt Wien

aus ,in das die Versammlungbegeistert einstimmte .
Hofrat Ing .Erhard sprach von der Geschichte des Vereins deutscherIn¬

genieure in Österreich ,der ,als alldeutscher Verein im Jahre 1856ge¬
gründct ,nun den gesamten deutschen Kulturkreis umfasse .Durch denNibe¬
lungenzugder Ingenieureaus allen GauenDeutschlandsnachÖsterreichzur
WienerHauptversammlungwerdebekundet ,dass nur ein Volkin diesenbeiden

gewaltsam getrennten Staaten lebe .Ingenieur Erhard brachte dann auf die
Kulturverbundenheit der deutschen und österreichischen Ingenieure und auf
ihr einmütigesZusammenwirkenzumNutzenaller deutschenStämmeeindrei¬maliges Hoch aus .

Künstlerische Darbietungen schlossen den festlichen Abend .Staatsopern¬
sängerinRosetteAnday ,TrudeEmmerling ,HansiNiese - Jarno ,ProfessorOtto
Schulhof ,Prefessor Hugo Gottesmann ,Staatsopernsänger Josef Kalenberg
und Fritz Mayrbestritten das reichhaltige Programm ,zu demFritz Grün¬
baumin ausgezeichneter ,launiger Weisedie Conferenceführte .AlleDar¬bietungen fanden reichen Beifall der Gäste .
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ArbeitenamWienerStrassennetz .
In seinerletztenSitzunghat derGemeinderatsausschussfürtechni¬

scheAngelegenheitenneuerlicheineReihevonAufträgenfürHerstellungs-und
RenovierungsarbeitenamWienerStrassennetzvergeben.AufderLandstrassewird
die Haidingergassein derStreckevonderErdbergerländebis zurErdberger¬
strasseumgebaut,DieFahrbahn ,dieKleinsteinpflasteraufBetonunterlageerhält ,
wird 7 1/2 Meterbreit sein ,währendjeder der beidenGehsteigefast 1Meter

breitseinwird .DieKostendesUmbauesbetragen130. 000Schilling.Gegenwär¬
tig wird die Kohlgassein Margaretenin der StreckeSiebenbrunnenfeldgasse
umgebaut .Nunmehrsoll der Umbauder Kohlgasse noch in diesem Jahre auchauf

dieTeilstreckevonderSiebenbrunnengassebiszurArbeitergasseausgedehnt
werden. DieseneuenArbeitenerfordernKostenin der Höhevon55 . 000Schil¬
ling .AufdemAlsergrundwirddiePramergassevonderServitengassebiszur
Rcssauerländemit einemKostenaufwandvon90 . 000Schilling umgebaut .DieStras
se erhält einen Walzasphaltbelag .Da die Teilstrecke der Pramergasse zwischen

derMüllnergasseundServitengassebereitsvorzweiJahreningleicherWeise
umgebautwordenist ,wird nuneine einheitliche AsphaltfahrbahnvonderMüll¬
nergassebis zurRossauerländeführen .MiteinemKostenaufwandvon215. 000
Schillingwirddie Auhofstrassein Hietzingin derStreckevonderTuersgas¬
se bis zur Zufferbrückeumgebaut .ZwischendenBaumreihensoll eine faut7
Meterbreite Asphaltfahrbahnangelegtwerden. BeieinzelnenHäusernistdie
Herstellungvertiefter Gehsteigenotwendig .Auchdie Drechslergasseunddie
Goldschlagstrasse sollen umgebaut werden ,und zwar die Drechslergasse in der

Strockevonder Märzstrassebis zur Goldschlagstrasseundans : lisssenddaran
die Goldschlagstrassein der Streckevonder Drechslergassebis zurReinlgas¬
se . BeideStrassenzüge werden eine fast 8 Meter breite Fahrbahn aus Walzas¬

phalt auf Betonunterlageerhalten .DieseHerstellungsarbeitenerfordernden
Kostenaufwandvon160,000Schilling.ImAnschlusseandenUmbauderAuhof¬
strasse vomStreckerplatz bis zur Zufferbrückewird nunderStreckerplatz
unddieRohrbacherstrassevonderAuhofstrassebis zurHietzinger-Hauptstras¬
se eine neueFahrbahnin der Breite von7 Meternerhalten .DieKostenderneuen
Asphaltstrassebetragen165 . 000Schilling DieKleinsteinpflasterunginder
Keisslergasse wird vom Eingange des Brauhauses bis zur Bärenmüllergasse fort¬
gesetzt .Die Gasse erhält eine 8 Meter breite Fahrbahn .AnKostenerfordert
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die Pflasterung einen Betrag von 70 . 000Schilling .Schliesslich wird in

Währingdie Sternwartestrassehergestellt .In der letztenTeilstrecke ,zwi¬
schen Littrowgasse und Severin Schreibergasse,ist diese Strasse in einer

Längevonungefähr100Meternnochnicht strassenmässigausgeführt .Nunmehr
soll eine 7 Meter breite Makadamfahrbahnangelegt werden ,die später als Un¬
terbettung für einen Bitumenbelag Verwendung finden kann .Zu beiden Seiten der

Fahrbahnsind 2 Meterbreite Baumbankettevorgesehen ,wie sie in denanderen
Teilen der Sternwartestrasse bereits vorhanden sind . DieKosten derStrassen¬
herstellungbetragen18 . 000Schilling .

Sitzung der Bezirksvertretung Wieden .
Morgen ,Dienstag ,findet um1/2 5 Uhr nachmittags imSitzungssaale

des Gemeindehauses ,Schäffergasse 3,eine öffentliche Sitzung derBezirksver¬
tretung Wiedenstatt .

Koch -und Haushaltungsschule der Stadt Wien .

An der Koch -und Haushaltungsschule der Stadt Wien ,Mariahilf ,

Brückengasse3 ,und Landstrasse ,Petrusgasse 10 ,Telefon B25- - 19,werden
vormittags und abends Kochkurse für einfache und feine Küche ,Servier - und

Diätkurse,AbendkursefürKleidermachündWeissnähen,KursefürHausgehil-¬
finnen undein Modistenkursabgehaltén .Auskümfteerteilt dieSchule .

NeueKurse an der Mütterschule der StadtWien .

Führungim Gesellschafts -undWirtschaftsmuseum.
ImGesellschafts -undWirtschaftsmuseumin Wien ,NeuesRathaus ,

Eingang Rathausplatz ,findet morgen ,Dienstag ,um6 Uhr abends bei freiem
Eintritt eine allgemeine Führungstatt .

Richtigstellung .Die zweite Ausgabevom20 .September . J .wurdeirrtümlich
mit der Nummer347 versehen .Die richtige Nummerist 318 .
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Blatternschutzimpfungender Jugendärzteder GemeindeWien.
Nach einem Antrag des Landessanitätsrates werden die Mütter in denstädti¬

schen Fürsorgestellen darüber belehrt ,dass die Blatternschutzimpfungen für
Kinder möglichst früh ,ambesten im Alter von 2 bis 6 Monatendurchgeführt
werden sollen .Die Jahreszeit spielt bei der Impfung der Kinder keine Rol¬

le . Dazu erwarten ist ,dass wegender erhöhten Propaganda für die Säuglings - ¬
impfungnochhäufigerals bisherumdieDurchführungderImpfungendurch
den Jugendarzt angesucht werden wird ,ist die Abhaltung getrennter Impf¬
stunden geboten .Der zuständige Gemeinderatsausschuss hat daher in seiner
letzten Sitzung genehmigt ,dass vorläufig mit der Impfaktionan 1oStellen
begonnenwird unddass an jeder Stelle abwechselndje eine StundeImpfung
und eine Stunde Impfkontrolle durchgeführt wird .Die Kosten für diese neue

Einrichtungsind vomGemeinderatsausschussfür soziale Verwaltungbewilligt
worden .

DerneueTuberkulosepavillonimKrankenhausder StadtWien.
DerneueTuberkulosepavillonimKrankenhausder Stadt Wienin Lainzgeht

seiner Vollendungentgegen . DerGemeinderatsausschussfür technischeAnge¬
legenheitenhatin seinerletztenSitzungdieAufträgezurHerstellungder
notwendigenSonnenschutzplachenfür die Liegehallenim3 .undh .Stuckwerke
und auf der Terrasse im Erdgeschoss dieses Pavillons vergeben .DieHerstel¬
lung dieser Sonnenschutzplachen erfordert Kosten von rund 30 . 000Schilling .

ErhaitungderGräberderSonnblickopfer.
DieOpferdes Lawinenunglückesauf demSonnblicksind bekanntlichim

WienerZentralfriedhofbestattetworden.UeberBeschlussdeszuständigenGe¬
meinderatsausschusses werden diese Gräber mit Efeu bepflanzt und vonder
GemeindeWiendauernd gepflegt und erhalten werden .

EntfallendeSprechstunde.
Uebermorgen ,Donnerstag ,entfällt die SprechstundebeimstädtischenWirt -

schaftsreferenten ,StadtratKokrda
615
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WiederZusicherungvonBaurechtenaufstädtischenGründen.
In seiner letzten Sitzung hat der zuständige Gemeinderatsausschuss

neuerlich einer ReihevonBewerbernBaurechteauf Gründender Stadt Wienzu¬
gesichert . Dievergebenen Gründe haben ein Ausmass von rund 1o . 000Quadrat¬
metern und liegen in Döbling an der Gersunygasse ,in Nussdorf amBeethoren¬

gang ,in Grinzing an der Krapfenwaldgasse ,in Ottakring an der Liebhartstal¬

strasse undin OberSt .Veit amStockimWeg.

DieGemeindebeiträgefürWohnhausreparaturen .
Bekanntlich gewährt die GemeindeWienauf GrundeinesGemeinderatsbe¬

schlusses unter bestimmten Voraussetzungen solchen Mietparteien ,deren Miet - ¬

zins das Viertausendfache des Friedenszinses übersteigt ,Zinszuschüsse .Zur

Begutachtungder Ansuchenumdiese Zuschüssehat der GemeinderateinenBei¬
rat eingesetzt ,der am letzten Donnerstag seine 25 .Sitzung abgehalten hat .

In dieser Sitzung wurden die Ansuchen von 195 Parteien in 53 Häusernbehan¬

delt und Mietzinsbeiträge von monatlich 1832 Schilling genehmigt .Diese Bei¬

träge erfordern einen Gesamtaufwand von 12 . 590Schilling .Ferner hat der

Beirat demAntrage des Magistrates,92 Parteien in 12 Häuserndie bisherge¬
währten Beiträge noch ein weiteres Jahr ,bis zum31 .Juli 1931 ,zugewähren ,

zugestimmt .Insgesamthat der Beirat bisher die Ansuchenvon13 . 785Parteien
in 1601Häusernerledigt . DieGesamtsummeder Mietzinszuschüssebeträgtbis¬
nunmonatlich60. 030Schilling ,derGesamtaufwandüberhaupt598. 429Schil¬

ling .

Sperrung der Durchfahrt durch die Burg .

WegenStrassenbauarbeitenamMichaelerplatzwird vonübermorgen ,Donnerstag,
an die Durchfahrt durch die Burgauf die Dauervon etwa 1l Tagengesperrt .
Vomgleichen Tage an wird die Zufahrt von der Herrengasse ,Reitschulgasse und
Schauflergasse zum Michaelerplatz dem Verkehr freigegeben .

- . -—————- - .- ¬
Sitzung der Bezirksvertretung Rudolfsheim .

AmFreitag ,den 26 .September ,hält die Bezirksvertretung Rudolfsheimum
18 Uhr eine öffentliche und vertrauliche Sitzung ab .

- — .— .— .—- - - ¬
Sitzung der Bezirksvertretung Alsergrund .

Morgen ,Mittwoch ,findet um17 Uhreine öffentliche undvertraulicheSit¬
zung der Bezirksvertretung Alsergrundstatt .6116 - . —.— .— .— .—
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Die neueAugartenbrücke .
Die Arbeiten beim Bau der neuen Augartenbrücke sind bereits soweit

vorgeschritten ,dass in der nächsten Zeit mit der Auflegung derwasserdichten
Abdeckungder Fahrbahnbegonnenwerdenkann .Die wasserdichte Abdeckungwird
auf der Brücke selbst und auf der verstärkten Stadtbahndecke im Zugeder

Brückedurchgeführtwerden . AlsBelaggelangt eine neue ,in zahlreichenVer¬
suchen erprobte Art der Abdichtung zur Verwendung ,die in den ausBitumen
hergestellten Dichtungsplatten Einlagen von verzinkten Drahtnetzgewebenent¬
hält . Dadurchwirddie Haltbarkeitder Isolierungwesentlichvergrössert ,was
für den Bestandder Brückegrosse Bedeutunghat .DerGemeinderatsausschussfü
technische Angelegenheitenhat in seiner letzten Sitzung die Herstellungder
wasserdichten Fahrbahnabdeckung auf der neuen Augartenbrücke vergeben unddi

Kosten ,die rund 13 . 000Schilling betragen ,genehmigt .

ErhaltungdesGrabesdesHistorienmalersAntonRomako.
Unter den im März1929 heimgefallenen Gräbern im WienerZentralfried¬

hofe ,die nun nach Ablauf des sogenannten Wartejahres weiterzuvergeben ware :

befindet sich auch die Grabstätte des im Jahre 1889 verstorbenen Historien¬
malersAntonRomako .Für die weitereErhaltungdes Grabesist bishervon
privater Seite nicht vorgesorgt worden . Derverstorbene Künstler ,der erst in

neuerer Zeit wieder eine seiner Bedeutung entsprechende Würdigung erfahren
hat ,soll nun von der Gemeinde Wien durch die weitere Erhaltung seiner Grab¬
stätte geehrt werden . Derzuständige Gemeinderatsausschusshat daher inWür¬
digung der Verdienste des Historienmalers Anton Romakobeschlossen ,vonder
Weitervergebung der Grabstätte abzuschen und die Erhaltung des Grabes auf

die Dauer des Bestandes des Zentralfriedhofes zuübernehmen .

Der Freudenauer Hafen wird ausgebagzert .

Wiebei allen Stromhäfenentsteheninfolge des wechselndenStromwasser¬
standes auch an der Mündung des Freudenauer Hafens alljährlich bedeutende Ab¬

lagerungen von Schlamm und Schotter . DieEntfernung dieser Ablagerungen ,die
die Einfahrt in den Hafen behindern ,geschieht mittels grosser Bagger .Diegüns - ¬

tigste Zeit für die Ausbaggerung des Hafens ist der Herbst ; wennknapp vor der
647
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EinstellungderSchiffein denHafenzurUeberwinterungausgebaggertwird,
so wirdeine Behinderungder Wintereinstellungder Schiffedurchneuerliche
Ablagerungenvermieden .Der Gemeinderatsausschussfür technischeAngelegenhei¬
ten hat daher beschlossen ,die Baggerung einer 500 Meter langen Fahrrimm
durchführen zu lassen . DieseFahrrinne wird 30 Meter breit sein und bis duf

3160 Meter unter den Nullwasserstand des Hafens reichen . DieDurchführungder

Baggerung ,die 10 . 000SchillingKostenerfordert ,wurdedemBundesstrombau¬
amteübertragen .

Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .
In der nächsten Zeit wird in der verlängerten Stadlergasse inHietzing

die elektrischeStrassenbeleuchtunginstalliert . DieAufträgezurDurchführung
der Installationsarbeiten ,die KostenimBetragevon1300Schillingerfor¬
dern ,sindbereitsvergeben.

- . - . - —————- - - ¬
Sitzungder BezirksvertretungMeidling.

DieBezirksvertretungMeidlinghält ihre nächsteSitzungamDonnerstag
den2 .Oktober ,um6 Uhrabendsab .

Ablenkungen imAutobusbetrieb .

Die Durchfahrtdurch die Burgwird wegenStrassenbauarbeitenaufdie
Dauervon2 Wochengesperrt .Es müssendaher die AutobuslinienIII,4 und9 .
von morgen ,Donnerstag ,den 25 .September an ,abgelenkt werden .Die Linie III

wird in beiden Fahrtrichtungen ab Michaelerplatz über Schauflergasse - Löwel¬

strasse - Ringdes 12 .Novemberzur Bellaria geführt . DerAutobusstandplatz bei
der Bellaria wird auf die Dauer der AblenkungzumStadtschulratsgebäude ver¬
legt . DieLinie 1 wird in beiden Fahrtrichtungen ab Michaelerplatz überReit¬
schulgasse - Augustinerstrasse - Operngasse - Opernring - Babenbergerstrassezur Ma¬
riahilferstrasse geführt ,die Linie 9 ebenfalls in beiden Fahrtrichtungen ab
Michaelerplatz über Schauflergasse - Löwelstrasse - Ringdes 12 . Novemberzur Bell

ria .
- . ———————- — --- ¬

Sperrungdes KobingerstegesinMeidling .
An dem über den Wienfluss führenden Kobingersteg werden Eisenbau - und

Baumeisterarbeitendurchgeführt .AusdiesemGrundemussder StegvomFreitag ,
den 26 .September ,an auf die Dauer von I bis 6 Wochen gesperrt werden .

- . —— — — — — - - ¬

Sitzungender BezirksvertretungenLandstrasse ,Mariahilf undNeubau.
Morgen ,Donnerstag ,findet eine öffentliche und vertraulicht Sitzung der

Bezirksvertretung Landstrasse atatt ;die Sitzung beginnt um 5 Uhrnachmittags .
Auch die Bezirksvertretung Mariahilf hält morgen ,Donnerstag,um 6 Uhr nachmittage
eine öffentliche Sitzung ab .Ebensofindet die nächste Sitzung derBezirksvtretungNeubaumorgen,Donnerstag,um6Uhrnachmittagsstatt .6u6 —. —. —- . —
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Die Reinhaltung der Strassen in Wien .
Ausgestaltung der Betriebe für die Strassenreinigung .

Wievieles anderewarnachdemKriegeauchdie AusgestaltungundVerbes¬
serung der Betriebe zur Reinhaltung der Wiener Strassen eine dringendeNotwen¬
digkeit .Die Gebäude ,die demStras senreinigungsbetrieb dienen ,warenmitgerin¬
gen Ausnahmen zu Kriegsende in äusserst verwahrlostem und denAnforderungen
nicht entsprechendem Zustande ;besonders die Strassensäuberungsdepots und die

Räumefür die Lagerungder Werkzeugeund Geräte warenvollkommenunzulänglich .
Die Handkarren und fahrbaren Geräte ,wie Kehrmaschinen und Schneepflüge ,für
deren Unterbringungkeine gedeckten Schuppenbestanden ,musstenzumSchadenih¬
rer Haltbarkeit grösstenteils im Freien aufgestellt werden .Ueberdieswaren
auch die meisten Lager für Streusand im Freien ,sodass das Material während de

Wintermonateoftmalsfestfror undvorGebraucherst umständlichundzeitrau¬
bend aufgehackt werden musste .Unterkunftsräume für die Strassenarbeiter warer
durchaus nicht in allen Bezirken verhanden ;viele Strassenarbeiter warendaher
gezwungen ,mangels einer entsprechenden Unterkunft ihre Mittagspause inGast¬
häusern zu verbringen .

UmdieseunzulänglichenunddieStrassenreinigungsarbeitenbehindernden
Verhältnisse zu bessern ,ist in den letzten Jahren von der GemeindeWieneine
ReiheneuerEinrichtungengeschaffenworden . Sowurdenvorallemdiebestehend
Lagerräume verbessert und eine Reihe neuer Lagerräume und Dopots geschaffen

und vollständig neu eingerichtet .Zur ordentlichen Unterbringung des grossen

Parks an Fahrgeräten und Maschinen für die Strassens äuberung wurden offene
Schuppen errichtet ,für die Aufstreusandlager in allen grösseren Depots Sand¬

schuppen hergestellt . Fürdie Strassenarbeiter selbst wurden überall ,in allen

Bezirken ,entsprechende Unterkunftsräume eingerichtet ;sie bieten denArbeitern

auchKochgelegenheitenzumAufwärmender Speisen ,GarderobekästenundWaschge¬
legenheiten .ZumZwecke einer rationellen Aufteilung der Arbeitsleistung in
einzelnen Bezirken wurden ausser den bestehenden Depots durch Umgestaltung der

aufgelassenen Fuhrhöfe des Pferdefuhrwerksbetriebes ,aber auch durch Errich - ¬

tung neuer Objekte neue Depots für die Strassenreinigung geschaffen .Ausserdem

wurdenin neuen Wohnhausbautender GemeindekleineStrassensäuberungsdepots
eingerichtet .
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Damitundmit denNeuherstellungen ,die bis Endedes heurigenJahresfertig¬
gestellt sein werden ,ist der grösste Teil der Strassenreinigungsobjekte aus¬
gestaltet und in einem Zustand ,der den modernenAnforderungen derStrassenrei¬
nigung entspricht .In den nächsten drei Jahren sind noch einige weitere Ausge¬
staltungen erforderlich ;dann kann dieser Zweigder Verwaltung als befriedigend
geordnet bezeichnet werden .

- - - - - - - ¬

Ehrengrabfür Bezirksvorsteher -StellvertreterEmilScholz .
Mit Rücksicht auf die grossen Verdienste des am . August1930verstorbenen

Bezirksvorsteher - Stellvertreters von Floridsdorf ,Emil Schelz ,hat der Bürger¬

meister die Bestattung des Verstorbenenin einemvonder GemeindeWienehrenhal
ber gewidmeten Grabe im Stammersdorfer Friedhof angeordnet .Nunmehr hat der Ge¬

meinderatsausschuss für soziale Verwaltung diese Verfügung des Bürgermeisters

nachträglich genehmigt . - . ———.— —————- - ¬
Sitzungen der Bezirksvertretungen Favoriten ,RudolfsheimundOttakring .

Morgen ,Freitag ,hält die Bezirksvertretung Favoriten um 16 Uhr eine Plenar¬
sitzung ab .Ebenso tritt morgen ,Freitag ,um18 Uhr die Bezirksvertretung Rudolfs

heimzu einer öffentlichen und vertraulichen Sitzung zusammen .Schliesslich
findet morgen ,Freitag,um 18 Uhr auch eine öffentliche und vertrauliche Sitzung
der Bezirksvertretung Ottakring statt .

NeueKurse an der Mütterschule der StadtWien .
Am 1 .Oktober beginnen an der Mütterschule der Stadt Wien neue Kurse .

Der erste Kurs behandelt das Thema„ DerSäugling " ,der zweite Kurs dasThema
" Kindheit und Jugend " .Auskünfte werden in der Mütterschule der GemeindeWien ,
Mariahilf ,Brückengasse 3 ,und Landstrasse ,Petrusgasse 10,Tel . B25 - - 19erteilt .

. — — —— —- ¬

Koch- undHaushaltungsschuleder StadtWien.
Ander Koch -und Haushaltungsschule der Stadt Wien ,Mariahilf ,Brückengasse

3 ,und Landstrasse ,Petrusgasse 10 ,Telefon B 25 - - 19 ,werdenvormittagsund
abends Kochkurse für einfache und feine Küche ,Servier - undDiätkurse ,Abendkurse

für Kleidermachen und Weissnähen ,Kurse für Hausgehilfinnen und ein Modistenkurs
abgehalten .Auskünfte erteilt die Schule .

- . - . ————————-- . - ¬
Führung im Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseum .

Mor gen ,Freitag ,findet um 6 Uhr abends im Gesellschafts -undWirtschaftsmu¬
seum in Wien ,Neues Rathaus ,Eingang Rathausplatz ,bei freiem Eintritt eine
allgemeine Führung statt .
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PräsidentIngenieurSpänglerzumEhrenmitglieddesVerbandes
deutscher Verkehrsverwaltungen ernannt .

WieausDresdenmitgeteiltwird ,hatderVerbanddeutscherVerkehrsver¬
waltungen in seiner Hauptversammlung nach einem Referate des Präsidenten Steir

denlangjährigenDirektorder WienerstädtischenStrassembahnen ,Ingenieur
Spängler ,der Präsidentdes OesterreichischenLokal - undKleinbahnverbandes
ist ,einstimmig zumEhrenmitglied ernannt .

- „ ————————- ¬

DerKampfgegendieLebensmittelfälschungen.
In Ausübungder Lebensmittelkontrollehabendie städtischenMarktamts¬

abteilungenin der Zeit vom16 .bis zum30 .Juni ,also in einemhalbenMonat,
271Probenauf Milchund119Probenauf verschiedeneandereLebensmittelab¬
genommen.In dergleichenZeitwurdenin 69FällenUebertretungenderMarkt¬
ordnung ,in 16 Fällen Uebertretungender Gewerbeordnungundin 130Fällen
anderestrafbareUebertretungenfestgestelltundbeanstandet .DieMarktamts¬
Direktionhatin derzweitenJunihälftevonderstaatlichenallgemeinenUn¬
tersuchungsanstalt115Gutachtenerhalten ,undzwar231GutachtenüberMilch¬
proben und 214 Gutachten über verschiedene andere Lebensmittelproben .DieUn¬
tersuchung der Milchproben ergab in einigen Fällen völlige Entrahmungder

Milch ,in anderenWässerungbis zu 16 Prozentoder gesundheitsschädlichenSo¬
dazusatz .Flaschenmilch und Kindermilch war in zwei Fällen ekelerregend and

verunreinigt .Die Höchstgrenzedes zulässigen WassergehaltesderKochbutter
war in zwei Fällen weit überschritten ; ebensowurdebei Topfeneinunzulässige :
Wassergehaltfestgestellt .In vielenFällenwarenLebensmittelstarkverunrei¬
nigtunddaherzumenschlichemGenussnichtmehrgeeignet,scSchweinegrieben,
Pferdewürste ,grüneErbsen ,BrotundverschiedeneZuckerbäckerwaren .BeiWürsten
war in einigen Fällen der Mehlzusatznicht angeschrieben .ProbenvonKaiser¬
fleisch ,Pferdeschmalzund Sardinen ergaben ,dass die Warebereits verdorbenwar
VondenverdorbenenLebensmitteln,die beschlagnahmt,beziehungsweisevernich¬
tet werdenmussten ,seien besonders erwähnt :255 KilogrammRindfleisch ,98Kilc - ¬
grammKalbfleisch ,ho KilogrammInnereien ,16 KilogrammSchweinefleisch ,20Ki¬
logrammSelchfleisch ,96KilogrammWild ,GeflügelundFische ,135Kilogramm
Fischkonserven ,1385KilogrammGemüse ,56 . 500KilogrammSauerkraut ,1518Kilo - ¬
grammObstundSüdfrüchte ,83KilogrammSchwämme,20KilogrammButter,154Eier ,
29 KilogrammZuckerbäckerwaren .
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DieUeberwachungdes GesundheitswesensinWien.
DasWienerstädtischeSanitätspersonale.

ImJahre1929standen296AerzteimDienstedesöffentlichenGesundheits-¬
wesens ,um11 Amtsärzte mehr als im Jahre 1928 . DerGesundheitsdienst derStadt
Wienwurdevon18 Physikatsärzten ,25 Bezirksärzten ,98 Stadt -undOberstadt-¬
ärzten,22Fachärzten,46Schulärzten,25Aerztenin denTuberkulosenstellen,32
Schulzahnärzten ,9 Aerztenin denJugendfürsorgestellenund23 Aezzteninden
Mutterberatungsstellenbesorgt .

Ander Seite dieser städtischen Aerzteschaft waren imselben
Jahre 158 nichtärztliche Sanitätspersonen tätig ,und zwar 15Tuberkulosefür¬
sorgerinnen ,38 Tuberkulosehilfsfürsorgerinnen ,36 Desinfektoren ,30Sanitäts - ¬

undObersanitätsgehilfen ,30Ordinationsgehilfinnenin denSchulzahnkliniken ,
4 Laboratoriumassistentinnenin denUntersuchungsstellen ,2Oberpflegerinnen
in der Quarantänestation ,2 Trinkerfürsorgerinnenund1Ordinationsgehilfin
in deraugenärztlichenZentralefür Schulkinder .DamitwarauchderStanddes
nichtärztlichenSanitätspersonalesimJahre1929höherals imvorhergehenden
Jahre ,indem152nichtärztlicheSanitätspersonenimDienstederStadtWienge¬
standenwaren .

AusderTätigkeitderfür dieGesundheitderBevölkerungso
wichtigenGruppeärztlicher undnichtärztlicher Sanitätspersonensindbeson¬
ders 66 . 500Amtshandlungenzur VerhütungundBekämpfungübertragbarerKrankhei
ten ,darunter11 . 600persöndicheRevisionenbei Infektionskrankheitenbemer¬
kenswert .Insgesamt haben die Physikatsärzte in den Bezirken rund 118 . 000Amts¬

handlungenvorgenommenundrund290 . 000GutachtenundBerichteabgegeben .Aus-¬
serdemwurdenimDienstederKindergartenhygieneundSchulhygienerund20. 000,
imDienstederBauhygieneundGewerbehygienerund . o00undin anderenge¬
sundheitlichenDiensten . 700Amtshandlungenin denBezirkenausgewiesen .Die
Bekämpfungsanitärer Uebelständeerforderte . 600Amtshandlungen.Imkurativen
Teil ihres Dienstes haben die Stadtärzte insgesamt 638 . 700Leistungen ,darun¬

tor 239 . 000Ordinationen im Hausedes Arztes und rund 90 . 200Besucheinder
Wohnungder Krankenvorgenommen.Dabeiwurdenrund247 . 300Medikamenteverschrie
ben ,15. 300Bäder ,. 000Bandagenund . 600StückOptikerwarenangewiesen.
Ausserdemwurdenallein rund25 . 000AmtshandlungenimDienstederTotenbeschau
und Leichenbestattungvorgenommen .
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In armenärztlicher Behandlungstanden im Jahre 1929126 . 400Kranke ,da¬
runter 34 . 100Kinder .In 36 . 700Fällen handelte es sich dabei umentzündliche
Krankheitender Atmungsorgane,in 14 . 600Fällen umKrankheitenderVerdauungs-¬
organe ,in . 600Fällen um Lungenkrankheiten und in . 500Fällen umanzeige¬
pflichtige Infektionskrankheiten .

Die Zahl der Krankentransporte ,die im Jahre 1929 von den städtischen Sa¬

nitätsstationen durchgeführtwurden ,betrug insgesamt13 . 060 ,davon .. 794beiin - ¬
fektiösen und 34 . 266hei nichtinfektiösen Krankheitsfällen .Die städtischen Sa¬

nitätsstationenhabenin dergleichenZeit . 979Leichentranspertedurchgeführ¬
VondenSanitätsrevisorenwurden64 . 200Interventionenbei verschiedenenIn¬
fektionskrankheiten ,darunter 21 . 000bei Scharlach ,16 . 800bei Diphtherie und

11 . 700bei Tuberkulosevorgenommen. Eshandeltesich dabeizumeistumdieUeber¬
wachungder Desinfektionsarbeiten ,umdie VeranlassungvonSchuldesinfektionen
und um die nötige Verständigung der behördlichen Stellen .

Erfreulicherweisekann ,sicherlich auchdankdes grossenStandesanstäd¬
tischem Sanitätspersonale unddankder intensiven Tätigleit aller Stellen
im Dienste der Volksgesundheit konstatiert werden ,dass Wienzu dengesündester
Hauptstädten der Welt zählt . Wienhat alljährlich bei fast allen Infektions¬

krankheiten weniger Erkrankungsfälle und vor allem bedeutend weniger Todes¬

fälle als die meisten anderen Hauptstädte der Welt . Währendbeispielsweise in
Paris ,London und in amerikanischen Grosstädten wie Chicago fast alljährlich

noch immer Todesfälle an Blattern verzeichnet werden müssen ,sind in Wienin

den letzten Jahren Blatternfälle überhaupt nicht aufgetreten .An tödlich ver¬
laufenen Typhusfällen wurden in Wien vor zwei Jahren nur 15 Fälle gegen 32

solcher Fälle in Berlin ,184 in Paris ,28 in London und 215 in Rom verzeich - ¬
net .Nochgünstigere Zahlen hat Wienaufzuweisen ,wennmandie Statistik über
die Todesfälle bei Masernerkrankungen betrachtet ; währendWiennur 6solche
Fälle kannte ,waren im gleichen Jahre in Berlin 91 Fälle ,in Oslo 7Fälle,in

Paris 597Fälle ,in London914Fälle undin Rom127Fälle zuverzeichnen . Be¬
sondersgünstigeVerhältniszahlenweistWienauchbei tödlichverlaufenen
Scharlacherkrankungen ,Diphtherieerkrankungenundsonstigen epidemischenEr¬
krankungen auf .Nur für Oslo sind diese Zahlen bei einzelnen Infektionskrank¬
heiten günstiger ,während Berlin ,London und namentlich Romweitaus ungünstige¬

re Verhältniszahlen verzeichnen müssen .Auchdie Grippebekämpfunghat nach
einer internationalen statistischen Uebersicht aus dem Jahre 1928 in Wien
weitaus günstigere Resultate erzielt als in anderen Grosstädten ;in Berlin
war die Zahl der Todesfälle an Grippe viermal höher als in Wien ;eine verhält¬

nismässig noch grössere Zahl tödlich verlaufener Grippeerkrankungen wiesen
Paris ,Lenden und Rom ,eine günstigere Zahl wieder allein Osloauf .
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DieWienerMärkte1913und1929.
RückgangdesAuftriebesaufdemZentralviehmarkt-SteigerungderFleischzu-¬
fuhren-StärkereBelieferungderoffenenMärkteundDetailmarkthallen-1929

um33MillionenStückEiermehraufdenMärktenals1913.
DiezahlenmässigeDarstellungder VerproviantierungWiensgibtein

anschaulichesBilddesVerbrauchesanNahrungsmitteln.VenbesonderemInteresse
ist nuneineGegenüberstellungderBelieferungWiensmitFleischundanderenLe
bensmittelnimJahre1913,demletztenJahrederVorkriegszeit,undimJahre1929

ImJahre 1913wurdeder Zentralviehmarktmit 1,602 . 871StückVieh
beliefert .Davonwarenunteranderem944. 816StückSchweineund211. 094Stück
Rinder.ImJahre1929hingegenwurdennur1,015. 906StückViehaufgetrieben.Da-¬
runter waren705 . 753StückSchweineund151 . 673StückRinder .Es wurdendaher
um239 . 063StückSchweineundum59 . 121StückRinderimletzten Jahrweniger
auf denMarktgebrachtals imJahre 1913 . EinewesentlicheVerminderungergibt
sich auch bei den Zufuhren an lebenden Schafen ,die ven 37 . 49hStück imJahre

1913auf . 150StückimJahre1929zurückgegangensind ,anausgeweidetenLäm-¬
mern( 1913 :51 . 766Stück ,1929 :. 255Stück )undan lebendenLämmern,vondene
imJahre1913noch . 150 ,imletztenJahreabernurmehr7cStückaufdenMarkt
gebracht wurden . Allesin allem ist im Jahre 1929 die Belieferung desZentral¬
viehmarktes gegenüber 1913 um556 . 965Stück Viehzurückgegangen .

GanzandereVerhältnissesind in der Grossmarkthalle ,auf denoffe¬
nen Märkten und in den Detailmarkthallen festzustellen .Dort sind gegenüber 1913

im Jahre 1929 die Zufuhren überall wesentlich gestiegen . Sowurde im Jahre 1913
die Grossmarkthalle neben den Zufuhren an ausgeweidetem Vieh mit insgesamt

37 ,139 . 195KilogrammFleisch beliefert . Eswarendies Rindfleisch ,Schweinefleisc
KalbfleischundSahaffleisch .ImVorjahrhingegenbetrugendie Zufuhreninder
GrossmarkthalleLh,672 . 827KilogrammFleisch ,also um7,533 . 632Kilogrammmehr
als 1913 . Dabeiist die Beliefenung mit Kalbfleisch um861 . 512Kilogrammund
mit Schaffleisch um180 . 626Kilegrammzurückgegangen ,währenddi Zufuhrenan
Rindfleisch um 5,058 . 305Kilcgramm und an Schweinefleisch um 3,817 . 165Kilo - ¬

grammgestiegensind .
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Im letzten Vorkriegsjahr wurden ausserdem 256 . 601Stückausge - ¬
weidete Kälber ,Schweine ,Schafe ,Lämmerund Kitzen in der Grossmarkthalleausge¬nunboten .DieZufuhrenan solchemausgeweidetenViehsind/gegenüber1913ebenfalls
bedeutend gestiegen .Im vergangenen Jahre wurden nämlich 770 . 534Stück ,also

um 513 . 933Stück mehr als im letzten Jahr der Vorkriegszeit zugeführt undaus - ¬

gebcten .Diese Steigerung ist hauptsächlich auf eine bessere Belieferungdes
Marktes mit ausgeweideten Schweinen und Kälbernzurückzuführen .

Auchdie MärkteundDetailmarkthallenwurdenim Vorjahrbesserbelie¬
fert als 1913 . Vordem Kriege wurden nämlich 1,075 . 280Zentner Gemüse ,522 . 965

ZentnerKartoffel,196 . 127ZentnerObst ,158 . 067ZentnerAgrumen ,12 . 526Zentner
Butter und . 840Zentner Pilze angeliefert ,insgesamt also 2,270 . 105Zentner .

ImvergangenenJahre stiegen die Gemüsezufuhrenum260 . 173Zentnerauf
1,335 . 153Zentner ,die Kartoffelzufuhrenum163 . 727Zentnerauf686. 692,die
Obstzufuhren um281 . 082Zentner auf 777 . 509Zentner ,die Agrumenzufuhrenum
67 . 039Zentnerauf 225 . 106Zentnerunddie Butterzufuhrenum98eZentnerauf
13 . 506Zentner .Eine Ausnahmemachennur die Pilzzufuhren ,die gegenüber1913
um . 311Zentner auf . 529Zentner zurückgegangen sind .Insgesamt wurden so¬

nachdie MärkteundDetailmarkthallenimJahre 1929mit 3 ,Ole . 795Zentnerbe¬
liefert ,das sind um770 . 690Zentnermehrals im letztenVorkriegsjahr .

Bemerkenswertist auchdie bedeutendeSteigerungderEierzufuhren .
Sie beträgt nicht wenigerals 33,000 . 272Stück ; imJahre 1913kamennämlich
16 ,624. 228StückEieraufdieMärkteundin die Detailmarkthallen ,währenddie
Zufuhren im Vorjahr 79,624 . 50eStückbetrugen .

UmdenerhöhtenAnforderungenRechnungzu tragen ,hat dieGemeinde
Wien in den letzten Jahren auf dem Gebiete des Marktwesens bedeutende Leistun¬
gen erbracht . Sowurden unter anderem die Grossmarkthalle ,eine Reihe vonMärk¬

ten und Detailmarkthallen zeitgemäss ausgestaltet ,aber auch neue Märktege¬

schaffen ,sodass die Einrichtungen auf demGebiete des MarktwesensdenAnfor¬
derungendes Tagesvollentsprechen .

Sitzungen imRathaus
In der kommendenWochetritt amDienstag um10 Uhr der WienerStadt - ¬

senat zusammen . Anschliessend daran findet eine Sitzung der WienerLandes¬
regierung statt . DerWiener Gemeinderatwurde für Freitag ,17 Uhr ,einberufen .
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FortführungderWohnbautätigkeitderGemeindeWien.

Ein Morgenblattveröffentlichte heute eine Nachrichtüberangeb¬
licheEinstellungvonWohnhausbautenderGemeindeWien .ZudieserMeldung,die
geeignetsein könnte ,in denKreisender WohnungswerberUnruhehervorzurufen,
stellt das Stadtbauamtfest :

DieGemeindeWienführtihreWohnbautätigkeitinvollemUmfangebe¬
schleunigtdurch .NachdenBeschlüssendes Gemeinderatessollen fünf Jahrehin¬
durchalljährlich durchschnittlich . 000Wohnungenbegonnenwerden .Tatsäch¬
lich warenam . August1930nicht wenigerals . 610Wohnungenauf 61Baustel-¬
len in Arbeit .DieseausserordentlicheBeschleunigungder Wohnbautätigkeit ,die
auchals MittelderproduktivenArbeitslosenfürsorgefür dieWirtschaftgrosse
Bedeutunghat ,ist durchdas ausgezeichnete ,langeandauerndeBauwetterimerster
Halbjahredes heurigenBaujahresmöglichgeworden .Die Wohnbautensindzum

grossenTeileviel rascherfortgeschritten ,als diesbei normalenWitterungs¬
verhältnissenmöglichgewesenwäre .Auchdie VerbesserungderArbeitsmethodeim
BaugewerbehatnatürlichanderBeschleunigungdesArbeitsfortschrittesbei
den GemeindebautenwesentlichenAnteil .

Da nunmehr der Oktober vor der Türe steht ,ist die Gefahr vonNacht¬

fröstenin die Nähegerückt .DieOrganeder städtischenBauaufsichtsinddaher
gezwungen ,in ihren Dispositionenüberdie Weiterführungder Arbeitenanstäd¬
tischen Wohnbautendie Witterungsverhältnissezu berücksichtigen undVorsicht
zu üben ,umSchädigungender Bautenzuvermeiden .

DieMeldung,derBauamLaaerberg ,der774Wohnungenenthaltenwird,
stündevorder Einstellung ,entbehrtjeder Grundlage. Wennnicht plötzlichun¬
günstigesWettereintretensollte ,werdendie HäuseramLaaerbergwahrschein¬
lich sogarnochimheurigenJahreVerputzerhalten . BeimBauNeilreichgasse¬
Windtenstrassesollen heuer mindestensnoch500Wohnungenbeziehbarfertig¬
gestellt werden .DiesesBauvorhabenerstreckt sich übereine so grosseFläche ,
dassdieDurchführungderausgedehntenStrassenundWegherstellungenindem
Gelände ,in demauchbedeutendeErdarbeitenzu leisten sind ,heuernichtmehr
erfolgenkann .Jedenfallsbedeutetdie Vollendungauchdieser500Wohnungen
eine Entlastung für den Wohnungsmarktund Arbeitsgelegenheit für viele Wochen .
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Zusammenfassend kann jedenfalls festgestellt werden ,dass jeder ein¬

zelne Wohnbausoweit geführt werden wird ,wie das bei Anbruchderunsicheren
Witterung technisch möglich ist .Dabei darf nicht übersehen werden ,dass das

Ueberwintern der Gebäude im Rohbau im Interesse der Austrocknung gelegen ist .

AngeblicheUnregelmässigkeitenin einemFürsorgeinstitut .
Im Laufe des gestrigen Tages wurde der Magistrats - Direkttonvon

angeblichen Unregelmässigkeiten bei der Gebarung mit Armengeldern in einem
Fürsorgeinstitut Mitteilung gemacht .Der Magistrat hat daraufhin ,einer Wei - ¬
sung des Bürgermeisters folgend ,sofort die notwendigen Erhebungen zur Klar¬

stellung des Tatbestandes eingeleitet .Diese Erhebungen sind noch nicht ab¬
geschlossen .Jedenfalls hat sich bisher kein Anhaltspunkt für die voneinem

heutigenMorgenblattebehauptetenUnterschlagungenzumSchadenderGemeinde
Wienergeben .

- . - - - .- . -—- - .- . - ¬
Oesterreichische Städtevertreter beim DeutschenStädtetag .

Freitag und Samstag fand in Dresden der Deutsche und der Preussi¬
sche Städtetag statt .Mehr als 900 Delegierte aus fast allen deutschen Städter
waren erschienen . Derpreussische Innenminister ,der sächsische Ministerprä¬

sident und zahlreiche Regierungsbeamte nahmenals Gäste teil .Derinternationa
Städtebund hatte Bürgermeister Wibaut ( Amsterdam ) ,der österreichische Städte - ¬

bund Obmann- Stellvertreter Dr . Bercht( Klagenfurt )und Sekretär Honay( Wien )ent
senden .In Vertretung des Bürgermeisters Sestz nahm amtsführender Stadtrat

Speiserander Tagungteil .
Die Tagung stand im Zeichen des 25jährigen Bestandes des Deutschen

Städtetages ,dessen Tätigkeit Präsident Dr .Mulert ( Berlin )würdigte .

Ein ungemein interessantes Referat über die Auswirkungen der Er¬

werbslosenfürsorge auf die Städte hielt Oberbürgermeister Dr .Luppe( Nürnberg ) .
Daran knüpfte sich eine lebhafte Debatte ,an der die Vertreter aller politi¬
schenParteienteilnahmen .In einer Resolutionwurdedie Reichsregierungauf¬
gefordert ,die Städte vonden grossenundunerträglichen LastenderErwerbs¬
losenfürsorge zu befreien .

Am Samstag behandelte Oberbürgermeister Brauer ( Altona )die Frage
des kommunalen Kreditwesens .Seine übersichtliche und klare Darstellung fand
allgemeine Zustimmung .Bei der Festveranstaltung ,die die Stadt Dresden zuEh¬
ren der Delegierten gab ,überbrachte Stadtrat Speiser die herzlichsten Grüsse
der Stadt Wien und des österreichischen Städtebundes .Er gab unter stürmischem
Beifall der Hoffnung Ausdruck ,dass die Grenzen zwischen Deutschland und Oester¬
reich endlich fallen und die österreichischen Städte als gleichberechtigte
Glieder ihren Platz auf dem Beutschen Städtetag finden mögen .
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Wien ,am Montag ,den 29 .September 1930 .

DieBevölkerungsbewegungimAugust.
Wiedas statistische Amtder StadtWienmitteilt ,wurdenimAugust

dieses Jahres in Wien . 912Trauungenvollzogen ,um271mehrals imJuli dieses .
Jahres und um155 mehrals im August1929 . . 313Ehenwurdenvorrömisch - katho¬
lischenSeelsorgernund336vorder politischenBehördegeschlossen .UmEhe¬
dispensehabenimAugust301Personenangesucht ,das sind um60 Personenweni¬
ger alks im Juli des heurigen Jahres und um 9 Personen mehr als im

AugustdesVorjahres .VondeneingebrachtenAnsuchenwurden260aufrechter¬
ledigt .

FernerwurdenimAugustdemMagistrat676Konfessionsänderungen
angezeigt,um 203 weniger als im heurigen Juli und um 599 weniger als im Au¬

gust 1929 . Vonden Konfessionsänderungen waren 555 Austritte aus der römisch¬
katholischen Kirche ; 115Personen erklärten ,konfessionslos zubleiben .

Die Geburtenstatistik besagt ,dass im August . 431Kinderlebend
geboren wurden .Das ist gegenüberJuli des heurigen Jahres ein Rückgangvon

1l und gegenüber August 1929 ein Rückgang von 15 Lebendgeburten .Von denle¬

bend geborenenKindernwaren741 Knabenund 690 Mädchen ,. 057ehelichund
374 unehelich .In der Wohnungder Mutter wurden337 und in Anstalten . 094
Kinder geboren .

AnTotgeburtensind imAugust150zu verzeichnen ,gegenüberJuli
ein Rückgangvon 17 und gegenüberAugust 1929 ein Rückgangvon 17Fällen .
UnterdenTotgeburtenwaren83Knabenundlo Mädchen; bei27Kindernwardas
Geschlechtunkenntlich .

Gestorbensind imAugustin Wieninsgesamt . 773Personen ;das
sind um 81 Personen weniger als im heurigen Juli und um lol Personen mehr

als im August 1929 . Vonden Verstorbenen waren 867 männlichen und 906weib¬
lichen Geschlechtes ; . 629warenWiener ,1Ll Ortsfremde .In ihrer Wohnungsind
638 Personenund in Anstalten . 135gestorben .

DiemeistenOpferhatderKrebsgefordert ;ihmerlagen314Per¬
sonen .In 274 Fällen waren organische Herzkrankheiten die Todesursache ;der
Lungen - undKehlkopftuberkulose erlagen 163 Personen ,an Lungen -und Rippen¬
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fellentzündung starben 103 ,an Gehirnschlag 101 und anArterienverkalkung
59 Personen .In 39 Fällen warAlterssschwächeund in 32 Fällenwaren
epidemische Krankheiten die Todesursache . 136Personen waren zur Zeit ihres

Todesbereits über 70 Jahre alt . 78PersonenverübtenSelbstmord ;vondie - ¬
sen waren 19 Männer und 29 Frauen .

UeberdieSäuglingssterblichkeitberichtetdieStatistik ,dass
imAugust92 Säuglingeimersten Lebensjahregestorbensind .Davonwaren
54 Knaben und 38 Mädchen .Im ersten Lebensmonat starben 13 und imzweiten

bis zwölften Lebensmonat19Säuglinge .

Sitzungder BezirksvertretungWähring.
Dienächsteöffentliche Sitzungder BezirksvertretungWähring

findet amDonnerstag ,den2 .Oktober ,um17Uhrstatt .

GoldeneunddiamanteneHochzeiter.
In der vergangenen Woche feierte das Ehepaar Wilhelmund

Sabine Stubenvoll seine diamantene Hochzeit .Diesem Jubelpaare undden

Ehepaaren Josef und Theresia Prohaska ,Anton und Franziska Klesnar ,Ju¬
lius undLeopoldineGrech ,Josef undJulie Steil undKarl undMaria
Haus er ,die in der vergangenen Wocheihre goldene Hochzeit feierten ,
überreichte in Wertretung des Bürgermeisters amtsführender Stadtrat

Linder die Ehrengabeder StadtWien .
- . - . ————- - ¬

Bebührenfür dieFleischbeschau .
Für die Zeit vom 1 .bis 31 .Oktober 1930 beträgt die Grund - ¬

gebühr für die Vornahme amtlicher Untersuchungen von Vieh und Fleisch

' 81Schilling .Die gleiche Grundgebührist für die tierärztliche Unter¬
suchung von Tieren festgesetzt ,die in einer Wiener Eisenbahn - oder

Schiffstation ein -oder ausgeladen werden .
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Das WienerBerufsberatungsamt im Jahre1929 .
Erhöhte Tätigkeit imBerichtsjahre¬

Das Berufsberatungsamt der Stadt Wien und der Arbeiterkammer in Wie

hat soebenseinenTätigkeitsberichtfür dasJahr1929vorgelegt .Derumfassen¬
de Bericht legt wiedervonder vielseitigen undstets anwachsendenTätig¬
keit des AmtesZeugnisab .

Trotzdem sich im Berichtsjahre der Geburtenrückgang schonfühlbar

machte ,stieg die Zahlder NeuanmeldungenbeimBerufsberatungsamtevon
10 . 046imJahre 1928auf 10 . 238imJahre 1929 . Daaber auchaus früherenJah¬
ren stammendeFälle im Vorjahredas Amtwiederin Anspruchnahmen ,ergibtsich
im Jahre 1929 eine Gesamtzahl von 12 . 372Ratsuchenden ,von denen . 591männ¬

lichen und . 781weiblichen Geschlechtes waren .Die Zahl der Versprachenist

ebenfalls gestiegen ,undzwarvon30 . 179im Jahre 1928auf 33 . 998imJahre
1929 .

DieZahlder angebotenenLehrstellenwarimBerichtsjahreunge
fähr so hoch wie im Jahre 1928 . Dagegenist die Zahl der Vermittlungen ,die
die Statistik ausweist,stark zurückgegangen .Das ist auf eine strengere Aus¬

legung des Begriffes " vermittelt "zurückzuführen .Im Berichtsjahre wurdenäm¬

lich ein Jugendlicher erst dann als vermittelt in der Statistik ausgewie¬
sen ,wenn das Amt vier Wochennach erfelgter Lehrstellenzuweisung sich über¬

zeugt hatte ,dass das Lehrverhältnis noch aufrechtbestehe .
Hinsichtlich der Berufswünsche der Jugendlichen sind keine nennens¬

wertenVeränderungeneingetreten .Ohnehinschonüberfüllte Berufewarennach
wie vor heiss umworben ,während Berufe ,die über Mangel an tüchtiger Nachwuchs
klagen ,wenigstens vom Berufsberatungsamt nicht immer mit der gewünschten

Zahl von Lehrlingsanwärtern versehen werden konnten .

DiepsychctechnischenPrüfungsverfahrenwurdendurcheine inengs¬
ter Fühlungnahme mit der Wiener Hilfsschullehrerschaft entworfenen " Test¬
reihe "für Abgänger aus den Hilfsschulen erweitert .Die Uebung ,dem Psychatech¬

niker auch die Beratung jener Knabenzu übertragen ,die eine Eignungsprüfung
abgelegt haben ,hat sich durchwegs als zweckmässig erwiesen .Bewährungskon¬
trollen bei den Elektrotechnikern und in einer Bürstenbinderklasse der Fort¬

bildungsschule ergaben weitgehende Uebereinstimmung der Prognose mit der
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tatsächlichen Verwendbarkeitder Lehrlingein SchuleundWerkstatt .Alsbe¬
sonderer Fortschritt ist herverzuheben ,dass auf Betreiben des Berufsbe¬

ratungsamtes nunmehtsogenannte Berufsfragebogenobligatorisch eingeführt
wurden . Derärztliche Teil des Berichtes enthält reichhaltigestatistische
Darstellungenüber die GrössengliederungundGewichtsgruppenverteilungder
untersuchten Knaben und Mädchen ,und zwar in den Altersstufen von dreizehn¬

einhalbbis sechzehnJahren .

Fortdauer der ErmässigungenvonWienerGemeindeabgaben.
In dem gestern versendeten Landesgesetzblatt für Wien wirdeine

Verordnung der Wiener Landesregierung ,betreffend Verlängerung der Gel¬

tungsdauerder in den Gesetzenvom20 .Dezember1929 ,. . Bl .fürWien
Nr .2,3,4,5,6,7 und8 ,festgesetzten zeitweisen ErmässigungenvonGemein¬
deabgaben ,verlautbart .Nachdieser Verordnungwird die Ermässigungder
Fürsorgeabgabe ,der Lustbarkeitsabgabe ,der Kraftwagenabgabe ,derAnkün¬
digungsabgabe ,der Anzeigenabgabe ,der Fremdenzimmerabgabeundder
Nahrungs -und Genussmittelabgabefür ein weiteres Vierteljahr ,dasist
bis zum31 .Dezember1930 ,verlängert .

Sperrstunde für Nachlokale in der Inneren Stadt .

Nach einer im letzten Landesgesetzblatt für Wienverlautbarten
Verordnung des Landeshauptmanneswird die Gültigkeit derbestehenden
Sperrstundenvorschriftenfür solche Gast -undSchanklokalitäteninder
Inneren Stadt ,die ständig Artisten halten und in der Regelblosszur
Nachtzeit geöffnet sind ,bis 31 .März 1931 erstreckt .Die Nachtlokale in

der Inneren Stadt können daher auch weiterhin bis um1 Uhr früh offenge¬
halten werden .

NeueKursean der Mütterschuleder StadtWien.
Am1 .Oktober beginnen an der Mütterschule der Stadt Wienneue

Kurse. DerersteKursbehandeltdasThema„ DerSäugling ",derzweiteKurs
das Thema" Kindheit und Jugend " . Auskünftewerden in der Mütterschule der
Gemeinde Wien ,Mariahilf ,Brückengasse 3 ,und Landstrasse ,Petrusgasse 10 ,

Telefon B 25 - - 19 ,erteilt .
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